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veröffentlicht Heute 
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Sleine Unzeigen. 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon der "Ausseimbed Press”, 


Ausland. 


Kampf verſchoben! 


Duma läßt Nicht-Empfaug ihrer 
Delegation durch Zar unbeachtet. 
— Jetzt die Landfrage erörtert. 
— Wieder ein Attentat ! 


St. Petersburg, 21. Mai. (2.25 Uhr 
Nachmittags.) Der drohende Sturm 
anlählich der Weigerung bes Zaren, 
die Delegation vom Abgeordnetenhaus | 
zu empfangen, welche ernannt worden 
war, um ihm die Antwort des Haufes 


auf die Ihronreve zu überreichen, ift | 


vorläufig abgewendet worden. Heute 
Nachmittag nahm das Haus nämlich 
eine Reſolution an, wonach einfach mit 
der regelmäßigen Tagesorbnung fort- 
gefahren werben foll. 

Darauf begann das Haus mit ber 
Erörterung der Landfrage. 

Am Sonntag Nachmittag hatte bie | 
Kunde, dad der Zar in Peterhof — 
wohin ſich der Abgeordnetenpräſident 
Muromtſew begeben hatte — kurz er— 
klärt habe, er werde die Abordnung 
mit der Antwort des Abgeordneten⸗ 
— auf die Thronrede nicht em— 

fangen, und die Antwort müſſe durch 
Das Hausminitterium überreicht iver= 
ben, geivaltiges Aufjehen erregt. Den 
ganzen Nachmittag und Abend bis 
nah Mitternacht beriethen fih Die 
Berfaffungsdemofraten in einer Yraf- 
tionsfihung, und anfänglich warer. die 
Miniſter geneigt, die Empfangsper- 
meigerung als eine beleibigenbe Her⸗ 
ausforderung anzuſehen und mit einer 
Art Kriegserklärung zu beantworten. 
Schließlich jedoch haben die kühleren 
Köpfe einſtweilen die Oberhand be⸗ 
halten. 

Wie aus miniſteriellen Kreiſen ver— 
lautet, war der Zar geneigt, den Haus- 
präſidenten Murantiew allein zu em— 
pfangen, ſah jedoch die Ernennug ei⸗ 
ner begleiteten Delegation als einen 
gefährüchen Vorgangsfall an, da eine 
folche Delegation beliebig vergrößert 
werben fünnte. 

Geſtern Abend munkelte man auch 

von einer reaktionären Offiziersver- 
ſchwörung, den Tauriſchen Palaſt zu 
umzingeln, ſämmtliche Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes gefangen zu neh⸗ 
men und den General Trepow zum 
Miiltärdiktator zu ernennen, falls der 
var nicht felber das Parlament fort: 


jage! 

Kaliſch, Ruffichpolen, 21. Mat. | 
Graf Keller, ein Oberft der Dragoner, 
wurde heute durch die Erplofion einer 
Bombe fehwer verwundet, melche nad 
ihm gefchleudert murbe, alS er bon ei⸗ 
ner Revue zurückkehrte. Sein Pferd 
wurde getödtet, und ſein Adjutant 
verwundet. Der Attentäter, ein junz | 
ger Mann, entlam. 

Graf Keller hatte einen herbor= 
tragenden Antheil an verlinterdrüdung | 
der Unruhen bier und in ber Ums 
m. genommen. 


Petersburg, 
— Präſident des 


21. Mat. Graf | 


Ausdrüden, mie der Abgeorbneten- 
hauspräfident Muromifew, in Kennt- 
niß gefeßt, daß auch die Antmort3- 
abrefie des Dberhaufes. dem Zaren 
dur den faiferlihen Hausminijter 
Baron Friedrich: zugeftelt merben 
müffe. 
ZTodesurtheil für Stöffel? 


Wegen der Kapitulation von Port Arthur. 
— Ebenfo für Kontreadmiral Mebogatow. 


St. PBeteröburg, 21. Mai. €3 ver= 

Yautet, das Militärgericht, melches die 
Uebergabe bon Port Arthur, jomwie die 
Schlacht im Japanifchen Meere unter: 
fuchte, habe den General Stöffel, fei- 
nerzeit Befehlöhaber der rufliichen 
Garnifon von Port Arthur, und den 
Kontreadmiral Nebogatom, Befehls— 
baber eines ber Rodſcheſtwenskyſchen 
Floliengeſchwader, zum Tode verur⸗ 
theilt. 
—— O., 21. Mai. Dapib 
Bonowitz, welcher früher Hauptmann 
in der ruſſiſchen Armee war und den 
Feldzug im Balkan mitmachte, ſagt 
uber die Angabe betreffs Verurthei— 
lung des Generals Stöſſel, des frü— 
heren Kommandanten von Port Ar⸗ 
thur, zum Tode: 


„Stöſſel wird wahrſcheinlich nach 


irgend eiyer entlegenen, unbekannten 
Station in Rufland gefandt werben, 
und nadhbem das Publitum aufgehört 
bat, fih mit ihm zu befchäftigen, wird 
eine? Tages die Ankündigung kom— 
men, baß er als Leiche gefunden wor- 
den je. Er ift em tobtgemeihter 
Mann, und in irgend einer Meile 
wird er bon ber —— Regierung 
abgethan werden.“ 

Baku, Kaukaſien, 21. Mai. Die Be—⸗ 
hörden entdeckten einen unterirdiſchen 
Gang unter dem Militärgefängniß. 
Sie beſchlagnahmten auch eine Geheim⸗ 
druckerei. 

Neues Venezolaniſches Kabiuet. 


Karakas, Vene uela, ben 17. Mai. 


Mai. 


(Ueber Port of Spain, Infel Zrini- 
Dat), 2 Set tretende 


bad, 21. 


„abendpost“ 


Dberhaufes | 
vom Parlament, wurbe in benfelben | 


| Präfibent. Soma Hat folgendes neue die Bränbe c am im folimmften waren, 


Kabinet für Venezuela ernannt: 

| Minifter des Innern: Dr. Leopoldo 
| Baptifta; Minifter des Aeußeren: Joſe 
De Jefus Paul; Finanzminifter: 
ı Franzisto Sales Perez; Krieggmini- 
fter: General Diego Ferrer; Mintiter 
ber öffentlichen Arbeiten: Dr. Luis 
ı Mata; Unterrichtsminifter: Dr. Cars 
| 108 2eon. General Alerander Ybarra 
wurde zum Gtatthalter de Yundes- 
diitrift3 ernannt. 


Bizefonful ermordet! 


Dertreter der Der. Staaten, aber britifcher 
Unterthan und Schiffsmafler. 


Batum, Ruffifhkaufafien, 21. Mat. 
W. H. Stuart, der Vizefonful der Ver. 
| Staaten — zur Zeit ftellvertretender 
| Konful — wurde vergangene Nacht 
auf feinem Landfit erfchoffen. Der 
Mörder entfam. 
Stuart, 49 Jahre alt, war britifcher 
| Unterthan und einer ber größten 
Schiffsmakler und Erporteure bon 
| Batum, Während der revolutionären 
Wirren im lebten Herbft wurde fein 
Leben wiederholt dur Strandperla= 
ber bedroht, und an Weihnachten wur= 
de er von einer Deputation befucht und 
fogut tie gezwungen, derjelben $1500 
in ber fälfchlihen Form eines Meih- 
ı nachtögejchentes für Dodarbeiter zu 
| geben. 
Ungarifher Neihsrath. 


| Erite Sitzung des neuen Haufes. 


| Budapeft, 21. Mai. Das nee un- 
garifche Parlament hielt heute feine 
| erfte Gitung ab, obmohl er morgen 
| bie formelle Eröffnung durd) den Kai— 
ferfönig Franz Sofeph und bie Ver— 
lefung der Thronrede ftattfindet. 

Der Miniiterpräfident®eferle wur= 
de mit ftürmifchen Hochrufen begrüßt, 
als er das Abgeoronetenhaus betru.t, 
Der Senior der Abgeordneten nahm 
einjtweilen den Vorfig ein und unter— 
breitete die Einladung, fich morgen im 
Köniasihlok zur Eröffnung des Par- 
laments durch den Kaiſerkönig einzu— 
finden. 

Alsdann ſchritt das Haus zur Be— 
amtenwahl und Ernennung von Aus— 
ſchüſſen. 

Papft Pius wohler. 
Muß ſich aber noch ſehr ſchonen. 


Rom, 21. Mai. Als Dr. Lapponi 
heute Vormittag den Papſt beſuchte, 
fand er, daß der Patient eine gute 

Nacht verbracht hatte, der gichtige 
Schmerz in ſeinem Knie beinahe ver— 
ſchwunden war und ſein Allgemeinbe— 
finden ſich gebeſſert hatte. Obwohl 
ſeine Körpertemperatur noch ein we— 
| nig über der. normalen Stufe war, ges 
ftatiete ihm der Arzt, für einige Stun- 

| den aufzujtehen. ndeß rieth er ihm 
| eindringlich, feine Empfänge nicht vor 
Ende diefer Woche tieder aufzuneh- 
| men, — und aud) dann nur, wenn in= 
zwiſchen ſein —— ſich genügend 


Dampfer angegriffen. 


Melilla, Marokko, 21. Mai. Der 
Dainpfer „„Manolita‘, welcher bon 
| Tetuan, Vlarotfo, welcher beftimmt 
| mar und die amerifanifche Flagge 
führte, wurde von Marokkanern ange— 
griffen, die einen Theil der marokkani— 
ſchen Paſſagiere wegſchleppten. 
| Infolge eines Schadens an ber 
Majhinerie war der Dampfer gend- 
tigt gemwejen, fich ber Küfte zu nü= 
| bern, — und alsbald fam eine Anzahl 
| eingeborener Fifcher herangeſchwom⸗ 
men, beſtieg das Schiff und zwang die 
Bemannung, ihnen eine Anzahl ma= 
| an Paſſagiere auszuliefern, 
welche zum Stamm Beni Barraguel 
gehören. 

(Die Seefahrtsregiſter erwähnen 
einen Dampfer obigen Namens nicht.) 
Prinz Heinrich und Flottenliga. 

Hamburg, 21. Mai. Prinz Hein⸗ 
rich von Preußen hielt heute eine An— 
ſprache an die, hier zur Konvention 
verſammelten Delegaten der Flotten— 
liga und ſagte, er ſei auf Weiſung des 
Kaiſers Protektor dieſer Liga gewor— 
den; als aktiver Flottenoffizier könne 
er keine Kritik üben, aber er hoffe, daß 
die aufklärende Thätigkeit der Liga bei 
Deutſchen, welche nicht in der Nähe 
der Küſte lebten, einen guten Fortgang 
nehmen werde. 

Der Hamburger Senat gab den De— 
legaten ein Diner. 


Rumänien übt Bergeltung. 


Bufareft, Rumänien, 21. Mai. Als 
Vergeltungsmaßnahme für die Nie- 
dermegelung einer Partie Wallachen 
durch drei griehifche Banden unmeit 
Gerebena (am.13. Mai) hat die Regie- 
rung die Ausmeifung von 23 herbore 
ragenden ariechiichen Aerzten, Kauf: 
leuten ufio. verfügt, welche mit jener 
Bande in Verbindung gejtanden haben 
follen. Darüber berricht große Auf- 
regung in der griechifchen Kolonie. 
Man erwartet no mehr derartige 
Ausmweifungen. 


Inland. 


Nod zwei Orte zerftört. 
Durch die Waldbrände in Midigan. 


Gscanaba, Midh., 21. Mai. Es 
wird berichtet, daß auch Kingsley, an 
der Escanaba- & Lale Superior: 
Bahn, und Perkins, an der Northime- 
ftern-Bahn, durch die Walbbrände zer= 
ftört Worben find. (Außer den fchon 
früher erwähnten Städtchen). 

Ein Gebiet von 400 Quadratmeilen 
wurde durch dieſe Waldfeuer verheert, 


deren viele noch immer brennen! Ws ich ja auch mit Stintbo 


el: 
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Ghicaao, Montag, den 21. Mai 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


fhofjen die Flammen biß zu hundert 
Fuß hoch, und der Anblid war befon- 
ders in der Duntelheit ebenfo groß- 
artig wie furchtbar. Viele Flüchtlinge 
haben nur mit der fmappeften Not ihr 
Leben gerettet. 

Marinette, Wis, 21. Mai. Alle 
Waldbrandgefahr hierherum iſt jetzt 
vorbei, da es geregnet, und auch der 
Wind ſich gelegt hat. Man glaubt 
hier, daß die erſten Angaben über die 
Verluſte ſtark übertrieben waren. Die 
Zahl der abgebrannten Anſiedler wird 
jetzt auf „nur“ 500 geſchätzt. 

Die Zerſtörung des großen Michi— 
ganer Städtchens Quinniſec wurde 
nicht durch einen Waldbrand verur— 
ſacht, ſondern durch ein Luſtfeuer hin— 
ter einem Leihſtall. Wläder gibt es 
um Quinniſec herum gar nicht. 
59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 21. Mai. 
heute ſogenannter Suspenfionslag 
war, ſo nahm das Abgeordnetenhaus 
die Senatsvorlage betreffs Regelung 
der Unmwerbung und der Zühtigungen' 
im Bundeszollfutterdienft zur Bera= 
thung. 

Sprecher Cannon erbat fi) die rege 
Aufmerffamteit der Mitglieder, da 
dies eine wichtige Angelegenheit fei. 

Der Minderheitsführer Williams 
machte wieder ** daß kein Quo⸗ 
rum vorhanden ſei. erfolgter Zäh⸗ 


Be 


lung kam jedoch die Za iht 235 heraus, 


was für die Veſchlußfahl gkeit genü— 


gend war. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Nieuw Amſterdam von Rotterdam. 
(Brauchte von Boulogne aus nur 8 Tage 8 Stunden 
und 13 Minuten.) 


New 


Hort: 


Abgegangen. 
Boſton: Canopic nach Neapel u.ſ. w.; 
Liperpoo l. 
2 


Scahem nad 


ermo Napolitan Prince, von Neapel nad 


rg: Großer Kurfürf, von Bremen nad 


ver: Bader! and, von Antwerpen nach New Vork, 
— ogne 


—— — Do merau ian, von Glasgow nach Montreal. | Mueller = 


Moville: Devonian, don Liverpool nach 
Galedor nig, vo n Slas gom nah New Vor. 

Am Lizard vorbei: Gtruria, von Liverpool nach 
Nem Hart: Poftonian, von Mancheier nad Bofton 
La VBrovence, von Havre nad New York; M Are 
New Dort. 


Boiton; 


von Londen nad 


Lokalbericht. 


Unerwüunſchter Beſuch. 


Einbrecher erbeuteten in Oak Oark Schmuck 
im Werthe von $600. 


Während ©. H. Hammond und 
Gattin gejtern dem Gottesdienit in ber 
Methodijlifch = Episfopalen Gnaden- 
firche beitmohnten, ftatteten Ginbrecher 
der Nr. 520 Clinton Une, Dat Part, 
gelegenen Wohnung des Shepaares ei= 
nen Befuh ab. Die Diebe durchſuch⸗ 
ten die ganze Wohnung, räumten 
Schränke und Kommoden aus und er— 
beuteten außer $20 in Baar Schmud 
im Gefammtmerthe bon $600. Es 
gelang ihnen, unbehelligt zu entkom— 
men. Die Polizei hat fich biäher ver- 
geblich bemüht, auch nur die geringjte 
Spur von ihnen zu finden. 

Aus dem im Bau begriffenen neuen 
Univerjitätsgebäude an Chicago Une. 
und Dapi3 Straße, Evariton, wurde 
während der Nacht von Dieben dem 
Michael O Malley 
Ave., gehöriges 


Bauhandwerker 
Nr. 903 Cummings 


Handwerkszeug im We rihe von zis den Vetrieb dieſer Vorlehrung und 


entwendet. 
Allzu freigebig. 

Walter Lewis, der angeblich von 
ſeinen in England wohnhaften wohl— 
habendenVerwandten unterſtützt wird, 
verurſachte geſter an Dan Buren 
und La Salle Straße einen Auflauf, 
indem er ein Bündel 810-Scheine 
in der Hand ſchwenkte und Jedermann 
einlud, ihm behilflich zu ſein, den 
Mammon todtzuſchlagen. Er wurde 
bon dem Poliziſten F. J. Matcheff 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Harriſon Straße unter der auf unor— 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
gebucht. In ſeinen Taſchen fand man 
einen Brief ſeines Bruders von Lon— 
don vor, des Inhalts, daß er ihn ſei— 
nem Wunſche gemäß 8100 ſende. Von 
dieſer Summe hatte Lewis erſt 85 an 
den Mann gebracht. Der Häftling 
ſoll Frau und Kinder haben. 

Georupft. 

J. W. Kagan, der angeblich Vieh— 
haändler iſt und in Denver, Col., 
wohnt, meldete heute in der Bezirks— 
wache an der 22. Straße, daß er in der 
Levee von einer Dirne um 83185 be— 
ſtohlen wurde. Die Polizei fahndet 
auf das Frauenzimmer. 

— — — — — — 


Ehepaar erſtickt. 


War frifch eingewandert und hatte wahr: 
fheinlih das Gas ausaepuftet. 


Der 6Ojährige Karl Pittle und feine 
um fech8 Jahre jüngere Gattin Marie 
trafen geftern aus Böhmen hier ein 
und ftiegen bei ihrem Sohne im Haufe 
Nr. 452 Nefferfon Str. ab. Heute 
früh murden beide in ihrem Schlaf: 
zimmer von Leuchtgas erjticht aufge- 
funden. Sie hatten mahrjcheinlich, 
mit den modernen SKulturerrungen- 
T&haften nicht vertraut, da® Gaß aus- 
gepuftet. Die Polizei und der Koro- 
ner find benachrichtigt mworben. 

4 — —e — 

— Immer eine Ausrede. — Herr X. 
iſt ein paſſionirter aber ſtets unglückli— 
cher Nimrod. Heute war ihm das 
Jagdglück wieder abhold, und der 
Wildladen mußte abermals helfen. — 
Aber, Männchen, der Haſe ſtinkt ja 
fon! Iprad) feine Yrau. „Na, mein 
Zäubchen, entgegnete Herr &,, ben habe 
ya erlegt! 


Da | Schluffe gelangt, daß die Pläne 


| 


Pläne fertig. 


Für die Tieferlegung ber Fluß: 
Tunnels. 


Die Mueller⸗Scheine. 


Es ſoll nunmehr feſtgeſtellt werden, ob de⸗ 
ren Ausſtellung auch wirklich ſtatthaft iſt. 
—Sicherheits⸗-Vorrichtungen für Rutſch⸗ 
und Gleitbahnen. 


Die ſtädtiſchen Ingenieure Ericſon 
und Shaw haben heute mit Oberbau⸗ 
kommiſſfär O'Connell in der Tunnel— 
frage Rath gehalten und ſind zu dem 
zur 
Tieferlegung der Flußtunnels nicht | 
werden durchgeführt werden können, 
ehe das Kriegsminiſterium ſie nicht ge— | 
prüft und gebilligt hat. Yertig find 
dieje Pläne übrigens. Danach joll der | 
Wafhington Straßen =» Tunnel auf 
einer 100 Fuß langen Sirede gerabe | 


| mitten unter dem lußbeite 26 Fuß 
| tiefer gelegt werden, während für je 


Starendam, von Rotterdam nach New ! 


| Mayor hofft, daß auf beren Empfeh- 


ı den merde, fofern an ben 


ein 


50 Fuß nach beiden Ausgängen zu bie 
Tier: nur auf 28 Fuß gebracht werben 
fol. Beim MWafhington Straßen- 
QIunnel fol die Ziefe von 26 Fuß für 
die Mittelftrecdfe auf einer Ausdehnung 
bon 191 Fuß gefichert werden, mäh- 
rend nach dem nördlichen Ausgang zu 
auf einer Strede von 50 Fuß die Tiefe | 
23 Fuß betragen wird und auf einer | 
gleih langen Strede nah Süden zu 
22 Fuß. 
Die Mneller:Scheine. 

Anwalt Fifher ift mit der Ausar- 
beitung ber Zufagparagraphen für bie 
Ordinanz zur Verausgabung ber 
Scheine fertig. Heyte Nach» 
mittag liegt der Entwurf der Xer- 
fehrs = Kommiffion vor, und ber 


lung der Stadtrath die Maknahme 
Ichon heute Abend beichliegen werde. 
E3 fol dann unverweilt ein Teftfall 
angeftrengt und die gerichtliche Ent= 
ſcheidung darüber eingeholt werden, 
ob das Vorgehen rechtgiltig iſt und 
ob die Muellerakte in allen Stüden 
als verfoffungsmäßig zu erachten ift. 

Auch die Tunnel-Ordinanz und zu- 
glei damit eine Vereinbarung mit 
der Union ITraction Co. in Bezug auf 
die Verkehrs— Ummandlungen, melche 
durch die zeitiweilige Sperrung ber 
Tunnels nothwendig gemacht werden, 
dürften heute Abend im Stadiraih 
Erledigung finden. Anwalt Fiſher 
meint, man könnte bei dieſer Gelegen— 
heit auch gleich der City Railway Co. 
die Erlaubniß ertheilen, in der State 
Straße, der Cottage Grove und 
Wabafh Are. den elettrifchen ftatt des 
Kabelbetriebes einzuführen. Darauf 
will der Mayor aber, vorberhand nicht 
| eingehen. 

Sicherheits» Dorfehrung vorgetähriehe 


Baufommiffär Barken erklärt in 
Verbindung mit dem Unfall, der fich 
: am Samftag Abend auf der Gleitbahn: 
in der „WhiteCity“ zugetragen, baß er 


ER 


ähnlicher Anlagen in Zufunft nur dul- 
einzelnen 
Wagen Klammer = Vorrichtungen an= 
gebracht werden, miitel3 deren bon den 
Sahrgäften die Wagen au an 
abihüffigen Stellen auf einem gp= 
gebenen Plate feft auf dem Geleife ge- 
halten werben fönnen, jo daß meber 
Vor- no) Zurüdgleiten mehr mög- 


| lich ift. 


Shüst Nothiwehr vor. 
Kopfs Mörder will das Mefler zu feiner | 
Vertbeidigung gezüdt haben. 


Nohtwehr will Geo. Gill Roberts, 
melcher zur Zeit unter der Anklage der 


| Ermordung des Countyrathsmitglies 


des Kopf por Richter Kerjten im Kri- 
minalgericht prozeflirt wird, geltend 
machen. Der Bertheidiger, Kidham 
Scanlan, behauptete in jeiner Anfpra= 
he an die Gefchmorenen, er merbe 
ven Beweis erbringen, daß Kopf an 
der Spite einer Schaar Männer aus 
allen Iheilen der Stadt zu dem 
Stimmplage fam, mo die Mahl der 
Beamten de3 republifanifihen Klubs 
der 13. Ward vor fi) ging, daß eine 
Anzahl von Kopfs Begleitern bewaff- 


I net war, und dab Kopf durch ben fal- 


Then Ruf „Wahlbetrug” Iumult ans 
fiften und dann felbft den Stimmta- 
ften mit Liften feiner Kandidaten fto- 
pfen mollte. Ferner will derertheibi- 
ger angeblich nachmeife;paßKonitabler 
Bonga von Kopfs Gefolafhaft Betrug 
fchrie, obwohl foldher nicht ſtattgefun— 
den habe. Hingegen erklärte der Hilfs— 
Staatsanwalt Holt, daß Kopf fi nur 
bemüht habe, die Ordnung aufrecht au 
erhalten, und daß der Angellagte ihn 
ohne jede Urfache erftochen habe. Das 
Mefler habe Roberts vorher aus ber 
Hüftentafhe genommen und in bie 
Rocdtafche geftedt. Herr und Frau 
Valentin Kopf, die Eltern des Ermors» 
deten, meinten bei der Schilderung bed 
Herrn Holt. 


Die Wittme Kopf3 murbe zuerft ver- 


nommen. Gie fagte, daß ihre Ehe por 


zehn Jahren gefchloffen worden fei und 
zwei Snaben aud dem äußerft alüd- 
lichen Verhältnig Dr Aunder } en. 
Der Koronerdarzt Dr. 

berte die Leichenihau un "rn 
der Tod die Folge des Defferf 
weſen ſei. 


Geo. Coffman, ein Augenzeuge, be⸗ 
ſchrieb die Blutthat. Roberts habe 
vorher auf der Plattform geſeſſen. 

ee 


Aus den Polizeigerihten. 


Anfcheinend ein ganz gefährlicher Kerl im 
Gefängniß. 

Unter $800 Bürgfchaft überantwor- 

tete Richter Prindiville heute Trank 

Dat dem Kriminalgeriht. Geheim- 


ı polizift Murphy Hatte Daft Freitag 


früh verhaftet, al3 diefer gerade einen 
Straßenbahniwagen an der Ment- 
worth Ave. und 30, Straße beitieg. 
Bei dem Gefangenen wurde ein Rebol- 
i. ver, eine Ylafche Chloroform und eine 
Handtafche mit Gilberzeug und 
Schmudfahen gefunden. Das Silber 
und die Schmudfachen wurden fpäter 
bon Frau X. E. Monroe, 3148 Micdi- 
gan Abe., al von Einbrechern ihr ent⸗ 
wendetes Eigenthum bezeichnet. Chlo⸗ 


| toform mar von den Verbrechern bort 


nicht angewendet worden. 
Dämpfer aufgefebt. 
Ihomas A. Smyth, der frühere 


| Präfident der Abmwafjerbehörde, legte 


heute bei Richter Dooley feine Für- 
fprade für feinen 17jährigen Sohn 
Sofeph ein, erklärte vielmehr, daß dem 
zügellofen Jüngling ein Aufenthalt 
im ftäbtifchen Arbeitshaufe fehr dien- 
lich fein werde. Der Burſche wurde 
denn auch unter $100 Strafe der 
Bridemwell übermwiefen und wird bort 
203 Tage fich nüglic) machen müffen. 
„Der Junge ift ein bischen wild und 
ich glaube, daß die Strafhaft eine heil- 
jame Lehre für ihn fein wird,” fagte 
Herr Smyth. „Er fpielt den Unab- 
bängigen und alaubt, ohne mich fertig 
werben zu fünnen. Aus biefem Grunde 
babe ich mich feiner nicht angenommen, 
und e3 wird mir auch) gar nicht ein- 
fallen, die Strafe zu bezahlen. 
——— — 
Aus dem Appelihof. 


£izensforderung der Stadt aufrecht erhalten 


Mie fchon vorher das Kriminalge- 
richt, fo Hat jet auch der Appellhof in 
dem Prozeß, melden die Stadt geaen 
bie Contlin Qumber Co. angeftrengt 
bat, da3 urfprüngli vom Friedens— 
richter Gibbons gegen die Geſellſchaft 
gefällte Urtheil beſtätigt. Die Conk— 
lin Co. hat im Jahre 1904 von der 
Stadt gegen Erlegung von 8100 eine 
Lizens zum Betrieb eines Holzhofes an 
der Wallace Straße erwirkt. Später 
legte ſie in der Nähe des erſten noch 
einen zweiten Holzhof, an Wallace und 
66. Straße, an. Es wurde ihr auch 
für dieſen eine Lizensgebühr abver— 
langt, aber ſie verweigerte die Zah— 
lung. Jetzt iſt entſchieden worden, daß 
ſie für jeden der Holzhöfe eine beſon— 
dere Lizens haben muß. 


Es bleibt dabei. 


Beftätigt worden ift vom Appellhof 
auch die vom Superior = Gericht in 
Sachen de3 früheren Boliziften Iho- 
mas X. MicKenna abgegebene Entjchei- 
dung. Mefenna hatte gegen feine, 
auf Peranlaffung der Zipildienfi- 
Kommilfion verfügte Entlaffung aus 
dem Polizeidienit Berufung eingelegt. 
Er hatte geltend gemadt, daß der 
Grund, ceuf den hin die Zipildienft- 
Kommiffion feine Entlaffung empfoh- 
len, drei Jahre vor der Verhandlung 
darüber zurüddatirte, und daß man 
bei ber Verhandlung feine Rechte nicht 
genügend gewahrt. Der Appellbof 
fieht mie vorher das Superior = Ge- 
richt nicht ein, daß die Gerichte Urfa- 
che Hätten, fich in Disziplinarmaßnah- 
men zu mifchen, welche die Polizeiver- 
mwaltung für nöthig erachtet. 

—_—-1  —— 


Verduftet. 
Advokat Geo. 5. Baker ſiellt ſich nicht zu 
ae Prozeß ein. 


Heute Morgen follte der Advofat 
Geo. S. Baker von Evanſton vor 


Richter Smith im Kriminalgericht un= | 


ter der Anklage der Veruntreuung bon 
3625 progejjirt werden, Geld, welches 
eine Kundin, Frau E, Du Plaine, ihm 
anvertraut hatte. Baker jtellte ich 
aber nicht zur Verhandlung ein, und 
fein GejchäftstHeilhaber Mathew ©. 
Baldwin, 1111 Chur Str., theilte 
dem Richter mit, daß Baker feit dem 
9. Mai ſpurlos verſchwunden jei. Die 
bon Baldwin und Jos. Therny, 1618 
W. Polk Str. geſtellte Bürgſchaft in 
der Höhe von $1500 wurde darauf für 
berfallen erklärt. Staatsanwalt Healy 
wird cuf die Ausſchließung Bakers 
von der Rechtsanwaltspraxis in Illi— 
nois dringen. 


— — — ——— 

* Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament von Frau Mary Em— 
merich von Park Ridge hinterlegt. Die 
Erben des aus Fahrhabe in der Höhe 
von 876,000 und Grundeigenthum 
im Werthe von 89000 beſiehenden 
sn find die drei Kinder der 

rau, 

—1 —— 


DaB Weiter. 


Dee. zur — — Schön und wärmer heute 
d, ſcheinlich — ver = 
—— a wärmer. Qebhafter bis Friicher 
sie an Stärke zunehmender Stomind. 
Ehön und wärmer heute MÜbend und 
—*25 mit —— des nördlichen Theiles, iv» 
morgen mwabriheinlich Regenihauer und Gewitter» 
tme eintreten 5*8 * —— bis friſchet, am 
3 i — d Ri Er Im U 
unb e gt . an: nn mg 
und. iärmer — a D Sıenp 


er; Mm Such —— 
enſchauer 
mE * * wär i * 
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Kleine Anzeigen, 


18, Zahrgang. —Ro. 1230 


Im Part⸗See ertrunken. 


Eine Familie von neun Köpfen ihres Er⸗ 
nährers beranbt. 


Die mörderifben Bahnübergänge. 


Acht Kinder haben ihren Ernährer 
verloren infolge feiner Leichtfertigteit. 
Um 73 Uhr geitern Abend ruderten 9. 
Powers, 5332 Aberdeen Str., Frank 
Kennen, 530 Aberdeen Str., Thomas 
Noonan, 51. und Aberdeen Str, Ed» 
ward D’Gara, 5343 Aberdeen Str. 
und James Wilfon, 5223 May Str., 
auf die Qagune in dem neuen Sher> 
man Park zmwifchen der 52. und 55. 
Str., Center Ave. und Loomis Str. 
hinaus. Kurz darauf wollten O’Oara 
und Wilfon die Site mwechleln, da3 
Boot [hlug um, und alle Fünf fielen 
ins Waffe. Powers und Noonan 
[hwammen ans Ufer, Kenny wurde 
im letten Augenblid noch von Part 
polizift McCaffery gerettet, und D’ 
Gara und Wilfon ertranten. Ihre 
Leihen wurden geborgen. O'Gara, 
ein Maſchiniſt, war Vater von 8 Kin- 
bern; da3 jüngjte wurde am Samdtag 
geboren. Seiner Gattin wurde biß- 
lang der für fie fo ſchwere Verluſt ver— 
heimlicht. MWilfon war 18 Jahre alt 
und in den Viehhöfen beſchäftigt. Am 
Mittwoch ertranken zwei Knaben in 
der Lagune des Ogden Parks. Im 
Lincoln Park wurde der zehnjährige 
Walter Lirtle geſtern Nachmittag von 
dem 18jährigen Otto Runde, 119 
Rice Str., vor einem gleichen Schidfal 
bewahrt. Das Kind war in die La— 
gune gefallen und Runde, welcher in 
einem Ruderboot war, war ihm zu 
Hilfe geeilt. 


An Bahnübergängen getödtet. 


Henrhy B. Poſeh verließ geſtern früh 
um ein Uhr ſeine Wohnung, 239 Nord 
51. Abe., um aus einer Apothefe. Me- 
dizin zu "holen. Er fam nicht mwieber. 
Ein paar Stunden [päter wurde feine 
Leihe am Bahnübergange an der 48, 
Une. gefunden. Der Unglüdliche ift 
bermuthlich oon einem Schnellzuge der 
Chicago & Northimeitern-Bahn getöd- 
tet worden. Geine Frau wurde by- 
ſteriſch, als ſie die Nachricht erhielt. 

Der 32jährige Joſeph Barock wur— 
de geſtern an dem gefährlichen Bahn— 
übergange an der 95. Str. von einer 
Rangirlokomotive getödtet. 


e 
Opfer eines Kraftwagens. 


Der no rüftige, 90 Jahre alte 
Grundeigenthumshändler Ehönezer 
Prindle von Evanfton;ein Pionier der 
Vorftadt, wurde geftern Nachmittag 
an der Davis Strafe und Daf Abe. 
bon. einem Kraftwagen überfahren. 


Sein Begleiter, M. ©. Baldwin, 1111 } 


Ridge Ue., verfuchte vergebens, ihn 
zur Seite zu reißen. Der alte Mann 
war fofort bemußtlod. Die in dem 
Kraftwagen fibenden beiden Männer 
trugen ihn zur Geite und jagten dann 
davon. Poliziiten machten vergeblich 
Jagd auf fie. Der Verunglüdte wur- 
de nad) feiner Wohnung, 15763 Map- 
le Ave., gejhafft. Sein Zuftand gilt 
als fritifih. Die Mahnahmen des 
Polizeihef3 Froft Haben übrigens den 
Erfolg gehabt, daß geftern weder in 
Evaniton noch in einer ber anderen 
Vorſtädte eine Verhaftung von Kraft» 
Fahrern megen zu fehnellen Fahrens 
nothmendia wurde, Durch Fort She- 
ridan durften die „Autler“ nur mit 
fünf Meilen Gefhmindigfeit die Stun- 


de fahren. 
Sonftige Unfälle. 


Der 240 Yndiana Ave. mohnende 
Anftreiher Wm. Knapp glitt geftern 
Nachmittag auf dem Bürgerfteig vor 
dem Haufe Nr. 103 Nord Clark Str. 
aus und erlitt einen Beinbrud. Er 
wurde ins County-Hofpital gefhafft. 

Infolge Radbbruches wurde geftern 
Nachmittag Bataillonschef Thos. 
O'Connor auf der Fahrt zu einem 
Feuer in Geo. H. Peppers Fleiſchladen, 
3003 Cottage Grove Avbe., an der 26. 
Str. und Cottage Grove Avbe. aus ſei— 
nem Buggh geſchleudert. Trotz ver⸗ 
ſchiedener Schürfungen ſetzte er auf 
der Kabelbahn die Fahrt fort. Der 
Feuerſchaden war unbedeutend. 

Bei einem Schlagballſpiel an der 
Superior Abe. und dem 83.Pl., South 
Chicago, prallten die Spieler Elmer 
Eaffell, 529 64. Str., und Leo, Gary, 
7829 Mu2tegon Abe. geſtern Nach— 
mittag mit ſolcher Wucht gegen andere 
Spieler, daß fie ſchlimm verletzt wur— 
den. Eakſell wurde nach dem Hoſpital 
der Illinois Steel Co. gebracht. 

——0 
Fuß zermalmt. 


Daniel Buratt, 23 Jahre alt und 
133 W. 15. Straße wohnhaft, gerieth 
heute Morgen bei der Arbeit mit dem 
rechten Fuß in das Getriebe der Dreh— 
ſcheibe in der Wagenremiſe an der Ma— 
diſon Straße und dem 40. Court. 
Der Fuß wurde zermalmt und mußte 
im &ouniy = Hofpital abgenommen 
werben. Erjt eine halbe Stunde nad 
dem Vorfall gelang e3 Burattz Mit- 
arbeitern, den Unglüdlichen zu be— 
freien. 


Die „Abendpoftii 
veröffentlicht heute 
383 
Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 
zu vertaufchen oder zu — — 


ads | erreicht, > Zweck je bie „leinen 
Anzeigen“ ber „Ubenbpoft”, 


Schließung der Parks, 


— 


Befuc des Rincoln Park zur Nachts 
zeit verboten, 


Aus guten Gründen. 


Aus was für Elementen die nächtlichen 
Parkbejucher beftehen. — Eine Dorfichtss 
maßrtegel. — Nahahmung des Beifpiels 
in anderen Parks wahrfcheinlic, 


mn 


Seit heute Morgen prangt an al« 
len Eingängen zum Lincoln _ rt eine 
Tafel mit der Notiz: Gefchloffen von 
elf Uhr Abends bis vier Uhr Morgens. 
Wohl mander las die Infchrift und 
ging kopfjchüttelnd meiter. Ein Ber 
richterſtatter der „Abendpoſt“ ſuchte 
nun heute Hilfsſuperintendent M. H. 
Weſt vom Park auf und fragte ihn 
nach dem Zweck der Maßnahme. „Die 
Behörde,“ war die Antwort, „hat im 
ven letten Jahren jehr viele Unans 
nehmlichkeiten von jolchen nächtlichen 
Befuchern gehabt. Es ift dur) bie 
Bank, mit den üblichen Ausnahmen, 
fichtfchenes Gefindel, welches in jenen 
Stunden den Park auffucht, Räuber, 
melde nah vollbradtem Verbrechen 
bort einen Unterfchlupf fuchen, bei dem: 
die Parkpolizei fie nicht ftören Tann, 
außer fie hat Anhaltspuntte, Qiebes= 
pärchen, welche unter den Kronen dev 
Bäume ein Schäferftündchen feiern 
wollen, namentlihh aber Frauenzim= 
mer eindeutigen NRufes. Wir haben 
zwar auch Nachts Polizei im Bart, 
aber die fann unmöglich überall gegen» 
wärtig ſein. Stößte ſie nun auf ver— 
dächtiges Geſindel, ſo ſteht ſie dieſem 
machtlos gegenüber, Die Beamten er> 
halten einfach zur Antwort, daß der 
Aufenthalt im Park nicht vermehrt 
werben fannı. Manchmal fchläft auch 
ein Betrunfener auf dem Rafen feinen 
Rauſch aus, und nicht jelten find bie 
Valle, mo die „Leichenfledberer“ ihnen 
die Tafchen ausplündern. 


Hinaus oder Derhaftung. 


„Unter der neuen Vorfchrift wird je= 
der nächtliche Befucher aus dem Bart 
gewieſen werden, erweiſt er ſich als ver⸗ 
dächtig, ſo wird er einfach eingeſteckt, 
desgleichen junge Mädchen, welche von 
gewiſſenloſen Kerlen dort auf Abwege 
geführt werden. Auch das Fahren 
durch den Park iſt verboten. Es iſt 
auch thatſächlich kein Grund erſichtlich, 
weshalb Perſonen zu ſo ſpäter Stun— 
de durch den Park fahren ſollten.“ 

Die Aufhebung der Sperre um vier 
Uhr früh erfolgte aus Rückſicht auf die 
Kneippianer, melche zu früher Mor» 
genftunde mit bloßen Füßen durch das 
thaufriiche Gras waten, und andere 
Naturfhmärmer, melde den Barf 
dann befuchen, wenn er am Schönften 
ift, zu früher Morgenitunbde. 

Der Einwand, welcher von der Lin 
coln Bartbehörde gegen den Charafter 
der nächtlichen Befucher des Parks er= 
hoben wird, läßt fich übrigens gegen 
jeden öffentlichen Park im Lande ma= 
chen, und es wirb jedem berfelben that= 
fählih) dag Gleiche nachgefagt, aber 
man bat überall ein Auge zugedbrüdt. 
Niemals zuvor find hier die Parts des 
Nachts geichloffen worden. 

Mie e3 heikt, wird in den nächiten 
Situngen der Weitfeite- und ber Sübd- 
ſeite-Parkbehörde obiges Beiſpiel be— 
ſprochen werden. Es iſt nicht un— 
wahrſcheinlich, daß man auch dort den 
Verſuch machen wird, die Parkanlagen 
des Nachts zu ſperren. 

Verſchärfte KUontrole. 


Auf Veranlaſſung des Ober⸗-Bau⸗ 
kommiſſärs hat der Polizeichef ange— 
ordnet, es ſolle ſtreng darauf geachtet 
werden, daß Leitungswaſſer nicht zu 
anderen Tageszeiten als zwiſchen 5 
und 7 Uhr Morgens und zwiſchen 6 
und 10 Uhr Abends zum Raſen— 
ſprenkeln benutzt wird. Es ſind näm— 
lich zahlreiche Klagen über Waſſer— 
mangel eingelaufen, der zumeiſt durch 
die ebenſo ſinn⸗ wie rückſichtsloſe Ver⸗ 
geudung bedingt wird, bie man viel» 
fach mit dem koſtbaren Naß treibt. 

Erhält den Kontrakt nicht. 

Der an anderer Stelle erwähnte 
Proteſt der „Federation of Labor“ ge— 
gen die Vergebung des Kontraktes für 
die Mueller-Scheine an Pettibone de 
Co. iſt heute dem Mayor überbracht 
worden. Der hat nun erklärt, daß die 
genannte Firma den Kontrakt nicht 
erhalten werde, nicht nur deshalb nicht, 
weil ſie mit der Schriftſeher⸗Union in 
Fehde lebt, ſondern auch deshalb, weil 
die Weſtern Banknote Co. die Arbeit 
wohlfeiler zu liefern bereit iſt. 

Geht nicht an. 

Hilfs -⸗Korporationsanwalt Hoyne 

hat das Gutachten abgegeben, es gehe 


nicht an, daß die Zivildienſt-Kommiſ⸗ 


ſion ſich auf die Unterſuchung von Be— 
ſchwerden einlafſe, welche ihr von be—⸗ 
liebigen Bürgern gegen Angeſtellte des 
Stadtſchreibers vorliegen. Das Geſetz 
ſchreibe vor, daß die Kommiſſion An— 
klagen und Beſchwerden nur dann be⸗ 
rückſichtigen ſoll, falls ſie von dem 
Vorfieher ber betreffenden Abt 

in diefem Falle aljo von Stabif 

ber Anfon, unterzeichnet find. 
teigert fich aber Herr Anfon —* bien 
—* Falle, die Beſchwerdeſ 
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Spezielle Pianos 


Zente 


3 wird mohl allgemein zugegeben, 
daß unfer Lager von hochfeinen 
Pianos —⸗Steinways (5500 und 


aufwärts), Webers ($415 und aufwärts) 


nicht feines Gleichen hat. 


Und es ijt 


N ebenfo befannt, daß unfere jehr.mohlfeilen 


Pianos—das find unjere $125 und $150 


ERM Ypright3 — ebenjo gut find alS AInjtrus 
“A mente,.die andersivo zu bedeutend höheren 


N 4 manchmal überjehen. 


1. Da3 B 


Preifen verfauft werden, aber der größte 
Vortheil unſeres Piano-Geſchäftes mird 
Es iſt dies die 
hübſche Auslage von Spegial⸗Pianos, be⸗ 
ſtimmt für den Gebrauch von jungen Leu— 
ten zu Hauſe. Dieſe Pianos beſtehen aus 
einer Anzahl von Amerikas geſchätzteſten 
Fabrikaten, Pianos, die gemacht ſind nach 
einem gründlichen Studium der Erforder⸗ 
niſſe von jungen Leuten. Dieſe Erforder⸗ 
niſſe ſind: 


iano muß ſehr dauerhaft ſein, um lange Uebungen auf dem Haupt⸗ 
theil der Klaviatur aushalten zu können. 


2. Es muß einen hübſchen und weichen Ton haben; weder zu brillant, noch 
zu ſchwach, aber von angenehmer, ſingender Qualität. 

3. Die Taſten müſſen entſprechend leicht arbeiten, damit die theilweiſe ſchwa⸗ 
chen und leicht ermüdenden jungen Finger nicht ſo ſehr angegriffen werden. 


4. Der Preis muß mäßig ſein. 


Dieſe vier Qualifikationen ſind völlig in den Spezial-Pianos, die wir em⸗ 


pfehlen, vorhanden. 


Weniger wichtig, aber ſicher bemerkenswerth iſt die Thatſache, daß wir neue 


und erflufive Gehäufe-Entwürfe offeriren. 


twirffich ergößend für das Auge. 


Cole hier ausgewählte Pianoz find 


Beſuche zur Befihtigung und zum Vergleich werden freundlichit erbeten. 


Umtaufd- Departement. 


‚$400 Engliih Daf Krafaner für... .$275 
5450 Mahagony Doll Nprisht für.. 
$300 Ebony Guild für 3 
$450 Walnut ESohmer für 

5400 Mahagany Conover für 

5400 Rofenholz Chidering für..... 
5450 Mahagany Knabe für........ 3 
:$350 Rojenholz Sted für 

;$600 Rojenholz Knabe für........ 275 
5500 Walnut Wheelod für...... 5 
5400 Eichenholz Everett für 

8350 Mahagony Hallet & Davis für 23! 
5400 Walnuß Decker & Son für,. 
$450 Ebonized Gabler für 

5300 Walnu$ ChHriftie & Son für... 


Piano- und Pianola-Öfferte diefen Monat — 
Wenn beide Anitrumente zur felben Zeit aelauft 
werden mird eine NReduftion bon $25 gemacht. 

Wichtig — Wir beihäftigen- feine Stadt-Ber- 
Täufer außerhalb und belättigen die Leute nicht 
in ihrem Heim, Wir aeben den Räufern den 
Bortbeil der aroßen Kommilfion, den fonit foldhe 
Eplicitors erhalten. Weshalb $50 Bis $100 
mehr für ein Piano zablen, els nötbig it? 
Epart diefe Summe dadurd, dab Yhr Bortheil 
nehmt bon unierem Driginal-PBlan zu — 


niedrigeren Netto-Preis — gleih für Ale — 
und Teine Kommiffionen. 


Quisi parla Itali- 
un te ano. Bomandate 
an a per il Signor Cugno 
Cesky Mluvy 
Q. E. Pribyl. 


t, optejtesenap. 
Schõner (nr 


Piano-Buch 
Katalog 


Die Dernbergs. 
Roman von 3. Wieſen. 


8. Fortſetzung.) 

Der Mond ſtieg ſchon über den 
Wipfeln der Parkbäume empor, als 
die Wagen mit den letzten Gäſten vom 
Schloßhof rollten. Der alte Graf 
hatte ſich bereits zurückgezogen, Char— 
lotte beaufſichtigte im Saal das Ab— 
räumen der Tafel; das Brautpaar 
wandelte noch miteinander durch ben 
frühlingsduftigen Garten. 

Habella Hatte ihren Arm aus dem 
des Verlobten gezogen und deutete nad) 
dem alten Thurm hinüber, der im fah- 
len Mondliht gejpenitiih und uns 
Schön fich von dem Abenphimmel ab- 
hob. 

„Sieh, Schab, daS graue, vermit- 
terte Ding dort ift eigentlich abfcheulich 
häßlich und ſtört die ganze Schloß— 
faſſade. Warum reißt ihr ſolch mor— 
ſches Gemäuer nicht herunter?“ 

„Morſch? Da irrſt Du,“ verſetzte 
er. „Der Thurm da mit ſeinen meter— 
dicken Mauern ſtammt aus einer Zeit, 
wo man viel feſter baute, als heut, er 
ſteht noch Jahrhunderte. 

Aber wozu ſoll er das? Ich denke 
mir z. B. an dieſer Stelle einen dem 
Stil des Schloſſes angepaßten Neu— 
bau, in dem ſich Muſikſalon und Win— 
tergarten einrichten ließen, ſehr viel 
hübſcher. Das müßte man ſpäter in's 
Auge faſſen. Habe ich nicht recht?“ 

„Damit hat es noch lange Zeit,“ ent⸗ 
gegnete er kurz. Dann haſchte er nach 
ihrer weichen Hand, an der der breite 


Goldreif glänzte, und zog ſie an die 


Lippen. 

‚Laſſen wir doch den alten Thurm; 
Papa wird ihn nicht opfern, und meine 
geliebte Iſa wird für's erſte eine ein— 
fache Leuinantsfrau, die es ſich ohne 
Wintergarten genügen läßt, nicht 

wahr, Liebſte?“ 

Sie merkte ſofort, daß ihre Aeuße— 
rung unüberlegt geweſen war, und 
lenkie ein. Hans Eberhard durfte 
nicht wiſſen, wie ſehr ſie ſich in Dam⸗ 
nitz ſchon als Herrin fühlte. 

Hell auflachend blieb ſie ſtehen und 
ſah ihren Verlobten mit ihren verfüh— 
reriſch ſchönen Augen ſchelmiſch an. 

„O Du wunderlicher Menſch, Du, 
der jede Plauderei gleich ernſthaft 

Was frage ich denn nach 
eurem alten Thurm und überhaupt 
nach Allem und Allem hier! Nein, 
Schatz, meine Gedanken malen ſich ein 
ganz anderes Bild: ein kleines, reizen⸗ 
des, trauliches Heim und darin Du 
und ich. Braucht es wohl mehr zu un⸗ 
ferem Glüd?“ | 
ı „Nein, wahrlich nein!” — Er 309 
| te = fich und lüßte ihre Augen, ihren 

u . nr 
, Ein paar Augenblide lieh Tie ed ge- 
| fchehen, dann Hob fie den Kopf bon 
ı feiner Schulter, orbnete mit gefhicten 
| Fingern bie. zerwühlten Stirnlödchen 
‚ ımb. teat einige Schritte vorwärts in 
ı bas belle Monblict. _ 
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Ein außerordentlih feines Affortiment bon mes 

niq gebraudten Piano-Bargains Diefe Woche. 

Zwiſchen dieſen: 

8400 fancy Braumueller für 

8350 neueſte Facon Schaaf für.... 

83350 Roſenholz Hardman für..... 

8950 Steinway Walnuß für 

8400 Mahagony Bauer für....... 

5350 Mahagony Sterling für.... 

5400 Rojenholz Weber für........ 2 

5350 Walnuß Lyon & Healy für.. 

5400 Golonial Sterling für 2 

5500 Louis XV. Wheelod für...... 

Vier H350 Fiihers in fancy Holz.. 

3 Vertegrand Steinways reduz. auf 450 

4. 5500 Webers in feinem Mahngony 385 

2 5475 moderne Krafauer 325 
Und viele Andere, 

Kredit Tue Bis — Inhaber von Kredit Due 
DIS, ausgegeben bon bverichiedenen Piano=-Häus 
jean in Chicago und anderswo, find eingeladen, 
ih mit uns in Verbindung zu feßen, ehe fie 
ein Initrument faufen. Wir Jönnen Eu) ficher- 
lid Geld fparen. 

Leichte Abzahlungen — Wir offeriren eine 
Auswahl von vier Plänen. Ciner bon diefen 
tr befonders paljend für Perfonen bon mäßi- 
gen Einnabmen und für foldhe, die feine großen 
Ausgaben auf einmal machen fünnen. $10 9ln= 
zahlung und $5 monatlich iit alles, was e3 Tos 
ftet, ein gutes Piano zu eignen. 


Parle Francais | 
Demgnde pour 
Mr. viiu. 


o Polska, proshe za 
eumann. 


Svenska spraket 
talas, Traga efter 
Mr, Allander. 


Muwimy 
pytac Mr. 


Wabaſh 
und 
Adams. 


„Die Wbende find doch noch recht 
fühl; ich möchte jet Lieber hinein- 
gehen, Hana Eberhard," fagte fie, dem 


- Haufe zufchreitend. 


‚„©erwiß, Du haft recht; verzeih, da 
ih nicht felbft daran dachte.“ Ann 
nete er beforgt. „Die Anderen werden 
jo wie jo fon auf uns warten. Wir 
bleiben doch noch eine Weile im Zim- 
mer beifammen, nicht wahr?“ 

„Heute nicht, bitte" — fie fchüttelte 
berneinend den Kopf — „ich bin tobt» 
müde; ‚ber Tag hat mich doch etwas 
angegriffen. Mama ift auch bereits 
hinaufgegangen, mie ich eben jehe; 
durch die Fenſtervorhänge ſcheint das 
Lampenlicht. Alſo will ich mich nur 
ſchnell von Deinen Schweſtern ver—⸗ 
abſchieden, und dann gute Nacht, 
Schatz, gute Nacht!“ 

Sie ließ ſich nicht halten, huſchte an 
ihm vorüber und eine Viertelſtunde 
ſpäter die Treppe hinauf, die zu den 
Fremdenzimmern führte. 

Eintretend, traf ſie die Präſidentin 
damit beſchäftigt, ihre Nachttoilette zu 
machen, was immer ziemlich lange 
Zeit in Anſpruch nahm, da die ſtatt⸗ 
liche Dame viel von ihrem äußern 
Menſchen abzuthun hatte, ehe ſie ſich, 
im Ausſehen ſtark verändert, zur Ruhe 
legte. Eben ſaß ſie im loſen Peignoir 
vor dem Spiegel, friſirte einen auf ein 
Toilettenkiſſen künſtlich verſchlungenen 
Haarknoten und ſah ſehr befriedigt 
aus. Die Tochter gewahrend, rief ſie: 

„Iſa, mein Kind, biſt Du es? Nun, 
was ſagſt Du, ſprich doch! Ich finde, 
wir können nach jeder Richtung mit der 
* die Du getroffen haſt, zufrieden 

ein.“ 

Das Mädchen nickte flüchtig. „Ver—⸗ 
ſteht ſich Mama. Aber jetzt bin ich 
müde und abgeſpannt, alſo gute 
Nacht.“ 

Sie begab ſich in ihr eigenes Schlaf- 
zimmer und ſchloß die. Thür. Dann 
holte ſie einen franzöſiſchen Roman 
aus ihrem Reiſekoffer hervor, ſtreckte 
ſich behaglich auf die Chaiſelongue, 
zündete eine Zigarette an und begann 
eifrig zu leſen. Das Buch intereſſirte 
ſie entſchieden mehr, als die ganze 
neue Verwandtſchaft. 

* * * 


Nun mar der Frühling in voller 
Pracht eingezogen. Auch über Berlin 
hatte er feinen beraufchenden Zauber 
ausgebreitet. Da trugen bie alten 


15 Gentö Stud; 2. 


lueit u. Hemden 


förmigen Schnörkel an bem 


Zlbendpoft, Chicags, Montag, den 21. Mai 1906. 


Linden mieder ein jugendlich grünes 


Kleid, bunte Teppichbeete von Tulpen 
und Hpazinten zierten überall ben 
fammtartigen Rafen, im Thiergarten 
jubelten die Vogeljtimmen Iuftig durd)» 
einander, und goldiger Sonnenjchein 
tränfte die monnig-meiche Luft. 

An einem folchen Tage ift das Ge- 
triebe in ben Hauptverfehrsftraßen 
no lebhafter als fonft. Durch die 
Triebrich und Leipziger Straße fluthet 
ein Strom theila gefchäftig haftender, 
theils heiter flanirender Menfchen. 

Neue, hide Frühjahrstoiletten mer- 
ben fpazieren geführt und ziehen den 
bewunbernden Blid der Worüber- 
gehenden auf fih. Die Schhaufeniter 
zeigen eine verführerifche Auswahl des 
Schönften, Eleganteften, Moderniten, 
was Kunft und nduftrie bieten, da= 
zwifchen auch, al8 übermodern, eine 
ganz aparte Kaprice des Gejchmads, 
irgend ein Allerneueftes, melches bie 
Epidemie-Mode diefer Saifon zu mer- 
ben bejtimmt ift. 

Bor den großen Waarenhäufern 
ftaut fich die Menge. Seit geftern find 
bei Wertheim die Auslagen neu defo- 
rirt. 

Ein paar Schritte weiter, jenſeits 
des Potsdamer Platzes, winkt ein— 
ladend Joſtys Konditorei. Es iſt ſchon 
warm genug, um ſich durch einen Eis— 
kaffee zu erfriſchen. Ganz vorn an der 
Straße ſcheint jeder Platz dicht beſetzt 
— nein doch — oben ſtehen ein paar 
Herren auf, ein kleines Tiſchchen wird 
leer. „Kellner, dort!“ 

Es ſitzt ſich behaglich unter den grü— 
nen, ſchattigen Bäumen, die Leute 
ringsum bieten ein buntes, amüſantes 
Bild. Hier laſſen ſich Studien machen, 
vor Allem die charakteriſtiſchen Typen 
Einheimiſcher und Zugereiſter deutlich 
unterſcheiden. 

Wie ausgeſtreckte Finger einer Hand, 
ſo deuten vom Potsdamer Platz fünf 
Straßen nach allen Richtungen hin. 

Jetzt plötzlich wird der Wagenver— 
kehr durch Schutzleute abgeſperrt. In 
einer Sekunde haben ſich, wie auf ein 
geheimes Zauberwort, zu beiden Gei- 
ten der Gtraße die Paffanten auf- 
geitelt. Was gibt’3? Der Kaijer 
fommt! 

Eben biegt die offene, mit Rappen 
befpannte Kalefche in die Königgräger 
Straße ein. Des Jägers weißer 
Federbuſch flattert im Winde. Der 
Kaiſer hebt grüßend die Hand an den 
Helm. Vorbei! — Ein Moment war 
es, wie eine Viſion. Die Straße wird 
wieder freigegeben, Wagen und Fuß: 
aänger haften meiter. 

Graf Albrecht Dernberg Hat am 
Vormittag Dienjt gehabt, [päter einen 
Spazierritt gemacht. 

&r hält fich jehr Koftbare Pferbe, 
betheiligt fih auch, obfchon felten mit 
Erfolg, an allen großen Rennen, Er 
felhfi ift fein abjolut zuverläffiger 
Reiter, dazu fehlt ihm die Ruhe und 
Gleichmäßigkeit der Ziügelführung. 
Bei ihm iſt Alles ſpontan, impulſiv. 
Trüge er nicht Uniform, würde man 
ihn, ſeinem Weſen nach, kaum für 
einen Offizier halten. 

Die Trenſe loſe über die Hand ge— 
hängt, den Blick auf die Farbenreflerxe 
der jung belaubten Bäume gerichtet, 
reitet er ſeiner Wohnung zu. 

Vor der Thür ſteht wartend der 
Stallburſche. Hans Albrecht wirft ihm 
die Zügel zu, beantwortet im Vorbei— 
gehen, mit freundlicem Kopfniden, 
den ehrerbietigen Gruß des Portiers 
und fteigt, leife pfeifend, die teppich⸗ 
belegte Treppe zur erften Etage hinauf, 

Ein mit feltenem Gefhmad und 
Komfort ausgeftattetes Junggefellen- 


heim umfängt ihn. Da ift Alles ftil- 


und ftimmungspoll: von dem ge— 
dämpften Farbenton der Möbel, Bor: 
tieren und des Smyrna-Teppichs bis 
zum Schreibzeug, Briefbeichmwerer und 
ben foftbaren Nippes, die hier und ‚bort 
aufgeftellt find. Jedes Stüd echt, jebes 
ein Kunſtwerk. 

Dabei iſt Hans Albrecht eigentlich 

ein bedürfnißloſer Menſch. Niemand 
findet ſich leichter als er in die ärgſten 
Beſchwerden des Biwaks, Niemand 
nimmt ſo gleichmüthig mit den er- 
bärmlichſten Bauernquartieren fürlieb. 
Er braucht keinen Komfort, um ſich 
wohl zu fühlen. Es iſt weit eher An⸗ 
gewöhnung, Gedankenloſigkeit, ſtark 
ausgeprägter Kunſtſinn, was ihn dazu 
verleitet, Alles zu kaufen, was ihm als 
ſchön und geſchmackvoll in's Auge 
ällt. 
Wie der junge Offizier jetzt den Uni⸗ 
formrock abſtreift und mit einem leich— 
ten Zivil vertaufcht, gleicht er in ſeiner 
ſchlanken Läſſigkeit dem ftraffen, fräf- 
tig eebrungenen Bruder noch weniger 
als ſonſt. 

Behaglich ſich auf dem Sopha aus—⸗ 
ſtreckend, ſchiebt er einen weichen Sei⸗ 
denpuff unter den Kopf. Angenehm 
prickelnde Müdigkeit, hervorgerufen 
durch den ſcharfen Ritt in der Früh— 
lingsluft, zuckt ihm durch die Glieder. 

In der Rechten die Zigarette hal- 
tend, zieht er mit der Linfen die Heine 
Bronzefhale, in welche der Burfche die 
am Morgen eingelaufenen Briefe zu 
legen pflegt, näher zu fich heran. _ 

Was gibt e3 denn da wieder für eine 
Menge Schreibereit — Geſchäfts— 
anpreifungen, verfchiedene Drudjachen, 
eine Brojchüre über Taubenzucht, um 
deren Antauf der Autor, ein bebräng- 
ter yamilienvater, unter Beifügung 
der auszufüllenden Geldanmeijung, 
dringend bittet, ein nad) billigem Par- 
füm bduftendes, unorthographifch ges 
ſchriebenes Briefchen mit „Fanny“ 
unterzeichnet, auf die ſich der Empfän— 
ger abſolut nicht beſinnen kann, und 
ein weniger zierliches Schreiben, bei 
deſſen Anblick ſich Hans Albrechts hei⸗ 
tere Stirn einen Moment verdüſtert. 

Er kennt die Schrift, dieſen ſpiral⸗ 
Worte 
Hochgeboren,“ und er kennt den 
Schreiber. Es iſt einer ſeiner un 
geduldigſten Gläubiger. Der Brief 
wird gar nicht erſt geöffnet. 

Ein Druck auf die im Handbereich 


angebrachte elettrifche Klingel; _ der 
. Diener Tommt. — 


EN 


mn ser nn nee * 


— — — — ——— — ——— — —— ——— — —— — ——— 4— 


„Hier, das Zeugs ERENTO ang Fin En ERNEUERT Ener Jen u HSBC SC REEL 
Unzählige Bargain-Offerten auf jeden Floor. 


ben Bapierforb — nicht doch, die Poft- 
anmwetfung liegen laflen, Sie werben 
nachher das Geld auf der Poft ein» 
zahlen.” 

Nachläffig Tehiebt Hans Albrecht die 
Papiere beijeite, nur den Bettelbrief 
bes Iaubenzüchters nicht, wirft den 
Reft der Zigarette in den Ajchbecher, 
dehnt fich und wendet den Kopf nad 
der Wand, 

„Um vier Uhr weden. Erjten Ueber» 
rock zurücklegen — verſtanden?“ 

„Zu Befehl, Herr Graf.“ Der 
Burſche entfernt ſich geräuſchlos. 

Hans Albrecht ſchläft; den un— 
geduldigen Gläubiger hat er ſchon 
vergeſſen. 


| 

Im Kafino des Regiments murbe | 
erit zu fpäter Nachmittagftunde ger 
Tpeift. Heute ging es bereits auf Neun, | 
als die Herren vom Tifche aufitanden. | 
Man Hatte eine Maibowle gebraut | 
und, als diefe geleert war, ©elt ges 


trunfen, aus irgend einem fröhlichen 


Anlaß, der fich immer findet, wenn ' 


man danad) jucht. 


Das Weiter war zu fehon, um ben | 
Reft des Abends im Spiel oder Lejes | 


zimmer zuzubringen. 


„Bas unternehmen wir, meine Herz | 


ren?“ hieß e2. 


Ein Theil der Offiziere war ein= 
geladen, andere hatten Verabredungen | 
Don den . übrigen murde | 
borgejchlagen, nad) der Kunftausftels |; 


getroffen. 


lung zu fahren. 


„Die ift längft gefchloffen,” gab einer | 


zu bedenken. 


„Sit ja egal; mer beficht fich degn | 
meinte ein 


überhaupt die Bilder?“ 
zmeiter, 


Hans Albrecht, der in ber Nähe | 
ftand, lächelte ein wenig jpöttifch, aber | 
da e3 ihn auch verlangte, aus ber 
Rauch- und Weindunftatmofphäre Hinz | 
aus in die frifche Luft zu fommen, | 


fagte er: 
„Sie haben ganz recht, lieber Kött- 


tig, weyn die Kunftbude zu ift, jehen | 


wir uns die Bilder nicht an, dafür 
aber die hübjchen Mädchen, Die im 
Garten promenieren; das ijt ungleich 
intereflanter.“ 

Leutnant von Köttrig fehielte zu Jei- 
nem Kameraden hinüber, ob dejlen 
Yeuherung aufrichtig gemeint fei, und 
entgegnete dann: 

„Ra, willen Sie, ehrlich gefagt — 
die Dings da — die Kunft ift ja auch 
recht was Nettes, aber e3 hat eben jeber 
feinen befonderen Gefhmad.” 

Man beorderte einige Tarameter 
und fuhr dem Lehrter Bahnhof zu. 
Der Ausſtellungspark ſtrahlte ſchon 
weithin ſichtbar im Schein ſeiner un— 
zähligen Bogenlampen. Halb Berlin 
ſchien ſich heute dort ein Stelldichein 
gegeben zu haben. Vorn, neben dem 
großen Café und jenſeits des Teiches 
ſpielten abwechſelnd zwei Muſikkapel— 
len. 

Die zahlreichen Tiſche waren bis 
auf den letzten Platz beſetzt, daneben 
fluthete auf und ab durch die Gänge 
ein breiter Menſchenſtrom; die Damen 
in eleganten, ſommerlich hellen Toi— 
letten, die Herren in weißer Weſte, 
eine Blume im Knopfloch. Zwiſchen— 
durch, wie Fledermäuſe, die vom hel— 
len Licht aufgeſcheucht ſind, ein paar 
Reiſegeſtalten mit Staubmantel und 
umgehängtem Krimſtecher. 

In dem Hauptreſtaurant, das wegen 
des dort üblichen „Weinzwanges“ we— 
niger beſucht war, fanden die Offiziere 
eine hübſche Ecke, von der aus ſich das 
bunte Gewoge bequem überſchauen ließ. 

Köttritz ſetzte ſich nahe an die Ballu— 
ſtrade, klemmte ſein Glas in's Auge 
und übte Kritik an den Vorübergehen— 


den. 

Man unterhielt ſich zwanglos läfſig 
über dies und jenes, über Dienſt— 
angelegenheiten, einen neuen Pferde— 
kauf, über das letzte Programm im 
Wintergarten. 

Später fanden ſich noch ein paar 
auswärtige Kameraden ein, die nach 
Berlin beurlaubt waren. 

„Es lohnt kaum die weite Reiſe,“ 
meinte einer, der aus dem Elſaß kam, 
„wollte man nicht mit Gewalt mal aus 
dem kleinen Neſt heraus. Zehn Tage 
für Berlin iſt 'ne Lumperei.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Auch bei den Geſetzen der Natur 
ſchützt Unkenntniß nicht vor Strafe. 


Vogeler's 


Kletten- 
Wurzel 


Oel 


zur 


Beförderung 


des 


Haarwuchſes, 


und zur Verſchönerung, Erhaltung 
und Wiederherſtellung der Haare. 


eit Jahrhunderten iſt dieſes er⸗ 

2 probte und bewährte Natur- 

mittel rühmlichkt belannt. Die 

von vielen Aerzten ausgeitellten 

Empfehlungen über deilen Güte. Kraft 

und Wirkungen überbeben und aller 
ferneren Anpreiiungen. 

DaB Klettenwurzel-Del reist bie Kopf- 
haut zu neuer nnd geiunber Thätigkeit 
an, reinigt fie von Schorf und Schup⸗ 
pen, verhindert dad Ausfallen und 
frühe Granmerben der Haare, heilt die 
Krankheiten, die oft anf bem Kopfe er» 
feinen und erzeugt einen ihönen und 


diejer Art geichehen iſt. 
Breis 50e die Flaſche. 

In allen MWotheken, oder direlt von 

St. Jacobs Oil, Limited, 
Baltimore, Mb, 


Gute Qualität 

meiße Lamn 

Shirtwaift-Suits 

für Damen, neue | 
Eommer = Fa= 
cond, ſehr ſpe⸗ 
iell am Diens⸗ 
ag, zu 


50e 


142803öll. gebleichte Huck⸗ 
Handtücher, gute Kanten, ro» 


a, gefäumı 2! 
oder befranit,ipezie 
> f peg 20 


403öll. weißes India Linon 
und 36301. feines Cambric 
und Longcloth, allees Yange, 
brauchbare 
Dienitag, 
Yard nur 


Feine Muslin = Hofen für 
Damen, bohlgefäaumt und 
Cluſter tucked, ſpitzenbeſetzt, 
Donnerſtag, auf dem Haupt⸗ 
Floor, 200 Du— 

tzend zur Aus—⸗ 

wahl, zu 

ER — 

Berkeley fein gerippte baum— 
woll. Nurſing Leibchen, nied⸗ 
tiger Hals, ohne 

Aermel, ſchön ge— 

macht, zu 


Feiner weißer Hairline Di— 
mity und karrirter Nainſook, 


die reqgul. 10c-Qua- 41 
lität, Dienjtag, per 26 


2⸗Unz.⸗Flaſche ſchwarze Tinte 
oder Mucilage, 2c; Papiers 
Servietten, 100, 30; 
Shelf-Rapier,2 Duß. 

Bogen für 


Walting » Sfirt3 für Damen 
aus walchbarem Dud, weite 
mit blauen, 
braune Bolfadotz, 
extra ſpegiell, 

zu 


Fanch geſtreifter Hanf-Tep—⸗ 
pich, 36 Zoll breit, leicht be— 


ſchãdigt ur Waſ⸗ 6: 
Ct 


fer. Sehr Ypegiell, 
per Yard 


Lokalbericht. 
Kichter Chektlain. 


Als Wechſelreiter in einen Sumpf 
gerathen. 


Eine Unterſuchung wahrſcheinlich. 


Ein fragwürdiges Unternehmen, von dem ſich 
der Richter großen Gewinn verſprochen 
zu haben fheint.—Glaubte, man würde 
feine Wechfel als Andenfen aufheben. 


Staatsanwalt Healy Hat von Den 
Gerüchten Notiz genommen, melche 
über zweifelhafte Finanz-Transaktio— 
nen in Umlauf ſind, auf die Richter 
Chetlain ſich eingelaſſen haben ſoll, 
und die ihn nun in eine ſehr unange— 
nehme ſchiefe Lage gebracht haben. 
Hilfs-⸗Staatsanwalt Olſon unterſucht 
jetzt die Sache und wird binnen kurzem 
entſcheiden, ob es — im Intereſſe der 
Rechispflege — gerathen erſcheint, die 
Groß-Geſchworenen zu einer amtli— 
hen Sichtung der fraglichen Tranzaf- 
tionen zu veranlaffen, und wäre e3 
auch nur, um feftjtelen zu lajjen, daß 
Richter Chetlain Hochjtaplern im bie 
Hände gefallen ift, die mit feinem Na- 
men und feinem Kredit Mißbraud 
getrieben haben. Anwalt Gregory, ei- 
ner bon Richter Chetlains beiten 
Freunden, trifft im Einverjtändniß 
mit dem Richter Anjtalten, den Juri- 
jtenverein zu einer Unterjfuchung der 
DVerlegenheiten zu veranlaljen, in bie 
der Richter gerathen ift. Wohlhabende 
Freunde des Richters find aufgefor- 
dert worden, die Mittel aufzubringen, 
um den Richter wieder finanziell flott 
zu machen und ihn aus der ebenfo un- 
leiblichen wie unhaltbaren age zu be- 
freien, in die er durch feine Unvorfich- 
tigkeit gerathen ift. Der Richter felber 
Hagt, daß man feine gefchäftliche Un- 
erfahrenheit und fein harmlofes Ber- 
trauen mißbraucht hätte, Er hätte fich 
ausbedungen gehabt, baß die Wechiel, 
welche er zur Förderung der Unter 
nehmungen von €, 3. Denifon und 
Sohn H. Curtis augftellte, nicht foll- 
ten in ben Markt gebracht erben. 
Dagegen fragen Curtis und Denifon 
achjelzudend, wa3 fie denn nach An- 
ficht des Richter von den MWechfeln 
fonft für einen Gebrauch hätten ma= 
chen follen? 

Spielt fhon geraume Zeit. 

Die Wechfelreiterei, auf die Richter 
Chetlain ji eingelajfen — mie e3 
Icheint, gegen die Zuficherung, daß das 
Unternehmen der Rapid Tranfit Stod 
Car Eo., zu deijen Förderung e3 ge- 
ſchah, auch ihm großen Gewinn brin⸗ 
gen würde — iſt ſchon ſeit geraumer 
Zeit im Gange, und der Richter ſitzt 
offenbar ziemlich tief in der Tinte. 
Von den Wechſeln, die er ausgeſtellt 
hat, ſind nur einige bezahlt, d. h. ein— 
gelöſt worden. Die meiſten hat man 
entweder bereits eingeklagt oder ſie 
ſollen demnächſt eingeklagt werden. Die 
Summe der Zahlungen, zu denen der 
Richter bereits verurtheilt worden iſt, 
beläuft ſich auf etwa 820,000. Große 
Ausſicht, zu ihrem Gelde zu kommen, 
hatten die Kläger bisher freilich nicht. 
Sein Gehalt hat der Richter ſchon vor 
geraumer Zeit an eine Bank verpfän— 
det, und ſein Wohnſitz in Rogers 
Park iſt auf den Namen ſeiner Gattin 
eingetragen. 

Die Rapid Tranſit Stock Car Co. 


Der Hauptwerth, den das Unterneh— 
men der Rapid Tranſit Stock Co. hat, 
t in gemwiffen Patentrechten, Leis 

er bat e3 aber den Anjchein, al ob 
bie von Denifon und Curtis gegrün- 
bete Gefellihaft auf diefe Rechte kei— 
nen klaren Anfprud Hat. Urfprünglich 
waren biefe Rechte Eigenthum der von 


einem iffen Wright anifirt 
—— ce & Mriaı 


Speziell Dienftag auf dem vierten Floor. 


450 hübiche 


Drimnien God - Uhren 


Elegant gegoffener Rahmen - (genan wie Abbildung), reich 
— EB goldplattirt, Iadirt und „bur- 

nifheb“, volle 1038 Zoll hoch 

und 814 Zoll breit, verfehen 

mit gutem Meffingwerf, fan- 

cy Zifferblatt, gemadht von 

der berühmten Gilbert Clod 
Eompany, genaue Zeithalter, 
immer für $1.50 verfauft— 

a fpeziell Dienftag um 2 Uhr 


FD Nadım., 450 da> 
a von zur Aus: 
—— 


Na zu * 
x 


den, morgen bon 8 


per Yard 


ſchwarze oder 


59e 


ftarb vor einigen Jahren ohne die Zeit 
gefunden zu haben, die Rechte zu ver— 
werthen. Denifon und Eurtis follen 
dann mittels ziemlich dunkler Machen- 
ſchaften ſich gewiſſermaßen als Erben 
Wrights und ſeiner Geſellſchaft einge— 
ſetzt haben. Richter Chetlains Anſehen 
ſollte ihnen zur Erlangung der Gelder 
behilflich jein, die zur Ausbeutung 
der Patentrechte erforderlich maren, 
und da das Anfehen allein e3 nicht 
thut, jo mußte auch der Kredit des 
Richters herhalten. — Die Unterbrin- 
gung der MWechfel des Richters ift dem 
DVernehmen nach von einem gemilfen 
Silverton, alias Silberftein, alias 
Billeoth, alias Wilfon beforgt worden, 
der al3 Dritter im Bunde mit Deni- 
fon und Curtis gearbeitet hat. Sil- 
verton fol — ohne Vormwiffen des 
Richters Chetlain — auf deifen Wedh- 
Tel hin befonder8 auch von folchen Leu- 
ten Geld zu erlangen verfucht und in 
einzelnen Fällen auch erlangt haben, 
mit denen der Richter amtlich zu thun 
befommen follte. 3u biefen Parteien 
gehörte 3. B. der frühere Stabtfchrei- 
ber Zoeffler und der frühere Ald, Ed, 
Novak, die angeklagt gemwefen find, im 
ntereffe der Nlinois Telephone and 
Zelegraph Co. die Falfdung des Pro> 
tofoll3 einer Stabtrath3-Situng ver— 
anlaßt zu haben. Loeffler jagt, Sil- 
verton hätte ihn für die Rapid Iran 
fit Stod Car Eo, zu intereffiren ver- 
Judht, und als er darauf nicht eingehen 
wollte, hätte der Zmwifchenhändler ihm 
Mechjel des Richters Chetlain zum 
Kauf angeboten. Er habe ihn damit 
zu der Banffirma Foreman Bros. und 
fpäter zum Bankier Andrew Graham 
geichict, aber feine von diefen Firmen 
habe damit etwas zu thun haben wol- 
len, nachdem fie fich über Nichter 
Chetlains Finanzverhältniffe erfun= 
digt hatten. Schließlich hätte Er-Ald, 
Brenner, mit dem er, Xoeffler, bei ei= 
ner Cleftrizität3-Anlage in einem 
Iheilhaberfchafts = Verhältniffe ſtehe, 
für $700 von den Papierchen gekauft. 
Da diefe am Berfalltage nur zum 
Iheil eingelöft morben feien, flage 
Brenner gegenwärtig den Reft feiner 
Forderung ein. Diejes, meint Herr 
Loeffler, fei aber der beſte Beweis da⸗ 
für, daß bei dem Wechſelgeſchäft der 
Umſtand nicht in Betracht gekommen 
ſei, daß er, Loeffler, und ſein Freund 
Novak als Angeklagte in einem Kris 
minalprogefje vor Richter Chetlain an 
zutreten hatten. Niemand, der den 
Richter fenne, werde diefem zutrauen, 
dak er fich zur Niederfchlagung eines 
Prozekverfahrens durch irgendmelche 
—— Einflüſſe habe beſtimmen 
laſſen. 


Farben, ſehr 
ſpegiell, 
per Yard 


Die engliihe Bühne, 


Studebafer — Heute Abend 
erfolgt Hier die Erft - Auf 
führung der Operette „Ihe Student 
King“ von Reginald DeKoven, Fred— 
erick Ranken und Stanislaus Stange. 
Die Handlung der Opereite ſpielt in 
Prag, und zwar um das Jahr 1600. 
Die Szene des erſten Akies iſt der 
Univerſitätsplatz, die des zweiten der 
Ballſaal des alten Königsſchloſſes 
Hradſchin und die des dritten die Feſt— 
halle der Univerſität. Von beſonde— 
rem Intereſſe für das deutſche Thea— 
terpublikum dürfte der Umſtand ſein, 
daß die meibliche Hauptpartie ber 
neuen Operette von Lina Mbaranel 
gelungen werben wird, bie biäher als 
Gejangs = Soubrette der deutſchen 
Bühne angehört. bat, und von nicht 
minder großem bie Mitwirkung des 
bortrefffihen Komiter® Guftan von 
Genffertig, der biß vor kurzem bie 
technifche Leitung des beutfchen Thea⸗ 
terö in New: York geführt hat, nun 
aber ebenfall3 zur engliihen Bühne 
übergegangen ift. Direlior Gapage 
traut ber neuen Operette fo grokeZug- 
fraft zu,.baß.er fie mährend des gan= 

— t 


- CASTORIA füsiugingmd Ente. 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


363Ö0. gebleichter Muslin, 
in langen, braucdibaren Stüs 


bis 10 Uhr Vorm., 


Meider⸗Kalikos und Stan⸗ 
dard Shirting Prints, gute 


Armour's Lets 
tuce Toilettenſei⸗ 
fe, 6 Stücke für 
10e: Duffiys 
Malt = Whisty, . 
64c3 Mennen’z: 
Zalcum Puder, 


Yanch Shelf Oeltuch, Immer 
für 6c verfauft. Donnerds 
us bon 2 bi3 4 Uhr 

achm., ſpeziell, zu 
— .. u “ 


a 
Ungebleichter Bettlafenftoff, 
gute Qualität, in Längen 
bon 3 bi3 15 Nards. 

Speziell Dienſtag, 
per Yard 

— — — — 
Einfache und fanch Balbrig⸗ 
gan Unterhemden und -Ho—⸗ 


ſen für Männer; 
andere verlangen C 
29c, morgen. „2... 


— ů— 
723öll. ſchwerer ungebleichter 
iriſcher Tiſchdamaſt, garan⸗ 
tirt reines Leinen, Barns⸗ 


ley Fabrikat, 89cs 
Sorte, per Yard 49c 
au „m... .... ee .olo »L 


— — 
Cream Pure Rye Whisky— 
volles Quart 70c3 Hunter 
Whisky, Flaiche Sic; Cremo, 
1 Moo3 oder George W.CHilbz 

Cabinet-Zigarren, 

9 Stüd 2 hc 
— — — 
Nottingham Spitzen⸗Gardi⸗ 
nen, volle Größe. Ein ſehr 
ſpegieller Führer 
für Dienſtag, Aus⸗ 
wahl, Stüd e 


zen Sommers . hier geben Jaffen-zu 
fönnen hofft. 

Garrid, — Louis Mann und 
Clara Lipman in einem von bdiefer 
nad dem Frangöfifchen bearbeiteten 
Singfpiel: „Julie Bonbon“ werden 
hier mit einer forgfältig zufammenge= 
jegten Gefelfihaft mährend der Iaus 
fenden Woche gaftiren. Das Künftler- 
paar jteht hier von früher her in gutem 
Andenken, ift aber jhon feit Jahren 
nicht mehr in Chicago aufgetreten. E3 
heißt, daß das neue Stüd ein unge: 
mein unterhaltendez ift, jo daß e8 ben 
Darftellern nicht jchiwer fallen follte, 
fi neu in der Gunft des Publitumz 
zu befejtigen. 

Grand DOperagoufe — Die 
Gejhäftzleitung zeigt ein Gaftfpiel 
bon Eyrill Scott an, der in der Titel- 
tolle des jatirifchen Luftfpieles „Ihe 
Prince Chap“ auftreten wird. Als 
neuartige Erperiment läßt die Spiel- 
leitung die meibliche Hauptpartie be3 
Stüdes von brei verfchiedenen Schau= 
fpieferinnen fpielen, bie einander. bon 
Akt zu Alt ablöfen. Die Rivalinnen 
find Helen Pullman, Edith Spears 
und Grace Scott. 

Pomers. — Das zugfräftige 
Schaufpiel „Ihe Heir to the Hoorah“ 
fteht hier auf dem Spielplan, und 
zivar mird e3 im mwefentlich berfelben 
Belegung gegeben, bie daraus voriges 
Jahr im Illinois Theater einen’ fo 
ducchichlagenden Erfolg gemacht hat. 

Auditorium — Für fommen- 
den Samftag wird hier Sarah Bern- 
hardts „unwiderruflich letztes“ Auf—⸗ 
treten angezeigt. Die franzöſiſche 
Tragödin, welche ihre Kunſtreiſe nach 
dem Klondike auszudehnen beabſichtigi 
hatte und von da aus über Neu See— 
land und Auſtralien ihren Weg um die 
Welt fortzuſetzen vorhatte, ſcheint ſich 
das Alles anders überlegt zu haben, 
Sie wird hier am Samftag in brei 
verichiedenen Rollen auftreten, ala 
„Hrou Yrou“, als „Hamlet“ und ala 
„Samille“. Das gleiche Kunftftüd will 
fie dann im Dften mehrmals mieder- 
holen, zulet am 13. Juni in Nem 
York. Am nächftfolgenden Tage geht 
fie dann „zu Schiff nad Frankreich“. 

BuibTemple — „Children of 
Men“, ein neues Schaufpiel von einem 
Chicagoer Schriftjteller, Herrn 8. 
Yrance Pierce, wird von ber reorgani- 
firten fländigen Geſellſchaft dieſes 
Theater3 Heute zur Erftaufführung 
gebraht werden. Die Handlung tit 
aus dem Leben unferer Tage gegriffen, 
und e3 beißt, ie fei intereffant und 
geſchickt entwickelt. 

Snternational— Der Kraft- 
menih Santell wird ſich hier wäh— 
rend der Woche produziren, und Ge- 
Thäftsführer Cleveland erbietet fich, 
$1000 demjenigen zu zahlen, meldher 
nachmweift, daß e3 bei den faum glaub= 
lichen Leiftungen biefe3 modernen Her= 
kules nicht: mit rechten Dingen zugeht. 

Illinois. — Nat Goodwin in 
dem Einatter „In a Blaze of Gloey“ 
und in dem dreiaftigen Schmant „The 
BGenius“ entzückt Hier feine zahlreichen 
Ba und noch meit zahlreicheren 
Berehrerinnen durch jeine Fünftlerifch 
abgerundeten Leiftungen. 

Eolonial. — Geo. M. Cohans 
Geſangspoſſe „Forty-five Minutes 
from Broadway“ mit Fay Templeton, 
Victor Moore und anderen tüchtigen 
Kräften in den Hauptrollen übt hier 
nach wie vor große Zugkraft aus. 

Chicago Opera Houſe. — 
Verfaſſer Smith hat die drei Alte 
ſeiner muſikaliſchen Burleske The 
Three Graces“ jetzt ri zwei zuſam⸗ 
mengeftrihen, Edna Wallace Hopper 
tritt an die Stelle von Tririe Frigan- 
za, Helena ?reberid3 nimmt ben 
Pla von Amy Ricard ein, Kohn Sta 
pin aber und Mabel Barrifon werben 
auch mweiterhtm die ftärfften 
der Aufführung bilden. 


Tıügtäie 
von 





Telegraphifihe Depefien. 


Weliefert bon der "Ansociated Press”, 
Inland. 


Bom fojialen Feld. 


Helena, Mont., 20. Mai. Der Aus 
ftand am Eaft Helena-Hüttenmwerk der 
„American Smelting & Refining Co.“ 
mwurbe geftern Abend zu jpäter Stunde 
beigelegt. Die Streiter milligten ein, 
zur Urbeit zurüdzutehren, nachdem ber 
Staatsgouverneur Haufer und der 
Betriebsleiter Smith ihnen die Terfi- 
cherung ertheilt Hatten, daß der acdht- 
ftünbige Arbeitstag gewährt würbe. 

Diefe Anlage ift eine der größten 
ihrer Art im Norbieften. 

— 


Aus land. 


Vom ſozialen Krieg. 

Die Uraftprobe in der Metallinduſtrie. — 
+ Wittwe von Prinz Sriedrih Karl. — 
Die preuß. Schulvorlage. — Streit über 
Auffenausweifungen dauert fort. 

(Spezialtabelvepefhe der „N. Q. Gtaatszeitung”.) 


Berlin, 21. Mai. Der Kampf in 
der Metallinduftrie ſpitzt ſich immer 
mehr zu. Der Beſchluß des Verbands 
der Metallinduftriellen, die Ausfper- 
rung über zwei Drittel aller Arbeiter 
am 2. $uni zu verhängen, falls bis ba= 
hin der Friede nicht miederhergeitellt 
iit, laßt erfennen, daß den Arbeitge— 
bern die Geduld ausgegangen ift. Der 
Voritand des Verbandes ijt fogar er= 
mächtigt worden, eine völlige Ausper- 
rung aller Metallarbeiter zu profla= 
miren, fall3 das für nothiwendig eradh- 
tet werben follte. 

&3 handelt fich flipp und Klar um 
eine Kraftprobe zmifchen den Drgani- 
fationen der Arbeitgeber und der Ar- 
beiter. Eritere behaupten, daß die Ar 
beiter, die gänzlich unter foztaliftifcher 
Botmäßigkeit ftänden, die Herrichaft 
über den Induftriebetrieb anjtrebten. 

Die Hoffnung auf Beilegung der 
obmwaltenden Schwierigkeiten ijt recht 
gering. 

m preußifchen Abgeordnetenhaus 
wird nad) Pfingften die Entfcheidung 
über das Schulgefet fallen, gegen mel- 
ches nach wie vor in allen Theilen des 
Staates entfchiedener Proteft eingelegt 
wird. Dah die Nationalliberalen der 
Vorlage noch geneigter zu machen find, 
wird von feiner Seite mehr angenom= 
men. Die Regierungsporlage dürfte 
alfo dur eine Koalition des Zen— 
trum3 mit den SKonjervativen zu 
Stande fommen. 

Mie der Streit über das Schulgeje 
auf dem Tapet bleibt, will auch die 
Frage der Ruffenausmweifungen nicht 
bon der Tagesordnung berfchwinden. 
Die Gegner der Regierung lafjen nicht 
loder. Dr. Liebfnecht, der Anwalt des 
ruffifchen Kaufmanns, welchen der Po— 
Iizeifommiffar Schöne angeblich zum 
Landesverrath anftiften wollte, veröf- 
fentlicht heute eine Gegenerflärung mi- 
der den Minifter de3 Innern Dr. d. 
Beihmann-Hollweg, welcher in feiner 
Beantwortung der einfchlägigen frei- 
finnigen Anterpellation im Abgeord- 
netenhaufe den Vorfall des jenfatio- 
nellen Aufpuße® zu entfleiden ver- 
fuhhte. Liebfnecht hält dem gegenüber 
nieht nur feine eigenen früheren e- 
hauptungen aufrecht, fondern mieder- 
holt auch die Anfchuldigungen Bebels 
holt auch die Anfhuldigungen Bebels. 

Die Blätter, und zwar auch regie- 
rungsfreundliche, geftehen, daß die Re- 
gierung in der ganzen Angelegenheit 
eine unglüdlihe Hand gezeiat habe. 
Ginmüthig erklären fie, daß der Poli= 
zeipräfident v. Borries die Schuld an 
den mannigfachen bebauerlichen Vor— 
fommniffen trage. Zu gleicher Zeit 
fonftatiren fie, daß die Ausmeifungen 
ruffifcher Flüchtlinge nachgelaffen ha= 
ben, und erbliden in biefer Ihatfache 
eine Folge der öffentlichen Diskuffion. 

Der königliche Hpf ift durch das Ab- 
leben der Prinzeffin Friedrich Karl, 
MWittwe des am 15. Juni 1885 dahin- 
'gejchiedenen „rothen“ Prinzen und Ge: 
neralfeldmarfchall, Bruders des Kai- 
fers Wilhelm IL, in Trauer verjegt 
worden. Die Prinzefjin hatte feit ge: 
raumer Zeit ein fehr zurüdgezogenes 
Leben geführt. (Sie wurde am 14. 
Sept. 1837 geboren.) i 

Aus Wien wird gemelbet: Zu ei- 
nem tollen Ausfall ließ fich im Abge- 
orbnetenhaufe bes Reichsratks der 
Ticheche Choc Yinreifen. Er erging 
fi) in den jhärfiten Worten über ben 
fommenden Bejudh des Kaifers Wil- 
heim und führte aus, auch der neue 
Kurs unter Minifterpräfident Prinzen 
Konrad zu Hohenlohe fei veutih. Der 
deutfche Kaifer fomme um das Regime 
des Verwandten des früheren beut- 
ſchen Reichskanzlers, Fürſten Chlod— 
wig zu Hohenlohe, zu ſtärken. Die 
Slaven müßten darauf achten, ben 
Schaden zu verhindern, melden ber 
Befuch anrichten könne! 

Das oberite Gericht hat die Ent- 
ſcheidung der erſten Inſtang in Sa⸗— 
chen der Ehewirren der Schauſpielerin 
Helene Odilon beſtätigt. Die Ehe mit 
Kakowsky wurde für ungiltig erklärt, 
da die Ehe mit Girardi als unter den 
beſtehenden Geſetzen nicht gelöſt zu be— 
trachten ſei. 

Neue Angit 
Aufen auch Erdbeben in Kalabrien hervor. 


Rom, 20. Mai. Allenthalben auf 
ber füdmeftlichen italientfhen Halbin- 
fel Kalabrien, befonder3 aber im Ca= 
tenzaro-Diftritt, fühlt man wieder 
große Beunruhigung infolge erneuter 
Erderfehütterungen, melde mit der 
jüngſten Thätigkeit des Vulkans 
Stromboli in Verbindung gebracht 
werden. 

Gewöhnlich. ift ein Ausbruch dieſes 
Yulfanz der Vorläufer recht ſchlimmer 
Erdbeben. 


Dampfernachrichten. 
Uingelummen. 

Neiv York: Kaiferin Yugufte Vitoria von Ham⸗ 
burg; Pannonia von Xrieit, über Palermo u..m.; 
Noordland von Antwerpen; Furnejita von Glasgow; 
Minneapolis von London. 

Bolton: CHmric don Liderpool. 

ı „ Songlong: Wrabia don Portland; Tremont und 
; Jang Tfe von Tacoma. 
' Gibraltar: Ser —* vl ort —* Na 
ober: Kroonland, don n a ; 
Barbaraffa, von Rem Yort nad Bee: 


ie en u nn nenn 
— 


Finanzielles. 


Zunge Leute, die. danad) 
ftreben, ein eigenes Gefchäft an- 
zufangen, follten fi) das nöthige 
Kapital verfchaffen indem fie ei- 
nen beitimmten Betrag in unfer 
Spar-Departement jeden Tag de- 
poniren. 3% Zinfen. 


Wir führen auch d. Ched- 
Konto wenn das Gefchäft beginnt 
und helfen Euch meiter. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Etablirt 1891. Eine Staatsbant, 


James B. Wilbur, Vräſident. 
Edwin 3. Mack, Vizepräſident u. Kaſſirer. 
John W. Thomas, Hilfskaſſirer. 
Ehe - Kontos — Spar⸗Kontos — Bonds — 
Grundeigenthums⸗Darlehen — Truſteeſhips. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Gelegraphifche Nolizen. 


Anland. 


— Gejtrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 10, 
Nem York 4; St. Louis 3, Phila— 
velphia 5; Gincinnati 11, Brooklyn 3. 

— Bollig abgebrannt ift die große 
Anlage der „Sanatary Utilifing Eo. 
an der Xamaicabudht, bei New York. 
Schaden eine Million Dollars. 

— 30 Begräbniffe mußten in Nem 
Mork wegen des Streits der „Tuneral 
Drivers Affociation Nr. 164" ver= 
ichoben werden. 

— Das Kreuzerboot „Columbia“ 
fährt heute mit 600 Marinejoldaten 
nah San Domingo ab. (Nach, anderer 
Angabe zunähft nach Gerantanamo, 
Kuba). 

— Theo. 8. Clark, Gefhäftsführer 
eines Bazaarz in Miloille, R.S., und 
fein Kleiner Neffe Richard Lewis er— 
tranten im Unionfee duch Umfchlagen 
ihres Canoes. 

—Mart Wilfon, angefehener Kauf: 
mann in Manfield, Ky., wurde nebjt 
Meft Wilfon und Arihur Weit er- 
Ichofjen im Lagerhaus de Eriteren 
borgefunden, Alle drei hatten ſtark 
getrunfen. 

— Kohn Weit und eine Anzahl Ka= 
meraden in Marietta, D., bombardir= 
ten wiederholt Nachts das Haus bon 
Sohn Burf mit Steinen. Schlieplich 
feuerte Burf, und Weft wurde mahr- 
Tcheinlich töbtlich verlegt. Yurf floh 
ba:fuß in den Wald. 

— Ein Beriht de8 Handel3- und 
Arbeitsdepartement3 befagt, daß im 
Rechnungsjahre 1905 der Handel zwi 
{chen den Ber. Staaten und Brrtifch- 
Auftralien 38 Millionen Dollars be= 
trug,. gegen 34,5 Millionen im Yahre 
borher. 

— Die Konvention des befannten 
israelitifchen Drdens Bene Berith 
wurde in Minneapolis eröffnet. 90 
Prozent der großen Zunahme des Or= 
dens bejtehen aus ruffifchen, polni= 
chen, rumänifchen Glaubensgenoffen. 
Sehr zufriedenjtellend ift die Yinanz- 
lage des Orben3. 


nd 
Ausland, 


— Im Zuftand des Papjtes Pius 
wird eine Befjerung gemeldet. 

— Der Kaiferfönig Franz Yofeph 
traf zur morgigen Eröffnung des un 
garifchen Reichsrathes in Budapeft ein. 
— Ohne Debatte nahın der deutfche 
Reichstag das Flottengefeg in dritter 
Lejung an. 

— In St. Chartres, Frankreich, 
explodirte eine Bombe. Mehrere ge— 
fährlich Verletzte. 

— Eine Abtheilung Türken vernich— 
tete bei Monaſtir, Mazedonien, eine 
Bande von 12 Bulgaren. 

— Eine neue ungariſcheKriſe droht, 
da Franz Joſeph das Verlangen nach 
einem ſelbſtändigen ruſſiſchen Zollta— 
rif nicht gutheißen will. 

— Präſident Palma von Kuba 
wurde geſtern feierlich wieder in die— 
ſes Amt eingeſetzt. Keines der libera— 
ien Mitglieder des Kongreſſes wohnte 
der Zeremonie bei. 

— Stramalle zwifchen Streifern und 
Nichtitreifern gab e& an den Dion’ 
fchen Automobilwerfen zu Paris; Po- 
lizei und Militär fchritt ein, mehrere 
Verletzte. 

— Die rumäniſche Regierung rich— 
tete einen Appell an die Mächte wegen 
der Tödtung einer Anzahl Walachen 
durch drei griechiſche Banden am 18. 
Mai. 

—Der St. Petersburger Arbeiter⸗ 
rath hat ſich formell aufgelöſt, das 
Vergebliche einer offenen Agitation 
unter den Arbeitern zu jetziger Zeit 
einſehend. 

— Die deutſche Flottenliga hält in 
Hamburg ihre Jahresverſammlung 
ab, Geſammte Mitgliederzahl jetzt 
951,822; Zirkulation der Zeitſchrift 
„Die Flotte“ 340,000 Exemplare. 

— In Abrede geſtellt wird eine un— 
gariſche Angabe, der erſte Gegenſtand 
der Beſprechung beim Zufammentref- 
en der Kaiſer Wilhelm und Franz 
Joſeph werde der Gedenke einer euro⸗ 


paiſchen wirthſchaftlichen Organiſation 


gegen Amerika ſein. 

— Prinzeß Ena von Baitenberg, 
die Braut des Königs Alfonſo von 
Spanien, reiſt am Donnerſtag von 
England ab. Die Hochzeitsfeſtlichkei— 
ten in Spanien ſollen 14 Tage 


dauern! Am 2. Junt fol die Trauung 


7 


n2 


Der deutſche Poſtdampfe 
„Roon“, welcher bei der japaniſchen 
Inſel Oki ſtrandete, wurde doch wieder 
flott und traf zu Nagaſaki ein. 

— Unter den üblichen Feierlichkei— 
ten wurden im St. Petersdome in 
Rom die Dominikanermönche, die in 
Tongking (Franzöſiſch-Indochina) er— 
mordet wurden, formell ſeliggeſpro— 
hen. Die Zeremonie verlor aber einen 
großen Theil ihres Antereffes dadurch, 
daß der Papft ihr nicht beimohnen 
fonnte, 

— Zwei Wagen mit Gemehren 
wurden an ber ruffifch = finnifchen 
Grenze befchlagnahmt, ein Bauer 


fifchte drei Bomben aus der Nema, | murben, 


und eine Anzahl Kinder fand kei 
Nifchnij = Nomgorod im Schnee eine 


"Augenblid fühlte er eine fremde Hand 


in feiner Tafhe. Er manbte fi 


‚bligfchnell um und padte den Arın des 


| 


Diebes, gleichzeitig Zeter und Morbio 
fchreiend.. Auch mehrere rauen 
freifchten auf. Der Schaffner ver— 
fuchte den Dieb zu paden. Diefer aber 
tiß fich, von feinen Spießgejellen un- 
terftüßt, Ios, und das Dreiblatt ſtürm— 
te die 63. Straße hinauf. Fahrgäſte 
und Straßengänger nahmen bie Ber- 
folgung auf. Xhnen fchloffen fi) Die 
Polizriten Nelligan und Nelfon bon 
ber Bezirföwache zu Epglemood an. 
Einer der Ausreißer verfrümelte fich 
in eine Gaffe. Seine Kumpane aber 
nahbem ihnen mehrere 
Schüffe nachgefandt worden Maren, 
verhaftet. Sie gaben an, Eddie Jones 


mit Bomben beladene Kifte, melde er- | und Morris Simon zu heißen, je 21 


plodirte, wobei zive: Kinder 
murben! 


2ofalberidt. 


KRühner als ie. 


Die Polizei hatte mit NRänbern 
manden harten Strauß zu bejtehen. 


War auf dem Poften. 


Unerhört freche Ueberfälle wurden felbit am 
hellen Tage und vor den Augen zahlrei- 
cher Perfonen verübt. — In einigen fällen 
wurden die Thäter verhaftet. 


Die verftärfte Polizeimaht jcheint 
für das biefige Raubgefindel feine 
Schreden zu haben, denn e3 ging aud) 
gejtern wieder mit unerhörter Wur— 
jtigfeit jeinem „Gewerbe“ nad. Sn 
allen Stadttheilen wurden friedliche 
Straßengänger überfallen, beraubt 
und auch mißhandelt. a, felbji Lie= 
bespärchen wurden nicht verfchont. So 
murde ein Liebespaar, das im Gar- 
field Bari Natur freipte und in ber 
Liebe Maienzeit jchmelgte, von ganz 
profaifchen Strauchdieben aus jeinem 
Zaumel in die nadte Wirklichkeit zu— 
rüdgeriffen. Der Jüngling mußte 
„abladen.“ Die Halunten ließen ihm 
auch nicht einen Nicel, mit vem er das 
Yahrgeld für feine SHerzensfönigin 
hätte bejtreiten fünnen. In mehreren 
Talen murden Räuber überrumpelt, 
und e3 tam zu hibigen Verfolgungen 
mit obligatem Kugelmwechjel. 

Aıto als Diebstänzer. 

Mit Hilfe eines ihnen zur Verfü- 
gung gejtellten Kraftwagens gelang e3 
Deteftives der Bezirtsmache an Ihica- 
go Upenue zwei Räuber einzuholen und 
zu verhaften, die geftern Abend kurz 
bor Mitiernadt den Nr. 260 La 
Salle Are. mwohnhaften Upotheter X. 
E. Neilfon an Clart und Locuft Str. 
überfallen, um feine Uhr und $10 be- 
vaubi und ihn aus Werger darüber, 
daß die Beute nicht den gehegten Er- 
wartungen entſprach, jämmerlich ver— 
bläut hatten. 

Neilfon, der bemußtlos zufammen- 
gebrochen ivar, wurde bon dem Kraft: 
mwagenfahrer Datz 2. Cosgrove, Nr. 
460:N. Clark Straße, gefunden, auf: 
gelefen und im Kraftwagen nad) der 
Bezirfsmache an Oft Chicago Are. be- 
fördert. Unterwegs war der Mifhan- 
delte aus feiner Betäubung ermadtt. 
Er gab an, daß feine Angreifer die 2o= 
cuft Straße in mweftlicher Richtung ent= 
lang geflüchtet feien. Cosgrove teilte 
dem Gergeanten Michael Sullivan 
und den Deteftives Tobin und Strom- 
berg fein Gefährt zur Verfügung. Die 
angeblichen Banditen wurden an Cheft= 
nut Straße und La Salle Une, einge- 
holt, nach furzem Kampfe nebft einem 
dritten verbächtigen Gefellen verhaftet 
und in der Bezirfmache von Neiljon 
als feine Angreifer mwiedererfannt. 

Sie gaben ihre Namen als Walter 
Garrity und Tom Kelly an. ' Der auf 
allgemeine Verdachtsgründe Hin ver= 
haftete Menſch nennt fich Patrid 
Dinan. Die Polizei ift der Anficht, 
daß er während des Raubüberfalles 
Schmiere jtand. 

fiel in Ohnmacht. 

Nach aufregender Hat, in deren 
Derlaufe fie mehrere Schüffe abfeuer- 
ten, verhafteten geftern Abend die De- 
teftives Weinric und Dailey einen 
bon ziwei Dieben, die fich furz zupor im 
orientalifchen Laden im Plaza Hotel, 
N. Clart Straße und North Ave., 
mehrere Werthfachen angeeignet Yat= 
ten. Eine der von den Schergen ben 
flüchtenden Dieben nadgejandten 
blauen Bohnen zerjchmetterte eine 
"Tenfterfcheibe eines Kabelbahnwagens 
und flug in die Seitenwand ein,genz 
in der Nähe einer ahnungslos dort 
figenden jungen Dame, die vor Schred 
in Obhnmadt fiel. 

Der Beliger des vorermähnten La- 
den, ein gewijler Shannon, hatte die 
beiden Burfihen beim Ladendiebftahl 
ertappt. UlS er fie zur Rede‘ ftellte, 
gaben fie erjengeld. Er eilte ihnen 
nach auf die Straße und madte die 
beiden zufällig in der Nähe befindli- 
hen Polizeibeamten auf die Diebsge- 
fellen aufmerffam. Die Jagd und 
die Schießerei mwar"die Folge. Die 
Spitbuben maren in die hinter dem 
Lofal gelegene Gaffe geflüchtet. Dort 
brach einer der Ausreißer erfchöpft zu- 
fammen. Sein Kumpan, der ein 
Mefler gezogen hatte und damit mie 
wild umberfuchtelte, bemerfftciligte 
feine Flucht. Der Häftling entpuppte 
fi al3 ein gewöiffer George Roberts. 

Unerbört frech. 

Bor den Augen von mehr ala hun= 
dert Perfonen murde geftern Mittag 
Richard Hayner, Nr.6939 May Str. 
und Afhland Abe., von drei Schnapp- 
bähnen um feine $100 enthaltene Bör- 
je erleichtert. _ 

Er war im Begriff, eine Soliet- 
Elektrifche zu befteigen und hatte jchon 
einen Fuß auf das Trittbrett geſetzt, 
als er bon einem neben ihm ftehendben 


getöbtet | „Jahre 


Kerl angerempelt wurde. Im felben Finger gebiſſen. 


alt und Handlungsgehilfen zu 
fein. Am Raubüberfall hätten fie ich 
nicht betheiligt. Der Mann, der bie 
Börfe ergatterte, fei ihnen fremd geme- 
fen. 

Don Fänbern mißhandelt. 


Auf der Weftjeite wurden gejtern 
Abend zwei frievlide Bürger bon 
Räubern überfallen, ausgeplünbert 
und obendrein fehmer mißhandelt. 2 
der Banditen wurden nach heftigen 
Kugelwechfel von Deteftines der Be- 
zirfsmache an Desplaines Str. verhaf- 
tet. Sie gaben an, Yamwrence Rofiter, 
19 Jahre alt, und Howard White, 33 
Sahre alt, zu fein. 

Michael Cauley, Nr. 2599 Lering- 
ton Str., eines der Opfer, ftand auf 
dem Bahnfteig der Halfted Str.=Halte- 
ftelle der Metropolitan-Hochbahn, als, 
bor den Augen der aus einem eben ein= 
gelaufenen Zuge augfteigenden Pafla- 
giere, zwei bewaffnete Banditen über 
ihn berfielen, ihn mißhandelten, bi 
ihm die Sinne [hmanden, und ihn um 
feine goldene Uhr im MWerthe von $50, 
fomie $13 baares Geld beraubten. Ehe 
fih die Zufchauer noch von ihrer Ue= 
berrafehung erholt hatten, waren bie 
Räuber die Treppe hinuntergeeilt und 
entfommen., Cauley hat Wunden und 
Braufchen erlitten; er klagte auch über 
Schmerzen im Rüden, und man be- 
—— daß er innerlich verletzt wur— 

e. 

Vor ſeiner Wohnung. 


Während Detektives der 
wache an Desplaines Str. auf die 
Räuber fahndeten, wurde Thomas 
Kely vor ſeiner Wohnung, Nr. 135 
Peoria Str., von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Wegelagerern überfallen. 
Letztere nahmen ihm ſeine Uhr und 
$4.50 enthaltende Börſe ab, verſetzten 
ihm als Quittung mit dem Revolver— 
kolben mehrere Schläge auf den Kopf 
und liefen dann die Sangamon Str. 
hinauf. Als ſie die Adams Straße 
kreuzten, wurden die Poliziſten Mur— 
pby und Hanna von der Bezirfämache 
an Desplaines Str. auf die von meh- 
teren Straßengängern verfolgten Aug= 
reißer aufmerffam. Sie nahmen fo= 
fort die Haß auf und fandten den 
Ylüchtlingen mehrere Schüffe nad). 
Die. Raubgejellen ermiderten das 
Deuerr. Nachdem beide Parteien 
ihre Munition verfnallt hatten, 
wurden die Räuber eingefangen. 
White hatte einen Revolver bei jich. 
Rofiter muß fich feiner Waffe mäh- 
rend der Flucht entlebigt haben. 


geijtete verzweifelten Liderftand. 


Etwa 200 au? der Kirche fommende 
Bewohner Raven3woods waren geftern 
an Evanjton und Wilfon Ave. Zeu: 
gen eines erbitterten Kampfes zwi— 
jhen dem Sergeanten Charles Gtif- 
fin von der Hauptwache und einem 
der Polizei unter dem Namen Sohn 
Lopell, alias, Stodyards“, fattfam be- 
fannten Subjeft. Aus dem Handge- 
menge ging der Polizeibeamte, obgleich 
Ihlimm zugerichtet, als Sieger her- 
bor. 

Lovell und drei Genofjen hatten cr= 
geblich verfucht, dieTafchen eines’yahr- 
gaftes in einer Epanfton-Elektrifcen 
zu plündern. Griffin, der fich in der 
Car befand, verhaftete den ihm be= 
fannten Lovel. Deffen Kumpane 
[prangen rechtzeitig ab und entfamen. 


Seigte die Zähne, 


Lovel mar, anfceinend in fein 
Schidjal ergeben, dem Schergen zu 
dem an Ebanfton und Wilfon Ave. 
gelegenen Meldefaften gefolgt. AIS 
aber Erifjin „im Begriffe war, den 
Polizeiwagen zu beitellen, verfuchte 
der Häftling ſich mit jähem Rucke los— 
zureißen und die Thür hinter dem auf 
ber Schwelle des Meldekaſtens ſtehen— 
den Beamten zuzufchlagen. Nun ent- 
ſpann ſich ein erbitterter Kampf. Bald 
fammelten fich gerade aus der Kirche 
fommende Männer und Frauen um 
die Kämpfenedn an. Keiner der Zu= 
[hauer fam dem ‚Schergen zu Hilfe, 
dob bequemte jih Einer aus der 
Menge dazu, Lie Tomnhall-Bezirks- 
made zu benachrichtigen. 


Do: Wuth aufer fit. 


Lovell jhien vor Wuth außer fi 
zu fein. Er fämpfte, wie bon einem 
böfen Geifte befeffen. Sergeant Grif- 
fin machte rüdjichtslofen Gebraud) 
bon feinem Knüppel, die auf ihn ber: 
niederhagelnden Hiebe fehienen aber 
Lovel’3 Wuth noch mehr anzufachen. 
Schon mar ed ihm gelungen, den Re— 
polver des Beamten zu paden, ala leh- 
terer ihn durch einen muchtigen Hieb 
niederftredte.e Dann murbe der Ra- 
fende nach immerhin noch heftigem 
MWiderftande überwältigt und feftge- 
balten, bi3 der Wagen und PBerjtär- 
fung eintraf. „Wäre e3 mir gelungen, 
Ahnen den Revolver aus der Tafche zu 
ziehen, jo hätte man: ©ie auf einer 
Bahre nad) Haufe tragen müffen; aber 
warten Sie nur, wenn wir und mwieber 
begeanen, merbe ich einen Schießprügel 
haben, und dann: „Wehe Jhnen!“ 
fchnaubte der Häftling, al er in ben 
Polizeimagen gefchoben wurde. Ein 
Wächter des Kriminalgerihts hat an- 
geblich erft vor Kurzem einen Haftbe- 
fehl gegen Zovell auägeftellt. 

Eergeant Griffin murbe arg zer> 
fhunden; auch hat ihn Lopell in ven 


Bezirks⸗ 


Die 
x 


Abendpon, Chieago, Montag, den 21. Mai 1906. 


Vezahlt 
Was Khr erhaltet. 


„Die Regel, die nach beiden Sei- 
ten arbeitet, da® grechte, gejunde 
Prinzip jowohl im Kandel, in der 
Liebe und in allen anderen Sadıen 
de3 Lebens ijt dies: Bezahlt, was 
hr erhaltet!” 

Und mir möchten hinzufügen, bezahlt 
nur für das, was Zhr erhaltet. 
ze : 

are nicht die „einfadhe Löfung“ 
der Telephon-zrage? 

Der „Mehdienft“ it die Einfach- 
beit jelbjt, gerecht für den Abonnenten wie 
für die Gere yaft. 

Ihr fauft Euer Brot beim Laib, Eure 
Butter beim Pfund, Kleider beim Stüd 
oder Anzug, weshalb nicht Telephondienit 
beim Anruf? 

Eine „feite Rate“ für geichäftlichen 
Gebrauh muß den Durfchnitt halten 

| mwiichen den Heinen und aroen Benus 
ern. 
| Shr mollt weder für einen Theil der 
Nehmung. eines anderen bezahlen, nod) 
—* einen Theil der Eurigen bezahlen laſ— 
en. 
CHICAGO TELEPHONE vo. 
203 BWafhington Etr. 


$lüchtete in einen Eisichrant. 

Der Ntaliener January Zetel, Nr. 
190 ZIaylor Straße, murde gejtern 
Mittag an Randolph und Peoria Str. 
von zwei Räubern üebrfalfen und im 


! verfehwunden ift, heißt Samuel Yor- 


und einem vierjährigen Kind beftehen- 
den Familie im Haufe 1154 Wilcor 
u 


be. 
Heute Mittag kehrten die Mädchen 
nach) der Wohnung der Eltern von Ella 


das feine Entftehung diefer feftlichen > 


Gelegenheit verdantt — von dem hier⸗ 
in unermübdlichen Karl Rojentranz an, 
ber jo oft liebenswürbigerweife für 
andere einfprang, bis hinab zu den leß- 
ten Yahrgängen. Diesmal mar bie 
Reife an Univerfitätsprofefior D. 


Fife zurüd und behaupteten, Forreiter | Dorner, der dad Sympofion ala eine 
babe fie gezivungen, die Nacht mit ihm | Fortfegung der Kantifchen Zifchgefell- ° 


tefter und mohnte mit feiner aus Frau 
| 


zu verbringen, und ji an ihnen ver⸗ 
gangen. Vie Polizei fahndet jetzt auf | 


* hören jetzt viel über das „einfache den Burſchen. 
en 


Verſtanden keinen Spaß. 


Der 30jähr. 


ſchafter auffaßte und deshalb ſo viel 
als möglich den Meiſter ſelbſt zu Wor⸗ 
te kommen ließ. Den Anlaß dazu bo— 
ten ihm einige Hauptſtellen der An⸗ 


Farbige Alvin Daven- thropologie“, in denen ſich die ñefen 


port, Nr. 1501 StateStr., hatte geftern, | Gebanten bes abſtrakteſten Denkens 


einem Schlagballfpiel an 29. Straße 


und Wentorth Ave. beigemohnt und | einem, 


dur Wetten eine Hleine Summe ge: | 
twonnen. Er freute fich diebifch und | 
hänjelte feine im Wetten minder glüd- 
lihen Genoffen. Dieje berftanden | 
augenfcheinlich feinen Spaß, denn in | 
einer Wentworth Ave.-Car fielen fie | 


mit der nemuthigiten %orm, mit 
wie mande Leute 
würden, „echt franzöfifhem“ Cfprit 
paaren. Nachdem noch der einfache 


| Jahresbericht mitgetheilt war, gebieh 
ı das Mahl bald zu feinem feierlichen, 


traditionellen Abjchluß: — der Torte, 
die fo viele Schnitte aufmeift, als 


über ihm her, brachten ihm einen | Theilnehmer zugegen find, und bie in 
Mefferftich in den Hals bei und warfen | einem Stüd die ominöfe Bohne ent- 


ihm dann über das Geländer auf die | 
Straße. Dort blieb er bewußtlos lie- 
gen, bis ein Bolizift ihn fand. Der 


| Mißhandelte liegt in bedentlichem Zus | Sat 
ftand im Provident-Hofpital darnie: | fälig verfhludt morden tft —, hat 
der. Seine Angreifer mußten ſich bis- übers Jahr unweigerlich, die Feſtrede 


Handumdrehen um 82 erleichtert. Als 


er ſich von ſeiner Ueberraſchung erholt 


einem der Räuber nach. Ihm ſchloſ— 


fen fich die Deteftives O’Maley und | Süßholz, als plöglich zwei etwa 17- 


Muloihill an. ALS diefe dem AuSreis | 


Ber mehrere Kugeln nacjandten, 
| flüchlete der Burfche in feiner Todes- 
| angjt in eine an Green und Late Str. 


| gelegene Wirtfchaft und verbarg fich | fchlag brachten und fie zwangen, bie 


im Eisfhrant. Dort wurde er aufges 
töbert und verhaftet. Er gab feinen 
Namen als „Sohnnie" Mad an. Gein 
angeblicher Spießgefelle entfam. 

Sehr verdächtig. 

Bor dem Hauptquartier der Zim— 
merleute, Nr. 40 Randolph Straße, 
wurde geftern zu früher Morgenjtunde 
der Zimmermann Thomas Sandeno, 
Nr. 281 W. Erie Straße, überfallen, 
fchwer mißhandelt und um $10 be- 
raubt. Da er einer VBerfammlung der 
Union beigewohnt hatte, um fich auf 
die gegen ihn erhobene Anklage zu ber= 
antirorten, treulo der Gemerffchaft 
gegenüber gehandelt zu haben, glaubt 
die Polizei,daß feine Angreifer Union- 
Niederfchläger waren, die ihn die Ra- 
che der Union fühlen laffen mollten, 
durch feine Beraubung den Verdacht 
aber non fich abazulenfen verfuchten. 
Er hatte fich, wie die Polizei von zmei= 
en feiner Freunde erfuhr, erboten, fich 
der Gerichtsbarkeit der Union zu uns 
terjtellen. Sein Antrag, ihn zu pro= 
zeffiren, wurde aber angeblich abge- 
lehnt. 

Schlaafertiger Derehrer. 

Albert Schuprum, der angeblich als 
Handlungsreifender in Dienjten einer 
New Horker Jumelier = Firma fteht, 
murde gejtern unter der Anklage ver- 
haftet, rau U. Asquith mehrmals 
mißhandelt zu haben. Er wurde in 
der TIomnhall = Bezirfäwache einge: 
lodt, dann aber von einem bon der 
Klägerin ihm beforgten Bürgen lo3ge- 
eilt. Schuprum, der im Great Nor= 
thern=Hotel wohnt, meigerte fich dort 
geitern Abend, irgend welche Angaben 
zur Sade zu madıen. 

Yrau Asquith fol die gejchiedene 
Gattin eine3 früheren fehr angejehe- 
nen Bermohner3 von Sheridan Part 
fein. Den Angaben der Polizei ge- 
mäß gerietb Schuprum mit ihr in der 
Grace Straße = Hochbahnitation in 
Streit, meil fie ihn. nicht nach der 
Stadt begleiten wollte. Er joll Sie 
gefhlagen und gemwürgt haben, bis der 
Stationgagent jih ins Mittel legte. 
Vor der Station foll ihr Begleiter 
wiederum, und dann nochmals vor ih- 
rer Wohnung, Nr. 1363 Sheffield 
Avbe., über fie hergefallenejein und fie 
geprügelt haben. 


Uahm Partei. 


Sohn TFeehan, Nr. 196 Sebor Str., 
und drei feiner fyreunde waren geitern 
früh mit James Baccio in defjen an 
Adams und Halfted Straße gelegenen 
Speijewirthichaft in Streit gerathen, 
der bald in eine Prügelei ausartete. 
Da kam ein Fremdling des Weges. 
Er Blieb vor dem Lofal ftehen, z0g 
dann, nachdem er einen Augenblid den 
ungleihen Kampf beobachtet hatte, ei- 
nen Revolver und feuerte einen Schuß 
auf des Wirthes Ungreifer ab, Tyee- 
han wurde von der Kugel in das linte 
Bein getroffen. Der Schießbold ent- 
fam. In Verbindung mit der Prüge- 
lei wurden George McDonald, Xohn 
Melein und red Yohnjon verhaftet 
und in der Bezirfämade an Mariell- 
Straße eingefpertt. 

G.oßtadtpflanzen. 

Die 15jährige Ella Fyfe und die um 
zwei Jahre jüngere Corinne Smith 
werden ſeit geſtern Abend vermißt. 
Man muthmaßt, daß ſie in Begleitung 
eines Heilsarmee-⸗Soldaten auf Aben— 
teuer ausgezogen ſind. 

Hattie, Ellas Schweſter, wurde, 
wie ſeiner Zeit berichtet, vor zwei 
Monaten von einem Menſchen, auf 
deſſen Klopfen ſie die Thür geöffnet 
hatte, Karbolſäure ins Geſicht ge— 
ſchleudert. Die Narben hat ſie noch. 
Ihr Angreifer iſt nicht ermittelt wor—⸗ 
den. Ella iſt in einem Haushalte in 
Lawndale beſchäftigt. Geſtern erhielt 
ſie die Erlaubniß, ihre Angehörigen 
zu beſuchen. Rachdem ſie ſich in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 537 Park 
Ave., längere Zeit aufgehalten hatte, 
bejuchte fie ihre Bufenfreundin Eo= 
tinne, mohnhaft Nr. 583 Warren 
Ave. Mit diefer ging fie aus. Geit- 
vem fehlt von den Mädchen jede Spur. 
Beide follen öfters im Hauptquartier 
der Heildarmee, an Mabifon Straße, 
nahe Meftern Ape., gefehen morben 
fein. Dort joll ein Soldat der Heils- 
armee ihnen den Hof ‚gemacht haben. 

Der Mann, ter nach Angabe der 
Polizei feit geftern Abend ebenfalls 


| 


ber ihrer Verhaftung zu entziehen, 
Unaalantes Raubgelidter. 
Sofeph Gordon, Nr. 1527 Weit | 
Adams Straße, und eine junge Dame, | 
deren Namen anzugeben er fi} meiger- 


| zu balten. 
| an den Rechten: den Philofophiepro- 


hält. Wer diefem fremden. Beftand- 
theil in feinem Deffert begegnet — er 
ift unverdaulich, gleihmohl geht die 
Sage, daß er einmal nicht ganz zu— 


Die Bohne fam diesmal 
feſſor Dr. Wentſcher. „Miniſter“ des 


Bohnenkönigs wurden ohne Weiteres 
ſeine beiden Nachbaren zur Linken und 


Ka Rechten; es wa i a 
hatte, 30g er feinen Dold; und fehte ı te, faßen geftern Abend auf einer s waren Gebeimrath Profef 


jor Dr. Mefchede und Profeffor Dr. 


Bank im Garfield Park und rafpelten | Meumann. Der verfloffene Monarch 


jährige Burſchen, die um die unteren 
Hälften der Geſichter Taſchentücher 
aebunden hatten, vor ihnen aufiau.,: 
ten, ihre Schießprügel auf fie in An 


Hände hoch zu Itreden. Gordon wur: 
de um feine goldene Uhr nebjt Seite 
und $35, feine Begleiterin aber um 
eine goldene, um den Hals gejchlungene 
Kette beraubt. 

Etwa eine Stunde fpäter wurde Ju= 
lius Neumann, Hamlin und Ohio 
Straße, gleihfalls im Garfield Per. 
unv mwarfcheinlich auch von benjelben 
Naubgejellen um $17 und feine Uhr 
erleichtert. 


Arbeiteten Hand in Hand. 


Der Farbige Willie Adams, ein 
früherer Porter der Pullman Eom- 
pany, und fein Raffegenofje Edward 
Brown wurden heute von Detektives 
der Bezirfiwadhe an Stanton be. 
verhaftet. Adams mird bezichtigt, aus 
den Schlafwagen der Pullman Com= 
pany ſyſtematiſch Bettzeug geitohlen 
und e3 an Bromn verjchleudert zu ha= 
ben, der eg dann wieder mit Profit 
verfauft haben joll. 

Adams ift ahıgeblich geftändig. Auf 
Grund jeiner Angaben wurde ‚Bromn 
dingfeft gemacht und gejtohlenes Gut 
im Werthe von etwa $H1000 zurüdeg- 
langt. 

An der Quelle. 

Am Schanktifhe in der von M. 
GSeigeld im Haufe Nr. 3800 Armour 
Une. betriebenen Wirthſchaft brach 
geftern Nachmittag der Aöjährige An- 
dDrem Hamöstrue entjeelt zufammen. 
Der Koroner wird den üblichen Sn 
aueft abhalten und fich bemühen, die 
Todesurfache feitzuftellen. 

-—.s. 


Korruptions:Gerüdte. 


Heber den Orden der Kath. Ritter und 
Damen von Amerifa in Umlauf. 
Sn Detroit hat während der ver— 
gangenen Woche .der Yahrestonpent 
des meitverbreiteten Ordens der Sa= 
tholifchen Ritter und Damen ponQime= 
rifa ftattgefunden. Als Nachklang 
davon fchwirren nun hier allerlei Ge— 
rüchte über angeblihde Korruption 
Durch die Luft, die fih, und zivar hier 
in Chicago, innerhalb des Ordnes 
angeblich vorfinden fol, E3 wird be- 
har ptet, daß unter dem Namen bon 
franfen und hinfälligen Perfonen ge= 
funde Leute für die Sterbefaffe des 
Ordens unterfucht worden feien, Fo 
daß auf die ausgeftellten Atiejte Hin 
ven Todestandidaten Aufnahme ge— 
währt wurde. VBerfchiedene derartige 
alle jollen feftgeftelt morden fein 
und werden vielleicht demnächſt bie 
Gerich!e beſchäftigen. Als derjenige 
Lokalverband, bei dem die Schwinde— 
leien vorgekommen ſein ſollen, wird 
das „St. Marien-Kapitel“ bezeich— 
net, deſſen Geſchäftsſtelle ſich im Aſh— 
land Block befindet. Herr Lawrence 
E. Henley von der Cooke Brewing Co. 
iſt Präſident dieſes Kapitels, die ei— 
gentliche Geſchäftsführerin aber ſoll 
eine Frau Mary Lynch, Nr. 240 Loo— 
mis Straße, ſein. Von dieſer heißt 
es, daß ſie neulich veranlaßt worden 
ſei, ihre Stellung niederzulegen. Frau 
Lynch ſtellt das in Abrede. Thatſache 
iſt, daß ſie ihren Poſten nach wie vor 
innehat, denn ſie iſt wiedergewählt 
worden. In der genannten Ge— 
ſchäftsſtelle wurden heute jene Gerüchte 
als durchaus unwahr bezeichnet. 
———————— 
Das Bohnenmahl derKantverehrer 


Aus Königsberg wird geſchrieben: 
Wie alljährlich, fand auch heuer das 
Bohnenmahl der Kantgeſellſchaft am 
22. April, dem Geburtstage des Kö— 
nigsberger Weltweiſen, in den Feſt— 
räumen von Herrlitz ſtatt. Den Haupt⸗ 
beſtandtheil dieſer ſich nur durch Zu— 
wahl ergänzenden Geſellſchaft bilden, 
wie natürlich, Mitglieder des akade— 
miſchen Lehrkörpers, unter denen die 
„engeren“ Fachgenoſſen vollzählig ſind, 
doch ſind auch faſt alle übrigen gebil— 
deten Stände vertreten: Geiſtliche, 
Aerzte, Rechtsanwälte, Gymnaſialleh— 
rer, Künſtler, Journaliſten und nicht 
zuletzt Kaufleute, die ja auch in Kants 
Leben eine Rolle geſpielt haben. Im 
Ganzen ſind es nahezu hundertHerren. 
Alter Ueberlieferung gemäß hat der 
jevesmalige „Bohnenkönig“ beim Feitz 
mahl am 22. April eine irgendwie auf 
Kant bezüglihe Tifchrede zu halten 
oder — im Uinpermögensfalle — für 
eine folche Sorge zu tragen. Das Ar- 
iv der Gefellihaft birgt fo mandes 

untftüd geiftooller © Berebfamteit, 


| fagte launig 
| le roi!” und münfchte feinem Nadh- 
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„Le roi est mort, vive 


folger eine glücliche Regierung.“ 


—— — 


Aus ruffiihen Gefängnigmanuern 
entführt. 


sn Warfchgu wurden, wie bag Ka- 
bel bereit3 meldete, vor Kurzem zehn 
Häftlinge durch Helfershelfer aus dem 
Unterfuhungsgefängniß befreit. Weber 
ie ang Romanhafte grenzende Ent- 
führung wird gefchrieben: Im War: 
Hauer Unterfuchungsgefängnig „Sa- 
wiaf” befanden fich längere Zeit fhon 
zehn Häftlinge, die wegen revolutionä- 
ter Propaganda angeklagt imaren. 
Eines Abends wurde der Gefängniß- 
direftor telephonifch „angerufen, und 
der „Warfchauer Dberpolizeimeijter“ 
zählte die Namen diefer zehn Häftlin- 
ge auf mit dem Bemerfen, daß Jie 
während ber Naht in die Zitadelle 
überführt werden würden. Da ähnli- 
he Anordnungen in letter Zeit häufig 
getroffen wurden, nahm e3 der Diref- 
tor als etwas ganz Gemöhnliches bin, 
ohne diefer Sache befonderes Gemicht 
beizulegen. |n der That fuhr um 1 
Uhr Nachts ein Gendarmerteoffizier 
bor, und gleichzeitig begehrten Polizi- 
ften Einlaß., Der Offizier begab fich 
zum amtirenden Beamten und hän= 
digte ihm ein verfiegeltesS Kuvert ein, 
dem der Beamte einen genauen Aus— 
mei der zehn Häftlinge entnahm. 
Das Kupvert war mit dem Ladfiegel 
des Warſchauer Oberpolizeimeiſters 
verſehen, Adreſſe und Zeichen vor— 
ſchriftsmäßig wie in den amtlichen 
Yormularen.. Der Beamte entfaliete 
nun noch ein mit einer Schreibmaſchi— 
ne hergeſtelltes Schriftſtück, wonach die 
Ausfolgung der mit Ausweis namhaft 
gemachten Häftlinge an den das 
Schriftſtück überbringenden Offizier 
angeordnet wurde. Die Echtheit des 
Dokumentes konnte auch nicht ange— 
zweifelt werden, zumal die bekannte 
Unterſchrift des Oberſten Major, das 
Amtsſiegel und die Unterſchrift des 
Kanzleivorſtandes Oberſtleutnants 
Swinewski regelrecht angebracht wa⸗ 
ren. Mit denſelben Unterſchriften und 
Siegel war der nominelle Ausweis der 
Häftlinge verſehen. Inzwiſchen nahm 
der Offizier in der Kanzlei Platz und 
wartete die Uebergabe der Häftlinge 
ab, während die ſechs Poliziſten im 
Gefängnißhofe warteten. 

Das Verhalten aller war frei und 
ungezwungen. Im Sinne der telepho— 
niſch erhaltenen Direktive ließ der Be— 
amte den Gefangenentransportwagen 
vorfahren, die Häftlinge wurden ge— 
weckt und im Wagen untergebracht, der 
Offizier beſtätigte die Uebernahme, die 
ſechs Poliziſten nahmen an allen Sei— 
ten des Wagens Platz, und das Ge— 
fängnißthor ſchloß ſich hinter dem da—⸗ 
vonrollenden Wagen. Draußen bog der 
Offizier in eine Seitengaſſe ein, und 
der am Bock ſitzende Poliziſt befahl dem 
Kutſcher, auch rechts einzubiegen. Auf 
die Bemerkung des Kutſchers, zur Zi— 
tadelle müſſe eine andere Richtung ein— 


lizift, man müffe zum nächften Polizei- 
freis hinfahren, mo berittene Genbar- 
men, die den Wagen meiter zu e8forti- 
ren hätten, marteten. Kaum «befand 
fich das Gefährt aus dem Bereiche des 
Gefängniffes, als der Bolizift dem 
Kutfcher ein chloroformirtes Tuch um- 
warf, ihm Mund und Hals zubrü- 
end, fo daß er nad) wenigen Minuten 
das Bemußtfein verlor, mährenb ber 
Polizift das Gefährt im Trabe einem 
großen Obftgarten zuführte. 

Hier fcheint man den Wagen fon 
eriwartet zu haben, denn da3 zum Gar- 
ten führende Thor mwurbe unauffällig 
geöffnet. Der hloroformirte Kutfcher 
wurde auf den Rafen niedergelegt, die 
Poliziften legten ihre Montur, Män- 
tel, Kappen, Säbel und Revolverfut- 
terale ab, und alle mit den Häftlingen 
madten fi au3 dem Staube Am 
Garten bemerkte man früh den Wagen, 
die Pferde waren an einem Baum ans 


krank. 
meinem Sohn 's Dichten abgewöhnen 


der Junge ſchmiert mir alle Hundert» 
marlicheine voll Verſe! 


für Säuglinge und Kinder, 
Dig Sorte, 


geichlagen werben, antwortete ber Po- - 


gebunden und ber Kutfcher lag fehwer- 


— Bei Rentierd.— Jh muß nur 
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Chon der Konflikt? 


Etifettenfragen Tpielen nicht nur an 
ben Fürftenhöfen eine Role. Es iſt 
beiſpielsweiſe jelbft in der größten de- 
mofratifhen Republif jchon mancher 
Streit nur deshalb begonnen worden, 
weil bie MWrbeiterführer nach ihrer 
Meinung nicht genügend „anerkannt“ 
worden maren, oder weil bie Unter= 
nehmer fich nichts „vergeben“ zu bür= 
fen glaubten. Auch in der Politik re- 
det die Demokratie minbeftens ebenfo 
viel von ihrer Würde, ihrem Anjehen 
und ber ihr gebührenden Hohacdtung, 
wie die Monarchie. Nur meil fie an- 
geblich die Philippinen nicht preisge— 
‚ben fönnen, ohne fih in den Augen 
aller anderen Bölter herabaufeben, 
wollen die Ver. Staaten biefes fojt- 
fpielige und merthlofe „Himmelzge- 
Tchent“ behalten. Man kann alfo Bil 
Yigerweife nicht verlangen, daß ber 
Kaifer von Rußland, der bisher „un= 
umfchräntt“ geherrfäht hat, auf einmal 
fo mit fich reden laffen fol wie ber 
erite beite Präfident. Er hat ich ent- 
fchieden gemeigert, eine Aborbnung der 
Duma zu empfangen, bie ihm deren 
Antwort auf „feine” Ihronrebe unter- 
breiten wollte. Die Duma möge ihn 
ihre Wünfche dur) das Minifterium 
mittheilen laffen. Zur Erklärung wird 
noch Hinzugefügt, daß Nikolaus „viel 
Yeicht“ den Vorfitenden der Duma al- 
Yein empfangen haben mürbe, aber 
nicht gleich eine ganze Aborbnung bor= 
laffen wollte, damit ihm fpäterhin nicht 
etwa einmal die gefammte Duma jo- 
zufagen auf die Bude rüde. 

Ein Theil der Abgeorbneten ift über 
diefen Befcheid in gewaltigen Grimm 
gerathen und mill ihn als einen „Yeh- 
dehandfchuh“ betrachten, den dieVölfz- 
vertretung aufheben und zurüdichiden 
Sollte. Englifche Berichterftatter gehen 
fogar noch meiter und behaupten 
ſchlankweg, daß die Reaktionäre am 
Hoefe den Kaiſer vollſtändig in 
ihre Gewalt bekommen und 
gezwungen haben, die Duma 
Födtlich zu beleidigen“, damit 
ſie ſich zu Handlungen hinreißen laſ—⸗ 
ſen, die ihre Auseinanderjagung recht— 
fertigen würden. Nun mag es zwar 
noch immer Leute in Rußland geben, 
die am liebſten „das Geſindel“ mit 
dem Bajonett zu Paaren freiben wür⸗ 
den, boch die nächjte Umgebung: bes 
Kaifers dürfte fchmerlich Hoch Luft 
haben, eine allgemeine Revolution her= 
aufzubefhwören. Nur glaubt. bie vie 
gierung nicht, auf befehlshaberiſche 
Forderungen eingehen zu  müffen, 
fondern noch die „Ihuldige Ehrfurcht“ 
verlangen zu fünnen. Der Kaifer mag 
bejcheiden vorgetragene Bitten feiner 
Unterthanen allergnädigft gemähren, 
aber er will fih, noch immer nichts ab= 
troben laffen. Deshalb hat er bie 
Duma an das Minifterium vertiefen, 
das im Verkehr mit ihm  jelbitver- 
ftändlich nie vergeffen wird, mas ber 
Mojeftät gegenüber fich Thidt. Ihm 
fol fein ruffifher Johann Jakoby die 
groben Worte zufshleudern Dürfen: 
„Daß ift eben das Unglüd der Könige, 
dab fie die Wahrheit nicht hören 
tollen!“ 

Uebrigens ift e8 auch in den altbe= 
gründeten Verfaffungsmonardien nicht 
üblich, daß die Volfävertretung uns 
mittelbar mit dem Herrfeher verhans 
delt. Meiftens darf fogar der Name 
dbe3 Monarchen im Parlament gar 
nicht erwähnt werden. Die Duma 
mag geglaubt haben, mit dem Saifer 
feloft reden zu müffen, weil ja vorläu— 
fig noch feine Verfaffung vorhanden 
ift, aber die Regierung wollte offenbar 
feinen gefährlichen „Präzebenzfall” 
Ichaffen laffen und meigerte fich ſchon 
im „Webergangaftadbium“, den Mo- 
narchen einer Begegnung außzufeßen, 
die unter Umftänden peinliche Folgen 
haben könnte. Indeſſen iſt damit noch 
lange nicht geſagt, daß ſie das Pro— 
gramm der Duma gänzlich verwerfen, 
dieſe ſelbſt auflöſen und ſich ein will—⸗ 
—5— Parlament verſchaffen will. 

ie jetzt die Stimmung in Rußland 
iſt, lann ſich die Regierung ſchwerlich 
noch derartige Scherze erlauben und 
den Umftürzlern in die Hände arbeis 
ten, die vom ber „Parlamentöpoffe“ 
überhaupt nichts tmiffen wollen. Go 
groß ihre Machtmittel auch fein mö- 
gen, fo reichen fie für einen Kampf 
gegen das ganze Volk entjchieben 
nicht mehr au3, 

——— 


Wie der Herr, fo der Kuecht. 


Die Gewohnheit ftumpft ab, Der 
gewohnheitsmäßige Trinter Tann eis 
nen „Stiefel“ vertragen, der den Ge= 
legenbeitätrinfer über den Haufen 
werfen würde, und ſelbſt die ſtärkſten 
Gifie bleiben ohne auffällige Wirkung, 
wenn ſie häufig und in ſteigenden 
Portionen genommen werden. Ganz 
ebenſo iſt es mit den Senſationen. 
Skandale, die uns ſchaudern machen, 


wenn ſie das Licht der Oeffentlichkeit 


in bisher noch wenig bekannte oder be⸗ 

leuchteie Abgründe leiten, laſſen uns 
vpöllig kalt und finden kaum mehr 
flüchtige Beachtung, wenn ſie ſich mo⸗ 
nate⸗ und jahrelang in kurzen Zwi⸗ 
ſchenräumen miederholen. Sollen Ent⸗ 
hüullungen wirklich noch Aufſehen er⸗ 
; vegen, fo müflen fie wenigſtens ein 


. unerwartete neue Moment enthals 


‚ ten ober viel Schlimmeres zeigen, al3 
} alle ihre Bergänger. 

= 

e 


fo viele gehabt und die Skandale ha- 
ben in ftetiger Steigerung einen Jo un- 
geheuern Umfang angenommen, daß 
das Bublitum fich in der Hinficht für 
gründlich abgebrüht — fozufagen für 
immun gegen weitere Aufregung — 
halten durfte und man auf eine Rund: 
frage, ob e3 wohl möglich jet, daß ei- 
ie weitere Grabfchenthüllung wirklich 
noch jenfationell werden fünne, zumeift 
ein entfchievenes „Nein“, und im Ueb- 
rigen ein „schwerlich“ oder „kaum“ 
al3 Antwort gekriegt hätte, Jicherlich 
fein überzeugte „Sa“. Das Uner- 
wartete , faft für unmöglich Gehaltene 
trat aber ein: Der vor der zmwijchen- 
ftaatlichen Handelstommiffion enthüll- 
te Bennfyloania-Bahn-Skandal darf, 
troß aller Abftumpfung, die dem Pu: 
blikum durch die lange Grabfchent- 
hüllungs-Geſchichte der lebten zmet 
Sahre wurde, doch wohl mit Recht als 
fenjationel und aufjehenerregend be= 
zeichnet werben. 

Die neuefte Grabjh-Enthüllung ver- 
einigt aber auch Alles in fich, mas eben 
noch geeignet war, fie interejjant und 
Auffehen erregend zu machen, Gie 
fam dem Bublitum und auch den zu= 
nächjt betheiligten „Kreifen“ durchaus 
überrafchend. Ya, man geht wohl nicht 
irre, wenn man annimmt, daß e3 jelbit 
der zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion, vor der der Skandal ans Licht 
gezerrt wurde, ähnlich erging. Etwa 
wie der Jagdgeſellſchaft, die in den 
Felſengebirgen hinter Pumas her wä— 
re und dabei über einen grauen Bä— 
ren, den König der Thierwelt jener 
Gegend ſtolperte. Dann iſt ferner 
der Grabſch, der enthüllt wurde, doch 
etwas anderer Art, als ſeine ſchon ans 
Licht gezogenen Vorgänger und — zum 
Dritten — auch die Größe fehlt nicht. 

* * * 

Die „Pennſylvania“ gilt nicht nur 
als das reichſte Bahnſyſtem des Lan— 
des, man hielt die Pennſylvania-Bahn 
auch für die am beſten geleitete, kon— 
ſervativſte und ſolideſte von allen. 
Und nun wurde durch die Unterſu— 
chung der gegen die ſog. pennſyl—⸗ 
vaniſchen Kohlenbahnen vorgebrachten 
Anklagen der Rabattbewilligung an 
bevorzugte Kohlengeſellſchaften vor der 
zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
nicht nur bewieſen, daß dieſe vor— 
nehme, konſervative und ſolide Geſell— 
ſchaft allerdings in direkter Verletzung 
des Geſetzes Rabatte bewilligt (und 
zwar noch ganz gewohnheitsmäßig in 
den letzten Jahren, während ihr erſter 
Vize-Präſident feierlich erklärt hatte, 
ſeit 1899 habe ſeine Bahn ſich ſolcher 
Sünde nicht ſchuldig gemacht), ſondern 
auch daß Beamte und Angeſtellte der 
Bahn, vom Sohn des Präſidenten 
ſelbſt und den höchſten Abtheilungs— 
vorſtehern bis herab zu Vorleuten, 
Waggonvertheilerr und Schreibern 
ſich von den Kohlengeſellſchaften be— 
ſtechen ließen, bezw. an jenen zu Er— 
preſſern wurden. Daß man auch die 
Pennſylvaniabahn in der Rabatt— 
frage auf verbotenen Wegen ertappen 
würde, ‚das hatte man wohl für mög— 
lich gehalten oder erwartet, da3 Andre 
fam völlig unerwartet — von ber jo 
ziemlich allgemeinen Beftechung ein 
flußreiher Beamten und Ungejtellten 
der Bahn durch die Kohlengefellichaf- 
ten, beziv. der Eepreffung, deren jene 
fih Thuldig machten, hatte man feine 
Ahnung. 

MWie murbe gegrabfeht? Aus der 
Fülle der Angaben und Eingeltänd- 
niffe vor der Kommiffion nur ein paar 
Falle ala Beifpiele: E. Pitcairn, der 
Zugmeifter der „Pittsburg Divifion“, 
erhielt von einer Kohlengelelichaft ala 
freieg Gefhent 200 Mktien im 
Marktwerthe von $10,000; ebenfo viel 
erhielt R. 2. O’Donnell, der Superin- 
tendent einer anderen Abtheilung; 
einem „Wagenpertheiler” fchentte die- 
felbe Gefelihaft 100 Aftien, merth 
5000; dem Schreiber Boyer in ber 
Superintendenten = Office 200 Aktien 
oder $10,000. Der Oberfchreiber Y. 
B. Aldred der „Pittsburg Dibifion“ 
erhielt von verfchiedenen Kohlengefell- 
Tchaften Aktien im Gefammtmerthe von 
$45,000, die 8 Prozent Dividende im 
Sahr tragen, und jo weiter. Außerdem 
machten die Kohlengefellichaften den 
genannten und anderen Beamten und 
Ungeftellten der Bahn Gejchente an 
feinen Zigarren, theuren Weinen und 
andern „Werthjachen“. 

Und warum waren diefe den Eijen- 
bahnen gegenüber jo außerordentlich 
liebenswürdig und „liberal”? Ihren 
Ihönen Augen oder Nafen zuliebe nicht 
— fie fiherten fi) dadurch die Ge— 
tißheit, jeber Zeit die Kohlenwagen 
zu befommen, die fie zur rechtzeitigen 
Ausführung ihrer Kontrafte nöthig 
hatten, und dag wieder heißt, fie wur: 
den daburc in die Lage gelebt, Die 
prompte Ablieferung der verkauften 
Kohlen zu gewährleiiten, während ihre 
Mitbewerber (hauptfächlic die Klei- 
nen), die nit fo liberal ma 
ren, oder fein fonnten, da3 Nachfehen 
hatten und ihre Kontrafte nicht ein- 
halten fonnten, weil fie feine Wagen, 
oder wenn Wagen, feine Lofomotiven 
für den Transport ihrer Kohlen. be= 
fommen fonnten. Daß man aud an 
hoher und höchiter Stelle in der Penn- 
folpania-Bahn von diefer nieberträch- 
tigen Bevorzugung, bezw. Benachtheili- 
gung, mußte und fie übte, geht daraus 
hervor, daß die Bahn zur Zeit des 
größten Wagenmangel3 in einem Yalle 
nicht weniger al3 1000 Kohlenmwagen 
an dieſe Kohlengeſellſchaft verkaufte, 
was natürlich zur Folge hatte, daß die⸗ 
ſe Wagen aus dem öffentlichen Dienſt 
herausgenommen wurden und nur 
noch zur Beförderung von Kohlen die— 
ſer einen großen Geſellſchaft verwendet 
werden durften. Die SKoblengefell- 
chaften beftachen die Beamten und An- 
geitellten der Bahn, man geht aber 
nicht fehl, daß fie das jchon feit Tangem 
nit mehr freiwillig thaten, fon 
dern unter Drud — unter bem audge- 
fprochenen oder fich in der That zei- 
genden: fein Gefchent, feine Wagen 
uſw. Es heißt jehzi, die Kohlengeſell⸗ 
ſchaften ſeien der unverſchämten Er⸗ 

reſſung müde geworden und hätten 
Fin der Kommiffion Winfe gegeben, 


* 
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Abendyolt, Chieane, Montag, den 21. Mai 1906. 


wohin ihr Sudlit zu richten, und fo 
wirb’3 wohl jein. 

— Caſſatt, der Präſident der 
Bahn, der vor Kurzem nad Europa 
ging und vor feiner Abreife erklärte, 
er jei bon feinen Berathern und Be- 
amten nieberträchtig Hintergangen 
worden, fol die Abjicht haben, zu re- 
figniren und wird mohl jo bald nicht 
wieder herüberfommen. Der erfte 
Vize-Präfident der Bahn aber erklärt, 
er fei auf’3 Höchfte überrafcht von den 
Enthülungen; er habe von all’ dem 
feine Ahnung gehabt. Das it [ehr 
Ichwer zu glauben und e3 wird viele 
geben, bie nicht zögern werben, ben 
Heren Vize-Präfidenten und alle an- 


‚bern Beamten, die jo reven, der Lüge 


zu zeihen Man wird meinen, fie 
müßten bon dem ungeheuerlichen 
Grabf gewußt haben, Da fie von 
dem Rabattwwefen und Wagenverfäu- 
fen tifjen mußten, ift offenfichilich 
und gewiß (und „mer einmal lügt....“ 
ufw.) und wenn fie da Andere nicht 
mußten, dann hätten fie fich’3 doch 
benten fünnen. Denn: wie der Herr, 
fo der Knecht, und wenn der Stamm 
und die Spitze faul ſind, kann man 
von den Zweigen und Aeſtchen auch 
nichts Beſſeres erwarten. Mit jener 
faulen Entſchuldigung beſchuldigen ſie 
ſich nur noch des unglaublichſten 
Schlendrians, der pyramidalſten Nach— 
läſſigkeit und Unfähigkeit im Geſchäft, 
ohne die Ueberzeugung, daß ſie un— 
ehrlich find, erfchüttern zu Können. 

‚ © die große Bennfylvania-Bahn— 
die bejte, folidefte und fonfervatiofte 
aller amerifanifhhen Bahnen! — — 


Neuer Domingo-Trubel, 


Die Roofevelt - Doktrin droht ihren 
Urheber beichäftigt zu halten. Erft 
vor einigen Iagen hat fie ihn ge 
nöthigt, den allamerifanifchen Bolizei- 
fnüppel über Panama zu jchmingen. 
Bereit Heute nimmt fie feinen Schuß- 
mannsdienft auf San Domingo in 
Anſpruch. 

In Panama handelt es ſich darum, 
eine Regierung, die ſich „uns“ will— 
fährig erwieſen, gegen die Unzufrie— 
denheit des eigenen Volkes zu ſchützen. 
Zu dieſem Behufe hat Präſident Roo— 
ſevelt durch ſeinen Kriegsſekretär die 
neulich gemeldeten Anordnungen er— 
laſſen, wonach jede in der Republik 
Panama vorkommende Empörung als 
eine Gefahr für unſer Kanalunterneh— 
men anzuſehen iſt; und durch die be— 
waffnete Macht der Ver, Staaten zu 
unterdrüden ift, wenn die bejtehende 
panamifche Regierung fie nicht unter 
drüden fann; und daß darüber, ch 
die bejtehende Regierung fie nicht un 
terdrüden fann, das Wort diefer Re— 
gierung (de3 Präfidenten Amabor) ala 
entjcheidend anzufehen if. So daf, 
wenn immer Präfident Amador ruft, 
unfere Soldaten und SKriegsfchiffe 
ihm Bolizeidienfte leiften müffen. 

Sm Grunde nicht anders,nur etwas 
vermwicelter, ilt der Domingo - Rum- 
mel. Hier hatte befanntlich Präfident 
Roofevelt mit dem Präfiventen Mo: 
rale3 das bemwußte „Protokoll“ verein 
bart, da& den Ber. Staaten einerfeits 
das Recht gab, die dominifanifchen 
Zollhäufer zu bejeßen und die Zoll: 
gelder einzunehmen; andererjeit3 ihnen 
die Pflicht auferlegte, die dominifanis 
fren ausländifchen Schulden abzu— 
zahlen und nebenbei in Domingo Ruhe 
und Ordnung aufreht zu erhalten. 
Das Abfommen war in Roofevelt3 
Auftrag mit Umgehung der amerifani=- 
Then Gejandtfhaft „Lurzer Hand“ 
durch einen unferer Geeoffiziere zum 
Abſchluß gebracht worden. Dagegen 
proteſtirten dann die „Nörgler“ im 
Senate, die Herrn Rooſevelt daran er— 
innerten, daß internationale Verträge 
nur mit Zuſtimmung des Senates ge— 
ſchloſſen werden dürfen; und daß ein 
Vertrag ein Vertrag iſt, auch wenn er 
zehnmal „Protokoll“ genannt wird. 

Das war nun nicht gut in Abrede 
zu ſtellen, ſo daß Herr Rooſevelt 
ſchleunigſt erklären ließ, eine Verle— 
tzung der Senatsrechte nie beabſichtigt 
zu haben. Das Protokoll wurde alſo 
als Vertrag dem Senat zur Beſtäti— 
gung unterbreitet. Als jedoch die Be— 
ſtätigung nicht erfolgte und der Se— 
nat ſich vertagte, fand eine neue Um— 
taufe ſtatt. Wie aus dem Protokoll ein 
Vertrag geworden war, wurde nun ein 
„Modus Vivendi“ aus dem Vertrag. 
Dem Vorwurf eigenmächtigen Han— 
delns zu begegnen, wurde das Abkom— 
men in ſo weit geändert, daß die ame— 
rikaniſchen Zolleinnehmer ſtatt von 
Präſident Rooſevelt von Präſident 
Morales „angeſtellt“ wurden, nachdem 
Präſident Rooſevelt ſie „nur vorge— 
ſchlagen“ hatte. Im Uebrigen wurde 
gethan, was von Anfang an beabſich— 
tigt war. Die amerikaniſchen Beamten 
geſchützt durch amerikaniſche 
Kriegsſchiffe — erhoben die Zölle in 
San Domingo, lieferten 45 Prozent 
ihrer Einnahmen zur Beſtreitung der 
dominikaniſchen Regierungskoſten ab, 
und behielten die verbleibenden 55 
Prozent, die in einer New Morker Bant 
hinterlegt murben zu fpäterer Verthei- 
lung an die auswärtigen Gläubiger 
San Domingos. 

Nah Verlauf einiger Zeit aefchah 
dann freilid das Unermwartete, baß 
der Präfident Morales zu Wall ge: 
bracht wurde troß der amerifanilchen 
Yreundfhaft oder vielmehr gera= 
de wegen biejer Yreundichaft. Mora= 
les floh nach Portorifo, während fein 
fiegreiher Gegner, General Caceres 
(der Mörder des früheren Präfidenten 
Heureur) fih an die Spite der Regie- 
rung ftellte, wo er bisher fich behaup- 
tet bat. Herrn Roofevelt3 Anerfen- 
nung ficherte er fich daburdh, daß er 
feinerfeit3 zur Befolgung des von fei- 
nem Vorgänger eingegangenen „Mo= 
dus Vivendi“ fich verpflichtete. 

* * * 


Nun — wenn der Menfch Pech hat! 
— madelt aber auch jchon mieber bie 
Gaceres’fche Regierung. Den bomini- 
tanifhen Politikern gefällt, wie be= 
greiflich, die finanzielle Faſtenloſt 
nicht. 3 gibt außer ben —— 
wenig öffentliche Einnahmen in Do⸗ 


mingo. 55 Prozent der Zollerträge 
find nahezu die Hälfte der ſämmtli— 
chen Einnahmen. Wie ſoll die Politik 
ſich bezahlen, wenn ſolcher große Theil 
aller Einnahmen den heimijchen Poli- 
tifern vor der Nafe mweggenommen 
wird und außer Landes gefchict wird, 
dort verplempert zu werden zu bums 
mer Schuldenbezahlung? Auägefchlof- 
fen von ben zollhäuglerifchen Fleifch- 
töpfen, lohnt fich fchlieplich die ganze 
dominifanifche Regierung nicht mehr. 
Ulfo Herrfeht große Unzufriedenheit im 
Lande gegen dyı Präfidenten, der das 
Ichöne Geld außer Landes gehen Yäßt. 
Wie vorher Morales geftürzt murde, 
fol nun Caceres geftürzt werden. Und 
wie vorher der Cacere3 den Morales 
verdrängt hat, will nun — mie Du 
mir, fo ih Dir! — der Morales den 
Caceres verdrängen. 

In aller Form hat er von dieſer Ab— 
ſicht ſeinen früheren Schutzherrn, Prä— 
ſident Rooſevelt, in Kenntniß geſetzt. 
Sollte, ſo ſchreibt er, der amerikaniſche 
Kongreß ſich wiederum vertagen, ohne 
den Domingo = Vertrag beitätigt zu 
haben, fo merbe er (Morales) eine Re- 
bolution anfangen, um der fremden 
Bormundfchaft, die er felbjt her- 
beigerufen und die ihm jo verhängniß- 
boll geworden, auch felbit ein Ende zu 
machen. Mit dem Teldgefchrei „Do= 
mingo den Dominifanern!“ werde er 
fi an die Spihe feines Volkes ftellen. 
Und wenn fein Vorhaben gelingt, dann 
follen die amerifanifchen Beamten ab- 
ziehen müffen aus den Zollhäufern, 
und er will Wiederherauggabe der be- 
reit3 abgeführten Gelder verlangen, 
deren Summe nun fchon auf $1,300,- 
000 angewachlen ift. 

Sn werden Hertn Roofevelt twieber 
einmal feine beften Abfichten durch— 
treuzt. Der Domingo = Vertrag im 
Senate ift tobt und it nah .aller 
menſchlichen Vorausſicht nicht wieder 
lebendig zu machen. Die zur Beſtäti— 
gung erforderliche Zweidrittel = Mehr: 
heit ijt auf alle Fälle nicht in biefer 
Zagung zu haben. Bricht nun die an- 
gefündigte Revolution aus, fo fann 
Herr Roofevelt fie nicht unterbrüden, 
weil der Vertrag, der ihn zum Ein- 
fchreiten berechtigen miürde, nicht be= 
ftätigt worden ift. Und hat die Revo- 
lution Erfolg, wie unter den Umftän- 
den faum bezmeifelt werben. ann, fo 
falt der ganze Vertrag, da dann die 
dominikaniſche Regierung ihn nicht 
mehr anerfennen würde. Woraus 
dann als weitere Folge fich ergibt, daß 
die fremden Regierungen, deren Ge: 
Ihäfte auf Domingo Herr NRoofevelt 
bejorgen wollte, nun doch wieder auf 
fih felber angemiefen find und jelbit 
Schritte thun mögen, die Zahlung der 
Schulden zu erzwingen, deren Eintrei- 
bung Herr Roofevelt zu beforgen un- 
ternommen hatte, 


Daß „uns” das Alles am Ende jehr 
Tchnuppe fein kann, ift ja freilich war. 
Wenn e3 Hiebe jet auf Domingo, 
fo thut uns das nicht meh. Daß ferne 
fremde Macht ich dauernd auf ber 
amerifanifchen njel feitfegt, dafür 
forgt die alte Monroe = Doftrin, die 
für alle praftifchen Zmede noch immer 
gut genug ift. Aber die Roofevelt- 
Doltrin, die die Ver. Staaten zum Po- 
liziſten, Gerichtsvollſtrecker und Schul- 
deneintreiber auf dem ganzen amerifa- 
nifchen Kontinente und allen dazu ges 
börigen Infeln machen will — die er- 
hält einen ganz gehörigen Knad3. 


— 


Lokalbericht. 
Sind aufgebracht 


— — 
+ 


Gewerkichaftler drohen dem Mayor 
mit Entziehung ihrer Freundicaft. 


Der Hal O' Neill. 


Bodhbahn:Angeftellte wollen an fämmtlis 
chen Linien gleihmäßige Arbeits» Beding- 
ungen zu erlangen fuchen. — Glafer fün- 
digen den Ölasarbeitern das Bündnif. 


Die Shhriftfeger-Union Nr. 16 
ließ geftern in der Gefchäft3-Ber- 
jammlung der „Chicago Federation of 
Labor“ die Thatfadhe zur Sprache 
bringen, daß feitens der Stadtverwal- 
tung beabfichtigt werde, ven Drud der 
Müller-Scheine einer Firma (Betti- 
bone & Co.) zu übertragen, mit der 
die Fachvereinigung der Setzer des 
Achtſtundentages wegen, den die Fir— 
ma ſich einzuführen weigert, in offener 
Fehde lebt. Es wurde beſchloſſen, 
Mayor Dunne darauf aufmerkfam 
machen zu laſſen, daß die Abſchließung 
des Drudkontraftes mit Pettibone & 
Co. von der organifirten Arbeiter- 
Ihaft als eine Art Kriegserflärung 
an jie betrachtet werden würde. Auch 
gebentt die Typographia Nr. 16 nö- 
thigenfall3 gerichtlich dafür einzutre- 
ten, daß der Stabtrath3-Bejchluß be= 
fo/gt wird, laut deflen alle jtädtifchen 
Drudfahen die Schugmarfe der 
Seper-Union aufmweifen müffen. 

Su der Verlagsdruderei von Robert 
U. Lam, mo die Buchbinder vor eini- 
gen Tagen einen Streit erklärt ha- 
ben, wurbe heute auch von den Hefte 
rinnen bie Arbeit eingeftelt.e. Der 
Fachverein der Buchbinderei = Ange- 
ftellten hat bejchloffen, daß feine Mit- 
glieber auf jeden Verſuch anderer 
Drudereis und Bindereisyirmen, dem 
Law'ſchen Geſchäfte beizufpringen, 
mit Niederlegung der Arbeit in dem 
betreffenden Betriebe antworten ſol⸗ 
len. Die „Federation of Labor“, der 
geſtern über den Stand der Dinge in 
dieſer Angelegenheit berichtet wurde, 
hai den Beſchluß der Union gutgehei— 

en. 
— einem entſprechenden, Beſchluſſe“ 
hat bie „Feberation of Yabor“ jich ge- 
ftern für Abjchaffung der Todesſtrafe 
erklärt und i Ausfhuß für die 
Ermwirkung gejeßgeberifher Maßnah- 
j iefen, bei ver Legilatur 


uf Gelafung eitfhlägiger Gefee 


ee 


— 


Der Organiſations⸗Ausſchuß wur⸗ 
de beauftragt, den General⸗Organi⸗ 
ſator Hogan von der Internationalen 
Union der Handlungsgehilfen bei ſei— 
nen Verſuchen zu unterſtützen, die hie— 
ſigen Fachvereine der Handlungsge⸗ 
hilfen zu reorganiſiren. 

Die Muſiker-Union wies in einer 
Zuſchrift darauf hin, daß Muſikta— 
pellen, die jetzt noch in glänzenden 
Uniformen einherprunfen, mit Mib- 
trauen betrachtet merden follten. 
Unionmufifer trügen derartige Uni- 
formen nicht, und die Leiftungsfähig- 
feit der Nicht-Unionleute jei auch auf 
mufifalifchem Gebiete zumeilt frag= 
würdig. Für’ befonder „faul“ mer- 
den in dem Schreiben die „jogenann= 
ten „echt importirten fönigl. italieni= 
ſchen Kapellen“ erklärt. 

Präfident Fipatrid fündigte an, 
daß die geplante Proteftverfammlung 
in Sachen der unter Mordantlage jte= 
benden Beamten der „Weitern Te- 
beration of Minerd” am kommenden 
Sonntag Abend in Brand3 Halle, an 
der NR. Clark Straße, ftattfinden wür- 
de. Als Redner würden bei diefer Ge- 
legendeit u. U. Louis %. Bolt, Timo: 
ty Quin und Daniel Cruice auftres 
ten; den Vorfig zu führen, habe er, 
Yihpatrid, übernommen. 

In Sachen der Srachtverlader. 


Die vereinigten Unionen der Fradt- 
verlader werden im Laufe diefer Wo- 
ce von den verfchiedenen Bahngejell- 
Ichaften die Anerfennung der neuen 
Urbeit3 = Bedingungen auszumirten 
berjuchen, die jie für das mit dem 15. 
uni beginnende Jahr aufgejtellt ha— 
ben. Gefhäft3agent D’Neill von der 
Union Nr. 4, der gemeldet hat, Spe= 
zialagent Walfd von der Jllinois 
Zentral-Bahn habe ihm $75 gezahlt 
und meitere $425 in Ausficht geitellt 
für den Fall, daß er die Unterbreitung 
des SKontraftes hinauszögern mürbe, 
bezeichnet die Gegenerflärung des 
Walſh, daß er, O'Neill, ſich auch wirk— 
lich bemüht hätte, dieſes Beſtechungs— 
geld zu verdienen, als unwahr. Die 
Angelegenheit wird nun von Beamten 
des Internationalen Frachtverlader— 
Verbandes unterſucht. 

Die Hochbahn-Angeſtellten. 

Die Geſchäftsführung der North— 
meitern = Hochbahn ift auf die Yorbe- 
tungen, die ihr vom Verband derHod- 
bahn = Angeftellten unterbreitet wor— 
den find, in der Hauptfache eingegan- 
gen. Da die Verwaltung der Hoch- 
bahnjchleife jo gut wie identifh mit 
ber der Northmeitern = Hochbahn ift, 
fo wird auch fie mahrfcheinlich das Ue— 
bereinfommen unterzeichnen. Der An- 
geitellten - Verband ift nun bemüht, 
bie gleichen Zugeftändniffe auh von 
den anderen Hochbahn = Gefellichaften 
zu erlangen. &3 handelt fich dabei in 
der Hauptfache nur um die Sicherung 
bon Gleihmäßigkeit in den Arbeitz- 
Bedingungen an den fümmtlichen 
Hohbahnlinien und darum, daß die 
Vereinbarungen mit den verfchiedenen 
Gejelfchaften für die gleiche Zeitdauer 
abgejchlojfen werden. 

Geben den Kampf auf, 


Die Union der Glafer, welche bisher 
den Streit der Ölasarbeiter unter: 
jftügt hat, wird das von nun an nicht 
mehr thun, und damit Fallt die Gefahr 
fort, daß in den Kampf der numerifch 
unbedeutenden Olasarbeiter = Union 
auch die Baugemwerkfchaften vermidelt 
werben fünnten. Bei der Mehrzahl 
der betheiligten Yyirmen hat übrigens 
die Glasarbeiter = Union ihre Yorde= 
rungen burchgefeßt. 


Die Mafhinen-Transporteure. 


Die Streifleitung de3 Verbandes 
der Mafchinen-Transporteure hat fich 
an die Baugemerfjchaften um Unter: 
ftügung gewandt und fteht heute mit 
den Vertretern diefer Organifaion me- 
gen der Bedingungen in Unterhand- 
lung, von denen die Unterftügung ab- 
hängig gemacht werden fol. Wahr: 
fcheinlich werden die Iransporteure 
fich verpflichten müffen, ihre Mitglie- 
der nicht mehr Arbeiten thun zu laffen, 
die von anderen Verbänden als in ihr 
Fach ſchlagend für ſich beanſprucht 
werden. 

Auf Veranlaſſung der Bäcker-Union 
wurde von der „‚Federation“ die Heus— 
ner Baking Co. — deren Anlage zur 
Zeit die einzige größere Nicht-Union- 
— Chicagos fft — in ®erruf er- 
klärt. 


— Dummes Mißverſtändniß.—A.: 
Wollen Sie nicht unſerem ſpiritiſti— 
ſchen Verein beitreten? — B.: Nein, 
ich bin ein Gegner des Alkohols. 


Todes-Anseige. 

Im Hauſe von F. Barles, 237 Elnbo 
Abe., ſtarb am Sonntag, den 20. Mai, Abends 
Frau Bertha Ebert 
im Alter von 67 Jahren. Beerdigung am Mitt- 
wod. den 23. Mai, um 1 Ubr Nadm., dom 

Trauerbaufe, 287 Elybourn Abe,, 
Waldheim Friedhof. Um itille 
bitten: 
Gulius Ebert, Gatte. 
Tiltie, Such, Rofie und Sophie, Minder. 
Guftav Mirih, Reinhard Dufiner, Fred 
Darles und Guftad Trapp, Schwieger- 
föhne. mdi 


nad dem 
Theilnahme 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die — 
richt, da mein lieber Gate und unſer 
2ouis Stocdig 

am 18. Mai im Alter von 71 Jahren geltor- 

ben ie Beerdigung Dienitag, den 22. Mai, 1 

Uhr Nachm, vom Trauerhauje, 130 Ruble Etr., 

nah Waldheim. Um ftille Ibeilnahme bitten: 
Lina Stvedig acb. Rasheimer, Gattin. 
Louis, Heury, Matthew, Toney, Minnie, 

Maggie und Annie, Kinder. 


Mitglied der G. A. R. P. 701. 


Nach⸗ 
ater 


Todes - Anzeige 
Koerner Loge Nr. 756 3. 8. D. F. 
Den Beamten und Brüdern biermit die trau- 
rige Nachricht, dab Bruder 
Dscar Hehle 


am Sonntag, den 20. Mai, aeltorben iit, und 
am — den 22. Mai, 2 Uhr Nüadm., 
bon John Freeſes Leichenheſtattungs-Geſchäft, 
1587 Milwaufee Abe, nah dem Montroſe 
sriedhof beerdigt wird. Berlammlu der Be 
a. u der Xogenballe, punlt 1 Uhr. In $. 


Aufins Zeitih, D. M, 
Henry Beer, Selr. 


„ Todes - Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Na 
riet, daB unfer. neliebter Vater — 


Mor —* ſch Leiden 
d wer 
elle im Ser enfalalen It. 
„une, Bertde und Dite 


Seele Geier 
a ET See, ienerfopn. 


Bon dem Bolt! FürdasBolf! Durd) das Bolt! 
|Sente | MILWAUKEE AVE. &GARPENTER STR. Pers] 


Boftheitellungen ausgeführt. 


„ 


Telephon: Monroe 400. 


Unfere moderne neue Methode, alles was für das Heim, zum 
Cifen, Trinten oder zum Kleidven, benöthigt wird, zu den möglichft niebri= 
gen Preifen, die mit befriedigender Qualität vereinbar find, zu verkaufen, 


ermeift fich als äußerft erfolgreich). 


Neue Mitglieder werden täglich in unfere Lifte eingetragen, und alle 
find entzücdt von unferer Cooperatinve Methode. 
Koftet Euch niht3 Mitglied zu werden und die Erfparniß ift ficherlich 


der Mühe mwerth. 


Grocery-Bept. 
Unfere Garantie, Zufriedenitellung oder 
Geld zurüd. 

Belte Creamerh Butter, per Pfund...... 20€ 
Gebrodene Macaroni, 3 Bfund 10c 
Lenor Seife, 10 Stücke für.............. 23c 
Süßes 

per Bü 

Criipo Craders, 3_Radete_für.......... 15€ 
Feines Tafelials, 10:Pfd. Cad für... 7 
Sell-O, alle Slavors, 2 10c Badete für..15e 


Tertige : Sadjren für Bamen. 


Deite Dud ⸗Slirts, plaited 

ein febr netter Sfirt; ſpegie 

1.50 Lamn Chirt Wailts, aus feinem eis 
sem Law, fpigens oder ftidereibelegt, und 
tuded Fronts, Tur® u. lange Wer: 980e 
mel;: ſpeziell zu 

Hauskleider, gqus feinem Percale gemacht, 
Leiden und Stirt in mweib und far- 95C 
bia; ſpegiell zu....................... 

zoc Lawn Dreſſing Sacaues, helle 37e 
Muſter, ſpeziell zu 


Rleiderftoffe-Bept. 
36-701. Nun’3 Veiling, nur cream und 
ſchwarz, ein Bargain zu 50c per VD., 
fpezieller Verlau, per Yard nur 
40-3ÖU. Erwiß, weiß, einfach. dom Stüd, ge 
rade palfend für Sommerlleider, regulärer 
Werth 25c ver Yard, fpeziell. Ber: 12!c 
lauf, per Yard mr 2 
36-3öU. franzöfiihe Wercales und Madras 
Reiter, gute Längen, wtb. 12%%c und63e 
15c Yard, den ganzen Tag, per Yard.. 4 


SodeR - Anzeige 


Sreunden und PBeannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte und 


Vater J 
9. 3. Liniel 

im Alter don 65 Jabren und 8 Mona- 
ten felig im Herrn entihlafen ift. Veerdi- 
aung findet jtatt am Mittwoch, den 23. 
Mat, 2 Uhr Nachm., vom Lrauerbaufe, 
160 Gault Court, nad dem NRorebill 
Sriedbof. Um jtille Ibeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Linjel, Gattin. 

Fran Dtto Bohn, Tochter. 

Fran NR. Taylor, Schweiter. 

modi 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten, die traurige Nach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer au⸗ 


ter Vater 
Wilhelm E. R. Altwaſſer 

am Sonntag, den 20. Mai, Morgens 2:15 Ubr, 
im Alter don 61_Nahren, S Monaten und 17 
Tagen fanft im Herren entidlafen it. Die de» 
erdigung findet ftatt am Mittwod, den 23. 
Mai, um 12:30 Uhr, om ITrauerbaufe, 246 
AYugufta Etr., nad der St. Johannes-Kirche. 
Ede Hohne Ave. und Lornelig Str., bon Da 
nah dem Concordia Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterolies 


benen: B 
ohanna Altwaiier aeb. Glienfe, Gat- 
— 7— nebft Kinder, Schwieger⸗ 

lochter und Schwiegerſöhnen. 


|— — —ñ — — —ñ— 


Todes ⸗zAnzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


riht, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Peter Fehr 
im Alter von 76 Sahren.und 8 Monaten. felig 
im Herrn entfchlafen find, Die Beerdiaung 
findet ftatt am Mittwoch, den 23. Mai, 8.15 
Borm.. vom Zrauerbaufe, 
nad der Ct. Alpbonfusctirde, von da nach 
dem E Bonifazius Friedhof. Um ftille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Fehr, Gattin. j . 
Eufanna Lewergen, Eliſabeth Weirich, Ja⸗ 
cob Fehr, deiena König, Kathariu 
Demhart, Maria Chill, Annaga Butzend, 
Kinder, nebſt Schwiegerſöhnen. 
modi 
—— ——— — — 
Todes -Anseige. 
Cleveland Franen-Berein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, dabß 
Schweſter 
Katharina Nergen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienfiag. den E. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
dom Trauerhaufe. 1158 Milmaufee dUe., nad) 
Sraceland. Die Beamten vderfammeln fih um 
1 Ubr in der Vereinshalle, um der beritorde- 
nen Schweiter die legte Ehre zu ermweijen. Um 
ltille3 Beileid bitten: 
Gatharina Schofneht, Präfidentin... 
Emilie Jörgenien, Seltetärin. 
— — — — — 
Todes - Anzeige 
Bella Donna Loge Nr. 700, 8. & 2. of H. 
..Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
dak Echweiter 
Kataharina Mergen 
am 18. Mai aeftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det Itatt am Dienitag wachmittag um 2 Ubr, 
vom Tranerbaufe, 1158 Milmaufee Ave,, nad 
dem Graceland riedhof. Mitglieder derſam⸗ 
meln fih punft 1 Uber im der Xonenhalle, um 
der beritorbenen Echweiter die legte Ehre zu 


— Jeigzo Traub. Vroteltor. 
8. ©. BP. Hoffman, Selr, 


Todes - Anzeige. 
Kaifer Wilhelm Dentiher Gegenfeitiger 
Unteritügungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echwelter 
Katharina Mergen 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diens- 
taq, den 22. Mai, vom XTrauerbaufe, 1158 
Milmaufee Ave., nad dem Graceland Friedhof. 
Die Beamten find erfucht, punft 1 Uhr in der 
Rereinsballe zu, eriheinen, um der beritorbe- 
nen Ehweiter die legte Ehre zu ermeifen, 
Dora Haafe, Präfidentin. _ 
Foſeph Traub, Selr., 560 Hadbon be. 


— 


Todes -» Anzeige. 
Columbia Frauen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Catharina Mergen 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſlatt Dienſtag, 
den 22. Mai, Nahm. 7 Uhr, vom Trauerhauſe 
1158 Milmaufee Mbe., nah Graceland. Die 
Beamten werden erfuht, 1 Uh30 in der Per» 
einshalle zu fein, um der beritorbenen Echiwe- 
fter die legte Ehre zu ermweifen. 5 
<hereiia Behrens, Präfidentin. 
Frances Thum, Selretärin. 
Todes - Anzeige 
5. 9. und Damen-lnterftügungsverein. 
Den Beamten und Mitaliedern hiermit die 
traurige Nadridt, dab Schweſter 
Katharina Mergen 
n Syreitag, den 18. Mai, aeftorben ift und 
Dienitan, den 22. Mai, Nadhmittag3 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1158 Milmanfee Ave., be- 
ar foird. Die Beamten find erfucht, punkt 
1 Uhr in der Logenballe au fein. um der ber» 
ftorbenen Schweiter die lekte Ehre zu ermweiien. 
Charlie Kprber, Präfident. 
Caroline Lang, Selretärin. 


am 


- 


Geitorben: M. U, Schred, 63 Jahre, 10 Mo: 
nate und 26 Zage alt, geliebte tter bon 
Otto, Joe, Leo, John und Yrau Rofie Lobrens 
eb. Shred. Starb Samitan. den 19. Mai, 7.40 
bends ——— Dienitag. den 22Mai, 9. 80 
Borm.. bom auerbaufe, 477 Wab Ape.. 
nad der St. de, dann mit ſchen 
nad dem St. ’3 Friedhof. Andere Zeitun- 
gen bitte au Tapiren. 
Geitorben: gaiamee Santner, aeliebte Sattim 
ner und Mutter bon Ernit 

ftarb am Sonntag, den 20, nah 


’ 


ZleifdjBept. 

Ihr könnt mehr bezahlen, aber die Onalität 
ift nicht beſſer. 

Eüb gepölelte Borl-Schulter, per Pfd...6%e 
Plate Eorned Bee, per Pfund 
Native Beef Bot Roait, per Piund...... 5%4e 
Eudabh’5 Res Brand Schinken, Pfd...11%e 
Unfere 2®c Salami Sommerwurit, 


per Pfund 
Scuh-Bept. 


Bor Calf, Blucher Cut Männer» 
fhude, 2.50 Sorte; fpeziell, 1.81.95 
Batent Colt Damen-DOrfords. Handaewendete 
Sohlen, $2.50 Sorten; fpeziel, & = 
en u 81.55 
Vict Kid Chnürfhube fiir Damen, in allen 
neueften Zehen u. Abfägen, nicht 81 89 
weniger aͤls 82.50; per 3 
Knöpfſchuhe für Kinder, aus 
Leder gemacht, nur in roth, ein 
gain zu $1.00; fpeziell, per Baar 


einem Kid» 


Anterzeug-Bept. 
Merino-Gemden und Hofen f. Mäns- 
ner, grau u. Camel3Hair Farbe 
Feine aerippte Hemden und Hofen 
für Männer, alle Farben, zu 
Leichte gebleihte Damenboien, unten mit 
Spisen bejett, Anielänge, Größen 4, 18 
5 und 6, ganz ſpegiell, zu........ c 
Gebleichte Leibchen und knielange Ho— 
fen für Mädchen, regul. 19c Wtb,, Be 


Todes =» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin unjere liebe 
Mutter 
Katharina Mergen aeb. Vodenihag 
am freitag, den 18. Mai, nad langem Leiden 
anft im Heren entichlafen ift im Alter bon 62 
. Beerdigung findet Itatt am Dienftag, 
den 22. Mai, Nachmittag 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 1158 Milwaufee Ade., nah Graceland. 
Um jtille Iheitnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John Mergen, Gatte. 
Ehriftina Theilmann, die verftorb. An- 
na Ruehler und Louis Mergen, 


Kinder. 
Aldert Roeßler, Schwiegerfohn. 
Liberty und Nina Roeßler, Entel. 


Todes - Anzeige 

Eurefa Rebeppa Loge Nr. 58, 3. D.D. 8. 
Den Beamten und *— hiermit die 
traurige Nachricht, daß unſere werthe Schwefiet 

Katharina Mergen 

am freitag, den 18. Mai, geftorben ift und am 
| Dienfiae Nachmittag um 2 uhr dom Trauer» 
baufe, 1158 Meilwaufee Ave, nah Graceland 
I zur ewigen Ruhe beitattet wird, Verfammlung 
I der DBeamten in der Zogenhalle, punkt 1 Uhr, 
Sn 3.8 und ©.: 
* ZDoxothea Gremels. O. M. 
Roſa Braun, Setretärin. 


Todes » Anzeige, 
Bictoria Gegenjeitiger Unierftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schwefter 
Katharina Mergen 
am Freitag, den 18. Mai, geitorben ift. Beer» 
dDigung findet ftatt am Dienitag, den 22. Mai, 
punlt 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 1153 Milwaus 
fce Ave., nad Graceland. VBerfammlung der 
Beamten und Mitglieder in der Halle, 406— 
403 Milmaufee Ave., 1 Uhr Nacdır. 
Lorenz Haag, PBräfident. 
Andreas Raupenberg, Selr, 


249 Roscoe Blvd., |” 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten unſeren herz⸗ 
lichſten Dank für die Theilnghme und die rei— 
chen Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres 
lieben Gatten und VBaters 

Charley B. Schafer, 


und beſonders danken wir den Brüdern der 

latboliſchen Förſter und feinen Mitarbeitern 

für ifre Theilmabme. Die traeuernde Wittwe: 
Frau E. B, Schafer, nebit Kindern. 


SF Allen Europa-Reifenden EA 
embfeblen wir unjer reiches Laner don Eifen- 
bahn-Reifelarten, Baedeter’3 Führern, Albums 
von Chicago und Anfiht3-Roitlarten, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Bud- und Schreibmaterialienhändler, 
106 Randulpyb Str. — Teleybon: Central 5861. 


Waldheim. 


Einziger deutiher Lonfelfionslofer geienpat bon 
EHicago. Durh MetropolitanHohbahn für dr zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
[hönen Friedhof auf ——— 
ben. ¶Office: Oat Part TZelepbon 278 
Etadt-Dffice 670 B. Ehicago Abe. Tel. 751 

Bhiliyp Man, Eelr. Jacob Schwab, — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-£otten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwmadifene, $10. 


5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Hnmboldt 1512, 
13n0&* 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Place 
Zelephone Lafe Piero 1006. 
Srüher Manager von „Xye Rienzi“. 
13ap,ftmomti,t} 


Dr. J. H. GREER, 

deutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spezialift in der Bebandium 
aller —— Krantbeiten der Mä — 
und Frauen, 6 und 
Hutvergiftung. — a Zäg- 
Id bis um 8 Uhr Ubends, Sonntags 
bi 12 Uhr Mittags. 2 


Umzug. | 
RUDOLF SEIFERT 
103 WBaihingten Straße, 


x 





1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


Doppelter Stamp- 


Abendvoſt, Chicago, entag, den Z1. Wat 1306. 


501-505 
LINCOLN - AV. 


219-221 
NORTH-AV. 


Tag in Fish’s 


In allen unferen 4 2äden,. Mit allen Ginfänfen geben wir 


Fiih’3 Trading Stamps, 


Wir geben viele Prämien für ein einzelnes Buch, die mehr al3 $3.50 mwerth find. 


m m» 


die täglich twerthooller werden. 
nur find unſere Bücher 88.50 werth. 


Nicht 


Solche Ars 


titel, twie jchöne gejchliffene Glasichüfjeln, die im Retail $5.75 bringen; importirte Schofola= 


den = Cet3, die im Retail $6 bis $8 Zojten. 


Vollitändige Dinner-Set3, Handtafchen, 


Suit⸗ 


Caſes, Lampen und viele andere Artikel, die nie für weniger als 585 bis 88 verkauft werden. 


Wir wiſſen, 


ſind ungewöhnliche Prämien. 
det ohne Frage Euch überzeugen. 


daß es ungewöhnlich iſt, 


ein Buch mit 50 Stamps frei. 


ſolche Angaben in Verbindung 
Stamps zu machen, aber unſere Stamps ſind ungewöhnliche Stamps und unſere 
Wir erſuchen Euch nur, vorzuſprechen und zu ſehen. 
Um CEuch für's Herkommen zu entſchädigen, geben wir Euch 


mit Trading 
Prämien 


Ihr wer⸗ 


Echte oriental. Tapeſtry Rugs, 912, voller hoher „Nap“, garantirt reines 
Worſted, in Fabrik gewoben ohne Nähte in den Ecken, weiche oriental, Ef— 


fekte. 


Dieſe Rugs ſind ſehr ſchön und ſehr beliebt. 
als 825 verkauft. 


Vergeßt nicht, nur 100 davon; zum Ver— 


kauf nur Dienſtag und nur einen an einen Kunden, zu 


IRRE BEREITETE: Run 


Lokalbericht. 
Das 10. 3ltiftungsfeſt. 


Der Frauenverein,, Loniſe“ kounte 
es geſtern feſtlich begehen. 


— —— 


Zählt 270 Mitglieder. 


— — 


Der Verein erfreut ſich auch ſonſt hoher 
Blüthe. — Piknik der Spiritualiſten⸗Ge—⸗ 
meinde „Licht und Wahrheit“ und des 
Turnvereins „Einigkeit.“ 


Der beliebte Frauenverein „Louiſe“ 
konnte geſtern auf ein zehnjähriges er— 
ſprießliches Daſein zurückblicken, und 
ſolchen Gedanken gab auch Frau Em— 
ma Stamm Ausdruck, als ſie, die ſeit 
der Gründung an der Spitze des Ver— 
eins ſteht, geſtern Nachmittag gelegent— 
lich der Geburtstagsfeier des Vereins 
die Feſtgenoſſen begrüßte. Die Feier 
fand in Yondorfs Halle an der North 


Ave. und Halſted Str. ſtatt und war 


außerordentlich ſtark beſucht. Mit 
einem dem Verein zu Ehren fomponir= 
ten Louiſen-Marſch murbe bon 
Schreyer3 Kapelle das Yelt eröffnet. 
Frl. Ella Peters fang nun mit Hang- 
voller Stimme ein Frühlingslied, mwäh- 
rend Herr H. Strupe mit einem Vor— 
trag, „Die Mufit der armen Leute”, 
erfreute. Der gemifchte Chor des Un= 

, abhängigen Ordens der Ehre, der Da= 
mendor Lyra und der gemijchte Chor 
Fidelia ließen fi mit borzüglichen 
Chorgefängen vernehmen, die Rahn’- 
fchen Mufitfchüler wirkten in Zither-, 
Biolin-, Piano» und Mandolin-Bor= 
trägen mit, und unter Leitung bon 
Frau Minna Schmidt wurden von ei= 
ner Schaar jungerMädchen Lieder por= 
getragen und Tänze ausgeführt. An= 
dere gut gelungene Programmnums 
mern waren: Ein Xylophonfolo des 
Herrn Schreyer, „Das erjte Herz- 
tlopfen“; ein Kornettfolo des jungen 
ScHreyer, Frl. Annie Wolffs Piano» 
bortrag und das PViolinjpiel des jun 
gen Herrn Baer. 

Frau Stamm und der Vizepräfiden- 
tin, Frau Emilie Naß, wurden vom 
Berein reizende Blumenfträuße in An 
erfennung ihrer zehnjährigen Thätig» 
feit als Leiterinnen des Vereins über- 
reicht, auch Frau Wilhelmine Bantom, 
welche feit ver Gründung des Vereins 
dem DVerwaltungsrath angehört bat, 
ift mit einer finnigen Ehrengabe erfreut 
worden. Herr Georg von Mafjom 
hielt eine fhmwungpolle Feltrede. 

Nach der Abmwidelung des wirklich 
Ichönen Programms trat der Tanz in 
feine Rechte. Die Anordnungen de 
Feites waren in muftergiltiger Weife 
getroffen worden, Wnerfennung ges 
bührt dafür den Damen vom Aus 
Ihuß, nämlid: Frau Emma Stamm, 
Frau Emilie Naß, Frau Marie Leh> 
mann, Frau Adelheid Schneider, Frau 
Pauline Brandes, Frau Franziska 
PBankoni, Frau Wilhelmine Williams, 
Frau Katie Woiet und Yrau Emilie 
Hinze. 

Der Verein zählt 270 Mitglieder und 
bezahlt $4 die Woche Krankengeld, im 
Sterbefall eines Mitgliedes $150 an 
die Hinterbliebenen. Das Vereinsver- 
mögen tft $2000, 

„Licht und Wahrheit.” 


Von” herrlichftem Wetter begünftigt, 
bielt geftern die 50 Mitglieder zählen: 
de deutiche Spiritualiiten = Gemeinde 
„Licht und Wahrheit“ im bübjchen 
Bilfen’3 Grove an Elfton und N. 40, 
Apenue ihr viertes, großes Pilnik ab. 
Der Beſuch übertraf die Fühnften Er- 
wartungen. Viele Schmefter = Gemein- 
den waren faft vollgählig zur Stelle. 
Zu ihnen gefellten fich die zahlreichen 
Freunde und Gönner der feitgebenden 
Gemeinde. Alle Gäfte waren, da e3 
an Unterhaltung und Boltäbeluftigun: 
gen aller Art wahrlich nicht gebrad), 
luftig und quter Dinge, und die Yelt- 
Yichteit geftaltete fi in jeder Beziehung 
zu einem glänzenden Erfolg. Diefer 
ift vornehmlich den Bemühungen bea 
Teftausfchuffes zuzufchreiben, der mes 
“der Mühe noch Koften gefcheut Hatte, 
den Sonntagsfhülern der Gemeinde, 
Jowie feinen Gäften einige genußreiche 


CASTORIA Füsigngmirue. 
Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
\ 
| 


Stunden zu verfchaffen. Allein über 
50 merihvolle Preife wurden an die 
Sieger im Preiö-Kegeln und Mett- 
laufen vertheilt. Daß au flott 
getanzt wurde, verfteht jich von felbit. 
Die marmempfundene Begrüßungs- 
anfpracje hielt ver beliebte Präfi- 
dent, Herr Edward Schaffenberger, 
ber, obgleich erit fürzli von 
ſchwerer Krankheit genejen, mit 
Eifer und Hingebung feinen Res 
präfentationspflicyten nadhfam. Bei 
Spiel und Tanz und anregender Un- 
terhaltung flohen die Stunden nur 
allzu fchnell dahin. eder der Theil: 
nehmer fonnte fih am Scluffe Jagen, 
einen föjtlichen Tag verlebt zu haben. 

Die Arrangements für die jo prächtig 
berlaufene ?reitlichfeit lagen in den 
Händen eines Ausjchuffes, zu dem fol- 
gende Gemeindemitglieder gehörten: 
Edward Scaffenberger, Präfident; 
Hermann Zeitlom, Schagmeijter;Frant 
Giegler, Sekretär; Richard SYanke, 
Fred Ottner, W. Zollmer, Fred Reufch, 
Frau Marg. Schaffenberger, Frau 
Maria Mueller, Frau Muehl, Frau 
Hattie Wagner, Frau GSiegler, Frau 
M. Obrecht und Frau Dttner, 

Turnverein Einigkeit. 

Den Reigen der QTurnvereins-Pit- 
nifs eröffnete der Turnverein Einig- 
feit gejtern mit einem jolchen in Rei- 
jig’8 Orove in Riverfide. Das für ein 
Pifnif geradezu ideale Wetter hatte 
nicht nur alle Mitglieder des Vereins 
binausgelodt, fondern auch feine 
Yreunde veranlaßt, ji mit Kind und 
Kegel an der fröhlichen Turnfahrt zu 
betheiligten, 0 daß ein buntes Gemint- 
mel in vem hübjchen Park bherrjchte. 
Zurnlehrer Behnte hatte allerlei Turn= 
und Volfsfpiele arrangirt, an denen 
fih Alt und Yung betheiligten, und die 
Kleinen hatten Gelegenheit, fich hüb- 
The Preife zu erringen. Natürlich 
war auch auf die tanzluftige Jugend 
gebührend Bedacht genommen worden, 
ebenjo auf die Labung des inneren 
Menjchen. So konnte e3 nicht fehlen, 
daß allen Theilnehmern der Tag im 
Grünen in der allerangenehmften Wei- 
fe verlief. Die Vorkehrungen hatten 
in banfenswerther MWeife der. erfte 
Sprecher Georg Erhardt, fomwie die 
Herren Karl Diederich, H. Witt, John 
Nagl, John Gradt, Frik Koch, Karl 
Gottiehalt, John Gradt, Frit Behnte 
und Karl Bufcher getroffen. 


Südfeite Männerchor. 


Einen fohönen Beweis feiner Leis 
tungsfähigfeit und feines eifrigen 

trebens legte der Südfeite Männer: 
chor mit dem Konzert ab, welches er 
gejtern im großen Saale der Güdfeite- 
QIurnhalle gab. Wie immer, wenn der 
Verein eine Yeitlichkeit veranſtaltet, 
fanden fich feine Freunde und andere 
Liebhaber des deutjchen Liedes in hel- 


Werden nie für weniger 


514.85 RS 


| 
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Ien Schaaren ein, fo daß die Hall | 


Thon um 4 Uhr Nachmittags troß des 
zum Aufenthalt im Freien verlodenden 
Metters dicht gefült war. Der be- 
bewährte Dirigent des Vereins, Herr 
E. Fritjeh, hatte ein höchft anfprechen- 
des Programm aufgeftelt, und die 
einzelnen Nummern murben mit er- 
freulicher Prägzifion zum Vortrag ges 
bradt. Der GSüdfeite Männerdhor 
verfügt über ein jehr 


Wolter und ein Pianovortrag der Ge- 
Ihimijter Ent. Der Präfidentin wurde 
ein prachtvoller Blumenjtrauß über— 
reicht, und die Feltrede hielt Herr Fric- 
drih Gem, Präfivent des Pfälzer 
Herrenvgreins, ber unter großem Beis 
fall die großen Fortfchritte erwähnte, 
die der Verein jeit drei Jahren gemacht 
bat. An dem mit dem Feit verbunde- 
nen Preisfegeln betheiligten fich eben= 
fall3 viele Feitbefucher; den Schluß de3 
Teites bildete ein flotter Ball. Dant 
der Bemühungen des rührigen Yeit- 
ausfchufles verlief der Nachmittag und 
Abend in jehönjter Harmonie, 
— — 


Romantiſche Liebesgeſchichte. 


Briefe, die ihn und ſie nicht erreichten. — 
ac über vierzig Jahren. 

Hinter der trodenen Ankündigung 
im Heirathsjchein = Negijter: James 
Shreve, 66, und Frau Minnie Kellogg, 
60 Kahre alt, beive von Balatine, ver= 
birgt fich eine ungewöhnlicd) romanti- 
Ihe Liedesgejchichte, 

Es war turz vor dem Bürgerfriege, 

als fich in einem idyllifchen Gebirg3- 
dorfe im weſtlichen Theile des Staates 
Pennfylvanien as. Shreve, ein 21- 
jähriger, [hmuder Farmersjohn, und 
die um fat jechs Jahre jüngere Min 
nie Nehrer verlobten. Dem Rufe zu 
den Waffen folgte auch) James, und 
mit dem Verjprechen, einander oft zu 
jchreiben, jchieden die Liebenden. Aber 
weder der junge Vaterlandspertheidi- 
ger noch feine Daheim gebliebene Braut 
erhielt jemals eine Zeile, ihre Briefe 
gingen, wie e3 ja nicht3 Seltenes mar, 
verloren. Als der Trieve hergeftellt 
war und Shreve jehnjühtigen Her— 
zen3 nach derHeimath zurüctehrte, ver= 
nahm er zu feiner Beftürzung, daß 
Minnie mit ihren Eltern ein Nahr 
nad) dem Ausbrud des Krieges nad) 
Slinoi8 verzogen jei, wohin in dem 
großen Staate, vermochte aber Nie- 
mand zu jagen, und alle Nachforfchuns 
gen jchlugen fehl. Shreve ließ fich 
Ichließlich hier nieder und heirathete ei- 
ne Chicagoerin, mit der er bi3 zu ih: 
rem dor zehn Jahren erfolgten Tode in 
glüclicher Ehe lebte. Auch feine Braut 
hatte mit gleicher Erfolglofigfeit mie 
ihr DVerlobter Erfundigungen einge- 
zogen und bemeinte diefen dann als 
todt. Nach einiger Zeit heirathete fie 
in Palatine, wo ihre Eltern eine Yarın 
bewirthichafteten, einen jungen Land— 
mann, Namens Kellogg. Der Ehe ent- 
Iproffen fieben Kinder. Vor einigen 
Sahren ftarb Kellogg. 
_ Auf dem lekten „Feldlager“ der 
Grand Army-Pojten von Slinois traf 
Shreve einen alten Kameraden und 
ftattete diefem infolge Einladung einen 
Beſuch in Palatine ab. Bei einer Felt: 
lichkeit trafen fich dort nun Shreve und 
Frau Kelloga, fie erfannten fich fofort 
und bald hatten fie das Verhängnif 
ermittelt, welches über ihrem Braut- 
ftand gejchmwebt hatte. Jet haben fie 
fi) Doch noch „gekriegt“, 


Aus Vereinskreiſen. 

Heute Abend gibt der Union Män— 
nerchor, ein angefehener Gefangverein 
im Iomn of Lake, ein großes Konzert 
unter Leitung feines Dirigenten Hrn. 


Ihäßbares | E, Molfsteel in der Teutonia Turn- 


Stimmmaterial, und da e3 den Sänz | halle an 52. Straße und Ajhland Abe, 


gern Ernft mit ihrer Aufgabe ijt, - jo 
geftalten fich ihre Konzerte jtet3 zu ei> 
nem mufifalifhen Genuß. Das ge= 
ftrige bildete feine Ausnahme von die- 
fer Regel, und der Beifall, welcher den 
Sängern nad jeder Nummer gejpen- 
bet wurde, war ein mohlverdienter., 
Den Beiäluß bildete ein hübſches 
Tangbergnügen. Der Erfolg der Ber: 
anftaltung ift nicht zum Kleinjten Xheil 
dad MVerbienjt der Herren SHenty 
Diefhbourg, DVorfiter; Emil Affelt, 
Sekretär; Yohn Tempel, Schatzmei— 
fter; Frig Reuther und Michael Kubn- 
lein, welche die Vorkehrungen in mu= 
ftergiltiger Weife getroffen hatten. 


Uordweft Pfälzer-Damenverein. 


Sn der Der-Halle feierte geftern der 
Norbmweit Pfälzer-Damenverein bei 
zahlreicher Betheiligung der Mitglieder 
und Freunde fein drittes Gtiftungs- 
feft. Bon ber Präftbentin, Frau Lou- 
iſe Burtar, mit ſchwungvoller Anfpra- 
che begrüßt, wurden die Feſtgäſte durch 
eine Reihe ſchöner Vorträge unterhal— 
ten, barunter ein Sopranfolo von Frl. 
Lina Schön, ein Gefangsfolo vonfrau 

— — — 
in ce 


‚bracht worden waren, 
fortgeſetzt. 


„Gruß an das Meer“ 


Bei der Ausführung des reichhaltigen 
Programms werden der Arion Män- 
nerchor der Südfeite, der Teutonia 
Liederfran; und die Gefangsfettion 
des deutſchen Kriegervereins Town of 
Lake mitwirken. Der Union Män— 
nerchor hat ſich die Lieder „So weit 
der Himmel blau iſt“ von Joel, „Hoho, 
du ſtolzes Mädel“ von Degert und 
von Alfred 
Paulſen zum Vortrage gewählt. Als 
Soliſten ſind die Herren Chriſt Schil— 
ler, Otto Kluge und Hermann Droe— 
ber auf dem Programm vertreten, def: 
fen Schlußnummer die fomifche Szene 
„Die Räuber” von Simon bildet. 
— — — — 

Grobe Rüdfihtslofigfeit. 

An Central Str., Evanfton, gerieth 
gejtern der Hintere Theil einer ftart> 
bejegten Evanfton-Eleftrifchen infolge 
einer Kreuzung eleftrifcher Drähte in 
Brand. Des Protejt3 der Yahrgäfte 
ungeachtet, drehte der Motorführer, 
anjtatt ven Baflagieren Zeit zum Aus- 
fteigen zu laflen, vollen Strom at 
und hielt erft an dem an Grove Str. 
und ShermanXive. gelegenen Sprigen- 
baufe, wo das euer gelöfcht wurde. 
Nachdem die Drähte in Orbnung‘ ge- 
wurde bie Fahrt 


Abgeholfen. 


— — 


Einem von der „Sounty Demo» 
cracy“ dringend gefühlten Bebürfuig 


@ie hat jet Prinzipien. 


Der Wafferftand im Michigan See. — it 
durch den Abwafjerfanal nicht vermindert 
worden. — Das Gefundheitsamt bringt 
Belege hierfür bei. 


Geo. W. Geary, ein Gemerffchaft3- 
Polititer, der feit nahezu zehn Jahren 
al3 Vorfteher an ver Spibe der jtaat- 
lihen Arbeitönachweifungs = Bureaur 
ftebt, ift vom Gouverneur bis auf 
Meiteres vom Amte fufpendirt wor» 
den. &3 ift das auf Grund des Er- 
gebniffes einer VBücherrevifion gefche- 
ben, die ein Vertrauendmann desßou- 
berneurs in der befagten Abtheilung 
des Öffentlichen Dienites porgenommen 
hat. E3 find Zweifel darüber ent- 
ftanden, ob verfchiedene Namen, die in 
den Gehaltälijten Gearys gefunden 
wurden, lebenden Perfonen angehören, 
oder ob fie nur Phantafiefiguren por= 
ftellen. Die Kommiffion für Urbeiter- 
Angelegenheiten ift beauftragt worden, 
diefngelegenheit näher zu unterfuchen. 
Herr Geary verfichert, daß er biefe 
Unterfuhung nicht fcheue. E3 werde 
fich dabei zeigen. daß er feines Amtes 
redlich gemwaltet. Uebrigens hat Herr 
Geary in voriger Woche fein Amt auf- 
geben wollen, wie er jagt, um fid 
fortan einem privaten Gefchäftzunter- 
nehmen zu widmen. In Anbetracht 
des borerwähnten Repifionsergebnifjes 
hat der Gouperneur das Entlafjungs- 
geſuch Gearys nicht bewilligen zu duͤr— 
fen geglaubt. 

Haben ſich „Grundſätze“ angeſchafft. 


Um einem ſchon längſt dringend 
gefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen, ha— 
ben Herr * E. Burke und ſeine 
Freunde von der County Democracy 
in deren geſtern abgehaltenen Ge— 

ſchäfts-Verſammlung ſich nunmehr 
auch Grundſätze angeſchafft, und zwar 
auf dem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege der Annahme einer Prinzipien— 
Ben Sie lautet folgenderma- 
en: 

„Durhdrungen von der Erfenniniß, 
daß die Demofratie mehr ala ein blo- 
Ber Name ift, daß jie die höchfte Form 
bürgerlicher Regierung bedeutet, und 
daß unter einer wahrhaft demofrati- 
Ichen Regierungsform die bürgerlichen 
Rechte, foiwie die perfünliche Sicherheit 
und die Wohlfahrt des gefammten 
Volkes vollfommener gewahrt werden, 
al3 unter jeder anderen Regierungs— 
form; 

„sn ber ferneren Erfenntniß, daß 
das DVolf frei bleiben wird und feine 
privilegirten Stände zu eriftiren ver- 
mögen werden, folange diefeBrinzipien 
aufrecht erhalten werben; 2 

„Aber au) in der Erfenntniß, daf 
troß alledem fich in unferem Volke 
eine anmaßende pribilegirte Klaffe 
herausgebildet hat und nun unfere 
Regierung, viele unferer Gerichtshöfe, 
die Legislaturen, die Gemeinde-Per-: 
tretungen und die Ausfchüffe unferer 
politifchen Parteien fontrolirt, jo daß 
diefe jegt nicht mehr dem Wolfe dienen, 
fondern. ber 
Klaffe; 

„Daß mir in blinder Verehrung 
bes bloßen Namens der Demokratie 
unfere PBartei-Organifation unter die 
Botmäßigfeit von jchlauen Machern 

| haben fallen laffen, die fie Jenen au3- 

geliefert haben, melche beiden politi- 
Then Partien ihr Verhalten vorfchrei= 
ben, und dab infolgebeffen es der 
privilegirten Klaffe ermöglicht wor=- 
den ilt, von uns Tribut zu erheben, 
ohne dag eine politifche Partei ihrEin- 
halt gethan hätte; 

„sn der Erfenntniß endlich, daß e3 
an der Zeit ift, gegen diefe Männer zu 
rebelliren und der Regierung wieder 
eine wahrhaft demofratifche Yorm zu 
aeben 

„Proflamiren mir hiermit die fol- 
genden Grundfähe, für die wir uns 
einzutreten verpflichten: 

„Initiative und Volksreferendum 
(in der Geſetzgebung) ſowie das Recht, 
erwählte Beamte und Volksvertreter 

von ihrem Poſten abzuberufen. 

| „Direkte Kandidatenaufitellung auf 
dem Wege der Abjtimmung bei PBri- 

| märwahlen. 

„Vergemeindlihung aller öffentli- 

| hen Nubanlagen und Betrieb von fol- 
chen durch öffentliche Behörden. 

| „Selbitbejtimmungsreht der Ge— 
meinderr in Steuerangelegenheiten. 

„Abichaffung der Regierung duch 
Einhaltäbefehle. 

„Das größte Maß perfünlicher Frei— 
beit, da3 fi mit dem Gefammtimohle 
verträgt.“ 

Bei der Debatte über diefe Vorlage 
wurde unter Anderem geltend gemacht, 
daß der lebte Abjag der Vorlage be- 
fonder3 die eingemanderten Benölte- 
tungselemente dem Banner der&ounty 
Democracy zuführen werde, nur biel- 
leiht die Standinapier nicht, denn 
diefe feien „hoffnungslos der republi- 
tanifhen Partei verfallen”. — Die 
Herren Urel:Guftapfon und Profeffor 
Hallberg erhoben gegen diefe Behaup- 
tung Proteft und wollten fih dafür 
verbürgen, daß ihre Stammesgenof- 
fen mindeftens fo freiheitliebend feien 
wie irgend mer. 

GSefretär Burke machte die geichäft- 
liche Mittheilung, daß für das Bilnit, 
welches er für ben 23. Juni vorberei- 
tet, „mahrfcheinlich“ auch die in jüng- 
fter Zeit j9 vielgenannten Bundes-Se- 
natoren Zillman und Bailey als Feſt— 
rebner merben gewonnen werden — 
In Bezug auf die Vertretung, welche 
den verfchiedenen Organifationen, auf 
deren Mitwirfung man rechnet, in der 
einzuberufenden Organifations-Ktonfe- 
renz zugeftanben werben foll, fagte 
Herr Burke, jede ber fünf Vereinigun- 


bejagtern privilegirten 


gen werbe fünfunbawanzig Vertreter 


| Chitagos 
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4. Woche des Bargain-Bajement:Berkaufs 


Nur drei Wochen find vergangen, feit wit unfer Bargain-Bafement demPublikum geöffnet haben;trotz dieſer 
furzen Zeit ift diefes Bafement zu einem wirklichen Chicagoer Gefhäftsplat geworden, e3 ift das tägliche Ein- 
fauf3 - Haupt quartier für zehntaufende von Leuten, welche wirtlich zuverläſſigeBargains ſuchen. 

Diefer Erfolg ift phänomenal und noch nie dagemefen. Nie vorher, Toviel wir wiljen, ift irgend einem Chi» 
cagoer Gefhäftzunternehmen fo fehnelle und fichere Anerkennung vom Publifum zu Theil geworden. Die Urfache 
fönnen nur zwei Gründe fein. Erftens, die Käufer wiffen, daß die „Fair“ immer hält was fie verfpricht — ehr= 
lich ift in ihren Anzeigen und forreft in der Bedienung; zweitend, vieWerthe imBajement find feit 
dem Eröffnungstage immmer auf demjelben Plan der Gelderfparniß und von 
derfelbenprädtigenQualität gemwefen. 

Unfer Bafement ift jeden Tag angefüllt mit befriebigten Bargainfuhern, von Morgens früh bis zum Ge— 
Ihäftsfhluß. Daß wir beabfichtigen, diefen Zuftand fortzuführen und fogar noch zu vergrößern wird am beften 


bemwiejen durch die 


Bargains welde mir für morgen unddiefe Wohe angefammelt haben;wir las 
denEuhein,diefelbenmorgen zu befidtigen 


Ein großer Derkauf 
$1V0 gefdneiderte Bamen- 


Suits, 4.98 


Der Erfolg unferes fürzlichen großen 
Eintaufs, den mir Teßte Woche zum 
Verkauf offerirten, wird fortgejegt. Die 
Kleidungsftüde von Sads Bros, New 
York, ermöglichen uns, dieje erftaunliche 
Ankündigung! 


$10 Suits für 4.98; $12 
und $15 Suit3 für 6.98; und 
$20 Suit3 für 9.98, " 


Die Euit3 zu 4.98 find von feinen 
Novelty Miihungen gemadt, in den al: 
lerneueften Jadet: und Gton:Siyles, 
neue Facon Wermel, prächtig bejegt und 
früher verfauft zu $10 — jpeziell für 


diefen Bajement = Verkauf, 4.98 


Suit3 jind 
gemaht bon 
fancy Seide, 
in vollem 
Shirtwaift: 
Style, — mit 
Heinem tuded 
Note, breite 
Por Plait u. 
Schulter 
Pait vorne, 
neue Facon 
Aermel — 
Skirt iſt in 
neuem Circu⸗ 
lar Style u. 
in gr. Reich— 
haltigkeit von 
Farben; ſpez. 
* Bar⸗ 
gain⸗ 
Baſe⸗ 


einer großen Reichhaltigkeit von Styles, 
gemacht von feiner Qualität Broadeloth 
und Miſchungen, hübſcher Eton-Style, 
kragenlos, mit neuen kurzen Aermeln, 
Waiſt ſatingefüttert. Skirt iſt eine der 
neuen Circular Styles, Plaited und 
prächtig Bei te pa 2. Straps 
von demfelben Stoff. Spezie 
markirt zu 9.98 
$2 Tub oder Majh-Swits von prädti- 
ger Qualität leinenfarbigem Laton, volle 
Shirtwaijt:Style, neue Facon Wermel, 
extra weite Stirts, — Der ganze Suit ift 
_. = haben alle a und der 
Bajement-Bargainpreis i 8 
nur 9 € 
87 Eoat3 von feiner Qualität Taffeta 
Seide in Eton-Style, und Iofe Bor 
Evat3 von Covert Eloth. Die jeidenen 
Eoat3 jind gemacht von kurzen Aermeln 
und hübfch befegt mit fancy Braids, und 
die Kovert Coat3 haben KEoat:Kragen, 


und Cogt = Aermel und ‚Ta 4.19 


jhen. Speziell zu 


fenden dürfen. Bürgermeijter Dunne, 
dem die nominelle Führerfchaft bei dem 
Reorganifationswert angeboten wor- 
den it, werde wahrfcheinlich im Laufe 
des heutigen Tage auf den Antrag 
antworten. Bei dem hiefigen Gejchäfts- 
führer des SZeitungsherausgebers 
Hearit foll der Ausfhuß, welder um 
die Mitwirkung der Hearft’Ichen Ylät- 
ter nachfuchen fol, morgen vorſpre— 
chen. 
Noch unſchlüſſig. 


Der Vollziehungs-⸗Ausſchuß des 
Vorſtandes der ſogzialiſtiſchen Partei 
war geſtern wegen der Primärwahlen— 
Angelegenheit in Sitzung, iſt ſich aber 
noch nicht endgiltig darüber ſchlüſſig 
geworden, ob er die auf nächſten 
Samſtag anberaumtenVorwahlen wie— 
der abſagen ſoll, oder nicht. Man will 
abwarten, ob der Gouverneur vorher 
das neue Primärwahlengeſetz unter— 
zeichnet. Rechtskundige unter den So— 
zialiſten ſind nämlich der Anſicht, daß 
— abgeſehen von allen Beſtimmungen 
des neuen Geſetzes, welche dieſes ver— 
faſſungswidrig machen mögen — das 
neue Geſetz nicht als verfaſſungsmäßig 
würde anerkannt werden können, ſo— 
fern der Gouverneur die Maßnahme 
in Kraft treten laſſen ſollte, ohne ſie 
* ſeiner Unterſchrift verſehen zu ha— 

n. 


Grundloſe Befürchtungen. 

Das ſtädtiſche Geſundheitsamt ſieht 
ſich veranlaßt, die neuerdings wieder 
von amtlichen Kreiſen der Bundes⸗ 
Regierung geäußerte Befürchtung zu 
widerlegen, daß durch den Abfluß gro⸗ 
Ber Waſſermengen durch den Chica— 
goer Drainagekanal der Waſſerſtand 
in den See'n vermindert werden wür⸗ 
de. An der Hand amtlicher ſtatiſtiſcher 
Belege weiſt nun das Geſundheitsamt 
nad, daß während der letztvergange⸗ 
nen acht Jahre, d. he ſeit Sröff- 
nung bes Drainagefanals, der Wäſſer⸗ 
ftand im Michigan See un 
um 23 Zoll Höher gewefen ift, als 
während der acht Xahre vor der Er- 


| Rutfchba 


Baſement⸗Erſparniſſe in 


Dry Goods 


Taujende von Gelverjparnig-Gelegen- 
heiten, wie Ahr fie nirgends andersivo 
findet al3 nur in unferem Baſement. 


Futter-Cambric, alle Farben, Yabrit- 
ftüde, 1 bi8 10 Yards, jo u. 
fie vorhalten, 2 

Fancy NKalifos, glänzendes 

Sortiment, extra Qualität, vom 

Stüd, feine Reiter, IC 

per Yard zu 

Beites amerikanisches Shirting-Rattun, 
hunderte von verjchiedenen Styles zur 
Auswahl, vom Stüd — per Yard 
zu 4c 

Novelty Suiting Etamines und Voiles, 
dunkle dauerhafte marineblaue, graue, 
braune etc, — 123c:Sorte, ze 
per Yard zu 

ginnen - finifbed Banamas, 
all die neueiten Dinfter, 32 Zoll 
breit, gemadt, nm zu 1215c 
verfanft zu werden, per 5e 
Yard zu 

Novelty Suiting, Galatea, prächtiges 
Sortiment dv. modijchem Altceblau, 6c 
alle neuen fancy Styles, Yd., 

Neue Canvas Suitings, in roja, blau, 
Löhfarbig, NRejeda und allen belichten 
Schattirungen, 15c:Sorten, per 7e 
Yard zu 

Noch eine Kifte von Leinen Canvas 
Suiting, garantirt Halbleinen, 1 allen 
modijchen jchlichten Schattiruns 0c 


gen, 20c-Sorte, per Yard 


Merzerirte Novelty Taffetas, 
in marinceblauem Grund, ganz 
weiß mit blauen Muftern, ge- 
tupft, farrirt,gejtreift etc., Tc 
15c-Sorte, per Yard, 

Mercerized farbige8 Sateen Stirting, 
doppelte Breite, en vom Stüd 
verfauft zu 20 — per Yard 1 
zu 112c 

100 Stüde hübfches grünes und blaues 
Wolle Suiting, doppelbreite 15€ 
Stoffe, 25c-Sorte, Yard 


Moderne graue Suititoffe, 

36 Zoll breit, in den „manniih“ 
Muſtern, jehen ans wie die 
$1.25 reinwollenen Qualitäten, 
Doppelbreit, unier 6c 
Preis, per Yard, 
Wollene Henriettas, alle populären 

fehr dauerhaften Schattirungen, — befte 

Qualität, 36 Zoll breit, per 

Yard zu 19c 
Fancey Shepherd farrirte reinjeidene 

Taffetas, in allen a — im: 

mer verfauft zu 50c, jpeziell, 

per Yard 37e 

Schwarze reinſeidene rau— 

ſchende Taffeta, 36 Zoll breit, 
die Töc = Sorte 
per Yard, \ dc 
Reinjeidene fanch m. 32 Zoll 

breit, neue Styles, $1.00:Sorte 

per Dard zu 30€ 


öffnung de3 großen Grabend. Ein 
Ingenieur der Bundes-Regierung hatte 
feinerzeit berechnet, daß infolge bes 
Adfluffes nad) dem Kanal der Waj- 
feritand in den brei unteren See'n ſich 
im Verlauf von drei bi nier Jahren 
um 3—8 Zoll vermindern miürbe, 
Diefe Befürhtung Hat fich nicht er» 
fült. Außerdem fei die fragliche „Be- 
rechnung“ ein Stüd Dummheit geme- 
fen. Der Wafferftand in den Seen 
fhwante oft an einem Tage um meh- 
rere Zoll, im Laufe eines Jahres um 
mehrere Fuß, und beshalb fei nicht 
einzufehen, wie ber fragliche Ingenieur 
bei feiner Rechnerei zu dem Ergebniffe 
babe gelangen fünnen, das er nad 
Wafhington eingefhidt. Er habe of- 
fenbar feiner Arbeit lediglich gegebene 
Waffermengen und die DMienge bes für 
ven Kanal in Ausfiht genommenen 
Waſſers zugrunde gelegt, aber ganz 
außer Acht gelaffen, tat ber Wafljer- 
ftand in den See’n durch den Regen- 
fall, den atmofphärifchen Drud und 
die Temperatur = Verhältniffe meit 
mehr beeinflußt werde, ala durch ben 
Abflug nad dem großen Graben. — 
Am Schluß des. Abmehr-Artikels ftellt 
dad Gefundheit3amt feft, daß die 
durchſchnittliche jährliche Sterblich— 
keitsrate in Chicago ſeit Eröffnung 
des Kanals ſich auf 14.31 von je 
Tauſend Einwohnern geſtellt habe, 
mährend fie in den fechd Jahren vor- 
ber burdhfchnittlich 16.20 betragen 
hätte. Die Gefammtabnahme an To- 
Keafällen, melche da3 bebingt hätte, 
belaufe jich für die jech3 Jahre auf 
21,062 — ba3 möge man in Wajh- 
ington in Betracht ziehen, fofern Je— 
mand verlangt, daß der Wafferab- 
fluß buch den Drainagegraben in 
einer Weife befchränft werde, bie ben 
Zmed der Anlage vereiteln müßte, 


Der Rutihbahn- Unfall. 


Baulommiffär Barken läßt bie 
br in ber. „White Eity“, auf 
melcher e3 vorgejtern Abend zu einem 
Betriebsunfall gelommen ift, heute 


* 


Sehr wichtig! 
Spezielle Bargains in 


Kleidern 


Die beſten und ſicherſten Gelderſpar⸗ 
niſſe an Kleidern ſind in unſerem Baſe⸗ 
ment zu machen. 


Spezielle Einkäufe für 
dieſe großen Verkäufe. 


Leſet jedes Item. CS find die größ- 
ten Werthe, welche jemal3 in zuverläjs 
jigen Kleidern offerirt wurden. Alle von 
erfter Klafie Fabrifanten gemaht und zu 
50e am Dollar gefauft. 

1,500 Paar Knaben:Kniehofen, Alter 
3b. 16 3., gemad; von 
Schneider:Enden, Hojen 
welche zu 50e verfauft 
werden ſollten — ſpez. 
markirt, per 
Paar zu 250 

2⸗St. doppelbr. Kna⸗ 
ben⸗Kniehoſen ⸗Anzüu⸗ 
ge, Alter 8 b. 16 Jahre, 
v. ſchlichtem ſchwarzen 
Cheviot, Dauerhaftig⸗ 

keit 
garanz 
tirt — 


St. Kniehoſen-An⸗ 
Knaben, dop⸗ 

pelbrüſt. Style, Alter 7 
bis 16 Jahre, hunderte 
von Muſtern zur Aus— 
wahl, helle und dunkle 
Schattirungen. Anzüge 
die für 3 bis $4 ver= 
fauft werden follten, im 


Bargain= 1 6 5 
» 


Bajement, 
ı 2,000 Ruſſian und 
Sailor ;Blouje Knaben = Anzüge, große 
Saildtfragen, alle Größen, 23 bis 16 # 
Sahre. ! Fancy gemifchte Chepiots, helle 
und dunkle Schattirungen. Hübjch be= 


fest in neuen Entwürfen, — 1 65 
” 


$3 und $4-Anzüge zu 


Hier ift ein Bargain für junge Män: 
ner 14 bis 20 Jahre alt. Eure Auswahl 
von 1,000 Anzügen, die gemacht wurden, 
um für $10 und $12.50 verlauft zu werz 
den, alfe neuen und Upstosdate Styles, 
einfache und doppelbrüftige und in glatt 
appretirten Worfteds, hHübjche dunkle 
Schattirungen, mit Serge und Benetian 


gefüttert. Röde mit tiefen 6 65 
* 


Genter Bents, zu 

$10 und $12.50 Männer-Anzüge, in 
unjerem neuen Bajement-Kleider-Depars 
tment. Wür Dienftag haben wir joeben 
eine neue Partie empfangen in dunklen 
und hellen Schattirungen don Worfted, 
einfahe und Doppelbrüftige, durchiveg 
handgejchmeidert und mit Serge und Bez 
netian gefüttert. Vergleicht diefe Anzüge 
mit folchen die anderswo $10 u. $12.50 


toften. Bafement = Bargain- 6 98 
+ j 


prei3, 


nohmal3 genau auf ihre Sicherheit 
prüfen. Die Sefehftsfüßrung ES 
Dergnügungs-Etabliffements mißt bie 
Schuld an dem Unfalle theils dem 
farfen Norbwind bei, der zur Zeit ge- 
weht und bewirkt hat, baf einer ber 
Wagen die Böfhung nicht nehmen 
fonnte, theil3 aber der Aengſtlichkeit 
ber Fahrgäfte. Wären diefe in ben 
Wagen fiten geblieben, jo würden fie 
nicht zu Schaden geloınmen jein. — 
Sollte diefe Darftelung den Ihatfa- 
hen entjprechen, fo würbe angeorbnet 
werben müffen, daß man bie Rutfe- 
bahn bei ftarfem Norbwind in Zufunft 
nicht betreiben darf. 


— — — — 


Miethshaus eingeäfchert. 


'Öwei $amilien verlieren ihre Habe umd ihr 
Beim. 

Snfolge ber Erplofion einer um- 
ftürzenden Lampe entftand Heute früh. 
um fünf Uhr in ber Wohnung bon 

ames Morfcher, 1286 W. Ban Buren 

traße, euer. Morfcher rettete feine 
Yrau und beiden Kinder, und aud) Zof.. 
MceHugh, welcher im erften Stodwert 
wohnt und dort einen Candylaben bes 
treibt, brachte die Seinen in Sicherheit. 
Bei der Ankunft der Feuerwehr fand 
der zmeiftöcdige Bau in hellen Flam⸗ 
men, und mas biefe nicht zerftörten, 
da3 vernichtete da3 bon der Feuerwehr 
in dba3 Gebäude gemorfene Wafler. 
Nur die fahlen Wände ftehen noch. Die 
Adgebrannten fanden bei Nachbarn 
Unterkunft. 


— 1) 0 — —ñ—— 
Niedrige Raten nad Bolton un» 
surüd. 

Niedrige Raten nah New Haven, Honn. 

und zuräd. * 
Dia der Erie-Eifenbahn, „Der wunde 
bübjhen Route von Umerila«, —— 


ten, Aufenthalt, und allen € 3 
fast nah in der Erie — BE 
larf Str. Br 


— DOptimiften bauen jelbft aus * * 
Trümmern zerbr 
glüds ein herrliches Luftſchloß. 
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BRETT ET EEE TEEENTDT 


Bergnügungs-Wegweifer. 


erg’. — er Keir to the Koorah.“ 
al, — „Bortyfive Minutes from Wroab: 


— „The Student Ring.“ 
u — „The Genius.“ 
. Iy zu We Met Ep 
eraHoufje— rince ; 
Dpera Soufe *8B.. 
emple — 


Children of Men,“ 
34. — Konzert jeden Abend und Gonntay 
ittag. _ 


e. 
mittag. 

ite R Konzert und Attraktionen ber: 
ſchieden t. 


Zofalberidjt, 


B’nai B’rith. 


Dr. 3. 5. Meyer zum Diftriftspräfidenten 
gewählt. 

Bei ber Beamtenwahl de3 fechiten 
Diſtrikts des Großordens 
B’riih ,welche geſtern in Minneapolis 
ſtattfand, wurden Dr. Julius 9. 
Meyer von Milwaukee zum Präſiden⸗ 
ten, A. B. Seelenfreund, Chicago, 
zum Sekretär, und H. S. Goldſmith, 
ebenfalls von Chicago, zum Schatz⸗ 
meiſter gewählt. Unter den fünf Mit⸗ 


so 
se 


-. 
=: 


on 
n 
ww 


3 28 San 8 
ser 


“B-e@Gernn 
mn 3 - nn 


+5 


Konzert jeden Abend und 


N 
o 
a 
a 
* 


B'nai 


gliedern des Vorſtandes ſind folgende 


Thicagoer: Dr. D. A. Weines, P. 
Stein und Arnold Holff; Herr M. 
M. Hirſch von hier iſt Vorſitzer des 
Verwaltungsrathes für Stiftungen. 

Laut Bericht des Sekretärs A. B. 
Seelenfreund wurden im vergangenen 
Sabre 819 neue Mitglieder aufgenom- 
men, während nur 288 ausjchieben. 
Bon den 3218 Mitgliedern haben 971 
Verfiherung. Die jebige Mitglied- 
Ichaft ift die größte, welche der Dijtrikt 
je aufzumeifen hat. 

Während des Kahres find 46 Mit- 
glieder mit bem Tode abgegangen. 

Der Bericht des Schatmeifters meift 
Ginnahmen von $35,506.07 biß zum 
31. März db. %. nad). 

Der von M. M. Hirſch, als Vor 
ſitzer des Endowment-Rathes, verwal—⸗ 
tete Reſervefonds hat jetzt die Höhe von 
$171,100 erreicht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Porter für Saloon. 50 S. State 
Straße, Bafenent. 


Berlangt: Schuhmader. 871 Oft 3. Straße. 


Deralngt: Yunge an Cales, Tagarbeit. 383 Eenter 
Str., Ede Lincoln und Sedgwid Str. 


Berlangt: Ein Schneider, blos ein guter brauchst 
anzufragen. 14 N. Kedzie Ape., nahe Late Str. 

Verlangt: 3 Schreiner, guter Lohn. 188 Blad: 
hawt Str. 

Verlangt: Ein guter Bartender, der iillens ift 
Vorterarbeit zu thun. 200 E. North ve. 


Berlangt: Yutcher, guter Shoptender..500 Larra⸗ 
bee Straße. John Heel. 


Berlangt: Yunger Mann für Porter:Arbeit, 6701 
Halfted Str. mobi 


Verlangt: Eine gute erfte Hand an Brot und 
Gates, nur ein guter Mann braucht vorzujprechen. 
508 Ogden Apenue. 


Verlangt: Gefhirrwaicher. Zu erfragen 105 Wells 
Straße. 


Verlangt: Abbügler an Hojen. 996 W. 21. Str, 


Berlangt: Eingewanderter Junge, der die Büderet 
gründlih zu erlernen wünjcht. $3 Die Woche, nebit 
Koft und Logis. 355 Webfter Upe., nahe N. Haliten. 


Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu arbeiten. 
1113 Lincoln Avenue. 


— 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
Goodman Bros., 1106 Lincoln Ave. 


Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker, des Nachts allein 
an Brot und Rolls zu arbeiten. 582 Racine Ave., 
nahe Lincoln. 


Berlangt: Starter zung an Brot und Gates.; 
guter Lohn. 727 Lincoln Ave. 

‚ erlangt: Kunft:Schlofjer, für ornamentale Arbeit 

in Eijen, Bronze und Meſſing. Nachzufragen bei J. 

&. Braun, 322 Süd Raulina Str., nahe Harrijon, 

modt 

Verlangt: Ein erfahrener Junge an Cafes; guter 
Lohn. 588 Blue Island pe. 


Verlangt: Cabinetmakers in Tiſch-Fabrik; dauernde 
Ürbeit. 8. F. Nonnaſt, 245 N. Green Str, mobi 


Verlangt: Ein ftarker Junge in Bäderei, mit Er: 
fahrung, Zagarbeit, 300 Milmaufce Ave. 


Derlangt: Gin Junge an Gales zu helfen, Tage 
» Wrbeit 45 W. Fullerton Ave. 


Berlangt: ‚Junge für Grocery und Meatmartet, 
— Ablieferungswagen zu fahren. 5608 S. Aſhland 
benue. 


b Verlangt: Painters. 940 N. Wincheſter Ave. 


3 — 


Verlangt; Mann, um ein Pferd zu beſorgen und 


ich im Saloon nützlich zu machen. A. Wagner, 8949 


t. Glarf Str. 


Verlangt: Zement-Finiſhers und Helfer; _ guter 
Sohn, dauernde Arbeit. WR. S. 2lome & Go. 7 
Dearborn Str. 


Berlangt: Ledigner Schneider, der auch preifen vers 
ſteht. 30 Webſter Avenue, 


Vetlangt: Ein Mann als Vorter, der auch amTiſch 


oufwarten Tann. 2390 Milwautee Ave., Ede Diverjey. 


modi 


Berlangt: WUgenten zum Werlauf unferer 


neuen 


Anfall und Srantenunterftügungs= Policen; brauchen 


deine Sapjes gut 


u 
HortHd American Kecident Inf. &o., 83 SaSalle Str. 


machen. Borzuipredhen 13 Nun. 


Zmi,mimo,lın 


Berlangt: Zivei gute Jungens für Porterarbeit in 


Reftayrant. 79 G. Bau Buren Str. 


ſa mo 


— = 
Berlaugt: Bujfers und Polijbers. 1817 Dear: 


born Str. 


jamo 


—— — * ſtadtlundiger Junge. Koel⸗ 
a 


ling & penbad), 1065 Randolph Str. 
Berlangt: 
The Beibler 


& Zunge Eo., 39. 
son Üderue. 


—Yerlangt: abritarbeiter, Carpenter, Arbeiter, 30c 
ſomo 


die Stunde, Porter. 150 Waſhington Sir. 


—— Gifenbahnarbeiter, $1.76—$2.00; freie 
F per Monat und 
Rob Labor Agency, 

milw 


ahrt. armarbeiter, 
dard, ſowie andere Arbeiter. 
IT ei Ganal Straße. 


Berlangt: Erfter Klaffe_Cabinetmater. 
für Stühle einzumwideln. ungen für 
„wipen“. Vet E-Hills 
Etr., ein Blod weitlih von Halſted Str. 


Berlangt: Gähneider. 48 Oft %. Gir. 
Canal. 1 


’ 


Verlangt: 
12 W. Ban Buren Str. 


fono 


Siweite und dritte Hand an Gales, — 
Str. und Prince 
ſo mo 


ungen 
Stühle zu 
Burniture Co. North Brand 
frſamo 


nabe 


Aunge für Saloon» und Küchenarbeit. 
famo 


Derlangt: Sumbermen, erfahrene Männer, die mi 


dhabung von verjhiedenen Sorten von Harts 
Seh "betr ß 244 ©. Jefferion Str., We: 
19mai,1m&X 


Männer für 
v Hu €. Yefferion 

rechen o. Jefferſon 
Fehees 19mai,1ioX 


3 betraut find. 
bern Electric Eo. 


Verlangt: Cabinetmalers, erfahrene 
—— Arbeit, müifen engliih verftchen 
brechen können. 0 

te., Weitern Glectric Co. 


Verlangt: Gute Ugenten, folche, melde im Zer⸗ 


193 ©. te., 


der Ina! bevo t. Vor⸗ 
—v find oder a —* 


techen Vormittags, 
wer 21. 


langt: Ein ftetiger Porter filr Saloon, 
—* "on. en en Mihigan Str. 


items 
Berlangt: Wrtiften, erfahrene ——— 
3000 
18mai, 110% 


teure; Klaffe Fruchte und Blumenmalet. 
— Een 3%. 8. Stouffer Eo., 
Late Park Übenuc. 


" Berlangt: Gin — — bei Jacob u 


Ziniey Bart, Cook Go. 3 


G leihige J bon 16—18 5 
s 2 14 s 
Berlangt ute fi gt il * nu 


i gen im einer Stgarrenfiftenfabri 


Biete fr 


bre 
2265 tr 
18ın 


" 
— — — — 
langt: Berbier, um 
ft zu Überuehmen. 
afranı $6 den Monat. Ulicyup, 
Denber, Golo. 


ok 


ee a" 


ims 
10mai. 2w 


die 
ſaſonmo 


. 


etablirte3 
Sho — 


* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Ddiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ein Porter, der au Bartenden kann. 
1566 Elpbourn An — 


— Erfahrener Barkeeper. 1572 NR. Glart 


St e Barrd. 


Verlangt; Ein älterer, alleinſtehender Mann, in 
der Bäckerel zu o *9 etwas von Bäderel ver» 
fteben. 493 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Aunge. 674 Late Sir., Ede Wood. 
Berlangt: Ein Yunge an Brot. 151 Center Str. 


Berlangt: YZunger Mann für PBorter-Arbeit 
Saloon. 111 South Canal Str. 

Geſucht: Männliche Hilfe für einige Arbeit in 
PR rn Gef —8 —— und Farm iſt 
immer zu haben beim alten Strelow, 76 Va Salle 
Str. Seit 1892 im Geſchäft. Phone Main 2717. 


Verlangt: Kräftiger Porter, guter Lohn. 68 Van 
Buren Str. 

Verlangt: Starker Junge. National Electrotype 
Co., 6. Floor, 302 Dearborn Str. 


— 


im 


Verangt: Kohlengräber und Cokemalers für Co— 
lorado, verheiratbe und ledige Männer, frele 
ahrt; 50 Tagelöhner für Michigan Gehölz, vorge⸗ 
choſſenes Fahrgeld; 50 Taolöhner für Eishäufer 
nahe Chicago, ſowie Taglöhner und Mechaniker für 
= Arten von Stellen. 3. LZulas, 666 Milmwautee 
ve. ’ 

erlangt: Guter verheiratheter Fuhrmann. 498 
Wells Straße. 


Verlangt: Guter Stallınann mit einer Yamilie 
und Referenzen. North Chicago Roofing Eo., 18— 
19 Oft North Avenue, 

Perlangt: Junger Mann für Morterarbeit, der 
etwas bartenden berfteht, einer der etwas engaltic 
fpricht, bevorzugt. Schmoll’s Palmgarten, 151 Oft 
North Avenue. 


Verlangt: Gin fediger, guter Aanitor; Empfebs 
lungen verlangt. 175 Late VBleio pe, modt 


Berlangt: Welterer Mann um Pferde au befor 
gen und fıh im Kaufe nüglich zu maden. 440 Web. 
fter Adenue. 


Verlangt: Starker Yunge an Gates, Tagearbeit. 
440 Webiter Ave. 


Verlangt: Bäder, ein Junge an Gales zu helfen. 
35 ®. Grie Str. modt 


Derlangt: Junger Fleiſcher. 226 Orchard 
mo 


Verlangt: Guter Porter. 192 S. Clark Strabe, 


Baſement. 


Verlangt: Guter Violin- oder Zitherſpieler, ſofort. 
483 Varrabee Str., hinten. 

Derlangt: Fin Gäfeshäder, der au an Brot ars 
beiten fann. 2023 Lincoln Ave. 


DVerlangt: 10 Butcher, 15 Mädter, 10 Drillpreß⸗ 
Arbeiter, 2 Hausmänner, Stallleute, $14, Car:Re: 
hairers, 10 MWrenhmen für fyrahtcar-Shop, 50 Rob: 
lengräber für den Weften, lein Streit, 10 Yabritar: 
beiter, $14. 194 S. Glart Str., Zimmer 7. mobi 


Verlangt 


: Nunger Mann mit etwas Erfahrung in 
Grocery. . 65. Str. 


908 6 


Berlangt: Ein Nunge bon ungefähr 16 Xahren, 
um in einem Privathaus fich nüslich zu machen, 
> ——— guter Lohn. Nachzufragen 35 Xibh: 
an bb, 


Verlangt: Ber an Gates. 
Echamberger, 173 Dayton Str. 

Verlangt: Yunge an Gafes. 1101 S. California 
Üne., Ede 3. Str. 

Verlangt: unge, in Gasfirturesfyabrif zu arbei- 
ten. 21 €. Late Str. mobi 


Berlangt: Uelterer Mann für Saloon. Xohn Band: 
bolg, N. Green Str., Ede Kinzie, Saloon. 


— Kräftiger Junge in Bäckerei an Cakes. 
49 W. Madiſon Sir. 


Verlangt: Kräftiger Junge, in Bäckerei zu helfen, 
muß mit Pferden umzugehen verſtehen. 49 Weſt 
Madiſon Str. 


Verlangt: Cakebäcker, der ſeine Arbeit verſteht. — 
312 Auſtin Abe, 


Holzarbeiter, erſter Klaſſe Maſchinen— 
** Adr.: 3. 92 Abendpoſt. 
modimi 


Anzufragen bei 


Verlangt: 
hand für Thüren 


Verlangt: Porter“ flir allgemeine Saloonarbeit, 
friſch eingewanderter nicht ausgeſchloſſen. Adr.: 8. 
964 Abendpoſt. 


Verlangt: Garpenter für QUuben-Reparatur an 
Framehaus. 18 Home Str. 


Verlangt: Aelterer Porter, der Lund Lohen Tanı. 
3 Souty Water Straße. 


Berlangt: Guter Sämiedebelfer. 139 Wels Str. 
Selbftftändiger Gatesbäder. 409 Oft 


Verlangt: 
Dipifion Str. 


Derlangt: Mann in Saloon, muß am Tifh auf: 
warten können. 986 Clybourn Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Gateshäder für 
Bäderei. 570 S. Halſted Str. 


Verlangt: Caklesbächer. 512 S. Halſted Straße. 


Verlangt: Zwei Waiters bei guter Bezahlung, aber 
nur tüchtige und wirklich ſolide Leute ſollen ſich 
melden. Café Liebermann, 211 W. 12. Straße. 


Berlangt: Guter deuticher Junge von 18—20 Nah: 
ren für Milhwagen zu beilfen und fonftige Arbeit au 
thun, braucht nicht viel englifh zu fprechen. 206 
aſhburne Ave. modimi 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der Luſt hat, die 
Bäderei zu erlernen, Tagarbeit. 464 W. 12. =. 
mo 


ju diſche 


Verlangt: Ein guter Junge als leichte dritte Hand 
in Büderei. 2339 Harrifon Str. Nehmt Garfield 
Dart Hohbahn bi8 42. Une. 


yenee mit Erfahrung für Cakes-Bäcke⸗ 


Berlangt: 
obey Str. 


rei. 2151 N. 


Verlangt: Yunge an Gates zu helfen, Tagarbeit. 
$ und Board. 1734 Lincoln Ave. 


" Berlangt: Painters und Paperhangers. 
Wood Sir. Oito Wittke. Store. 


Verlangt: Mann für Yarmarbeit. Anzufragen 178 
Potomac Ave. Wm. Bublik. 


Verlangt: Ein Butcher für Ablieferungswagen und 
im Store zu helfen. 561 R. Weitern ve. 


Verlangt: Guter Porter im Saloon. 1546 Mil: 
mwaufce Avenue. 


— 


8701 


— 


1000 N. Wood Straße. 


Verlangt: Ein kräftiger junger Mann für allge⸗ 
meine Arbeit in Wein- und Wholeſale-Geſchäft. — 
1273 125 Milwaulkee Avenue. 


Verlangt: Junge in Butcherſhop zu arbeiten und 
abliefern. 1980 N. Aſhland Avbenue. 


Verlangt: Junge, um Pferd uu beſorgen und ſich 
ſonſt nühlich zu machen. 1381 N. Sawher Avenue, 
(Logan Square). 


——— — — — 
Verlangt: Junge, das Bädergeſchäft zu erlernen. 
333 Weit 43. Straße. 


Berlangt: PBointers. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein Butter: und Käfemader 
Danıpjmafhinen und Separatoren vertraut 
Stellung. MWor.: 8. 925 Wbenppoft. 


Sefuht: Yunger Mann fuht Stelle in Majdi- 
nen:Shop, 6 Jahre Erfahrung. Wr: 5. 258 
Abendpoft. 


Geſucht: 


der mit 
iſt, ſucht 


gie eingewanderter Junge, der 1% 
abre in —— — hat, ſucht 
telung. 105 Wells Str. Pehlte. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
Stellung für Pferde zu beforgen und Hausarbeit. 
124 Oft Fullerton Avenue. 


Gefudht: Maihinift fucht dauernde Stellung. 
Oſt Fullerton Avenue. 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle in einer Bäcke—⸗ 
rei 9 Brauerei. 406 W. 13. Straße. 


Sefußt: Deutſcher Barbier fucht ftetige Arbeit, hat 
fhon im Sande geihafft. 7 Welt 22, Place, mbdt 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher unge, 

19 Zahr, fucht Beihäitigung; fheut keine N t. 

35 Mey Court, hinten oben. 

"Sefudt: Bartender fuht Stelle, thut Porterars 

beit. Adr.: $. 358 Ubendpoft. modimt 
Gefuht: Ein junger Mann, MO %ahre alt, mit 


€ ſucht Stellung als Butjcher, friih eins 
a je Ontario Str. ° nn 


Gefuht: Krifh eingewanderter junger Schmied 
uht Stelle, fann aud Pferde beichlagen, nicht aus 
feat Chicago. Moth, 52 Fremont Str. 


Gefucht: Frifch eingeiwanderter junger Mann, beuts 
fer Butcher, gut mit Pferden, Gejhirr und Was 
gen bewandert, au Erfahrung in Dampfmafhinen 
> Milhgeigäft, fuht Stelle. Deisier, 367 Fifth 

denue. ü 


& t: Bweite Sand Brot: und 
wine it Adr.: F. 2 Ubendpoft, 


SER Stelle als Porter, fan au Bartenden, 
nur ftetigen Plag. I 8., Wöl Keeley Str. mdi 


J M t Stelle; hat 
—— ri anne re 
8. 9989 Übendpoft. famomi 


* t: Port t Stelle, f tenden. 

re er arm 
Seluht: Tüchtiger 
—— W 


Seſucht; Koch Gee) wunſcht Stelle. Verſteht alle 
ren ee 


124 


Gatesbäder 


f d Unftrei 


nen und Handarbeit. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 21. 


Stellungen fudjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mafchinift fuht Stelle. 548 Saflin Str. 


Gejuht: Stelle in Bäderei oder fonftige Arbeit. 
Seldft vorzufiprehen. 75 Ward Str. 


Geſucht; Ein friſch eingewanderter Weber ſucht 
ſtetige Arbeit in — 54 U Str. 


Gefuht: VWorterftelle oder irgend etivas, fcheue Feine 
Urbeit. Gelbft vorzufprehen. 922 Giybourn oe. 


Gefuht: Yunger deutiher Zimmermann fucht 
Beichäftigung. dr.: 3. 959 Abenppoft, 


Geſucht; Eingewanderter beutfcher Bauflempner 
fast Beisäftigung; brieflih. 35 Meyer Court, bin: 
en. 


un sne engig h 
Gefuht: Junger Mann mit Erfahrung im Pain: 
ter-deigäft juht Stelle, Wehtfeite, mo Gelegenheit 
ift, das Gefchäft weiter zu erlernen. 575 Orleans 
tr., oben, modimt 


Gejucht: Tüchtiger junger Mann mit jhöner Hand: 
Ihrift, und mit allen vortommenden Dfficearbeiten 
dertraut, jucht pafiende Stellung. Gefl. Offertin 
unter Udreiie F. 247 Abendpoft. 


Gefucht: Aunge fuht Stellung in Bäderei. 4446 
Wentwortd Apenue. : 


Gefuht: Gauter Violinift wünjcht Engagement in 
u oder Tanzhalle. Ad -3 "088 
5 2lmailm& 


Ubendpo 
Geſucht: Junge fuht Stelle in PBäderet als dritte 

gr an Cafes, 3 Zahre Erfahrung. 130 Orleans 
abe, 


Sejuht: Yunger Diann don 19 Jahren wünſcht 
das Bridlegen oder Plafter-Geihäft zu erlernen. 
Adr.: 3. 963 Abendpoft. modi 


Gefuht: Erfter Klaffe Wiener Bäder fuht Stelle 
als zweite Hand. 1419 Trumbull Ave. 

Gefuht: Ein älterer Simmermann fucht irgendivels 
he Arbeit. 1959 Miliwautee Ape., NRebders. modi 


— 


Berlangt: Männer und Syrauen. 
(Anzeigen uiter Diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: 20 Chepaare für 
Farm; 8408100. 


Verlangt: Ehepaar für Hausmann und Köchin, 
Highland Park. Guter Lohn. Empfehlungen verlangt. 
u. ©. Morgan, 35 Dearborn Avenue. 


Sominerpläße und 
76 La Salle Str., Room 3. 


Berlangt: Ehepaar; müijen 20 Kühe melten und 
beforgen fünnen. Gute Wohnung und guter Lohn. 
Udr.: 6859 Bilhop Str., Chicago. matl91i0X 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Tabriten. 

Verlangt: Mafhinen-Mädden, befte Bezahlung, 
Stüd oder Woche, ganze Jahr Arbeit, Krafı-Ma- 
fhinen. Klein, 99 Jowa Str., nahe Kobey. 

modimi 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jahren für 
Wrappers und AInipectord; guter Lohn und dau= 
ende Stellung; vorzügliche Gelegenheit zum Empor: 
tommen. Anzufragen beim Superintendenten auf dem 
fünften Floor um 8:30 Morgens. 


Rothfhilp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


Verlangt: Verkäuferin, die bei Hand nähen Tann, 
231 Oft North Ave. modi 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 199 
Oſt North Avenue, 


Verlangt: Ein, anftändiges Madchen für Store 
und Dffice-Arbeit, muß polnifch verftehen. Mai, 
145 Wells Straße. modi 

DVerlangt: Gin paar gute Mädchen zum Schirm: 
nähen. Wachzufragen im Store, 57 State Str. 

modi 

Berlangt: Ein autes Mädchen in einer Bäderei. 
304 Gaft North Une. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Heinen Päderei: 
Store. 484 Larrabee Sir. 


Verlangt: Mädchen von ber 16 Jahren 
Wrappers und Anjpeftors; 


ala 

gute Gelegenheit zum 
Emporlommen. Lohn $4 die Woche. 
Wiebolpdts, 


981-945 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Bügelmäddhen in einer fFärberei. 


197 
N. Clark Straße. 


Derlangt: Frauen, erfahrene Ausbeiferer an Da= 
men:Coats und SuitS. Anzufragen im Alterationg= 
Zimmer, Süpdende, 7. Floor, um 8:30 Morgens. 

Notbfhilp& Company, 
State und Dan Buren Str. 


18mai*X 


Berlangt: Mädden, 20 Damen von 17 bi 85 Jah: 
ren für leichte yabrifarbeit; wir haben Stellungen 
bei Tage und Naht, Ahr könnt gutes Geld verdie: 
ven, Erfahrung nit nöthig, müflen englifh jpre- 

en und verftehen können. Anzufragen zwijchen 8:30 

Rorgens und 5 Uhr Abends. 48. Ave. und 24. Str. 


Weftern Electric Co, 
mai, 1mX 


Verlangt: Gute fleikige Mädchen, das Paften an 
Zigarrentiften zu erlernen. 211 Superior Str. 

18mailiwX 

Verlangt: Mädchen im Bäderladen zu helfen. — 

343 Welt Harrijon Str. ſomo 


———— Mädchen in Hemdenfabrik. Müſſen mit 
Singer Kraft-Nähmaſchine vertraut“ ſein. Ozark 
Garment Co., 199 E. Van Buren Str. omilioz 


Verlangt: Mädden an Knabensfaden für Mafci: 
1151 S. California %oe. 
20mailm& 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutfhes Kindermädhen, das bei Teich: 
ter Hausarbeit mithelfen Tann, muß Nadts nad 
Haufe gehen. Mr. Xoos, 2 Janjien Uve. 

Berlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mı3. Genslein, 879 W. North pe. 


— — 


— — 


Verlangt; —— Ftau oder Mädchen zur 
Führung eines Haushaltes, muß zwei Kinder erzie⸗ 
hen können, bei beſſerem Geſchäftsmann in is 
Nachbarichaft. Referenzen verlangt. Adr.: 8. 972 
Abendpoft. modi 


Derlangt: Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit; 
guter Lohn. 3137 Vernon Avenue. 


Berlangt: Köchin, die willens ift, den Sommer 
ins Sand zu geben, wo zweites Mädchen gehalten 
wird. 488 Ya Salle Ave. 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, drei 
in Familie. Unzyufragen heute und Dienftag, 50 
Clifion Ave. 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muB 
toben, twaichen und bügeln fünnen; guter Lohn, 
2327 Wentworthb WUvenue. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, muß lochen töns 
nen; feine Wäfce. 996 21. Str. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. — 
91 School Str., Ede Berry, im Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Feine Wäjche 
no bügeln, 322 Roscoe Bivd. 


Verlangt: Mädchen, um fi in Küche und Reftaus 
rant nüglih zu maden. U. Wagner, 3949 N. Clarr 
Straße. mdinti 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
oder rau für mehrere Stunden täglich. 19 Halited 
Straße. Bäderei. 

ri 
otels, 


Berlangt: Wir haben Stellungen für alle 
und Mädchen, die wir befommen können, in 
Reftaurant3, Lund Rooms, Privatfamilien und in 
Fabriten, zu hphen Löhnen, ob ihr engliih_iprebt 
oder nicht. Nachzufragen bei Enrigbt & Co., 21 
Weit Yale Str., oben. l4ma,momifr, Im 


Verlangt:e Köchin, und zweites Mädchen oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ——— 
411 Kimbark Ave. onmo 


Verlangt: Gute Mädchen für 
rant. 8. Kolb's Vermittlungs⸗ 
waukee Abe. 


otel und Reſtau⸗ 
ureau, 643 Mil: 
17mailm& 


‚Verlangt: Eine erfahrene und zuverläfiige Famis 
lientögin für einen größeren deutichen Sommer-Re: 
fort in Wistonfin. Bequemite Cinrihtung neben 
guter Stellung. Mdr.: F. 350 Abendpoftl. ſomodi 


Verlangt: 100 Mädchen ‚ür Hausarbeit, Geihäftss 
pläge u. Reftaurants, 3119 MWentwortd Upe. Sopiti, 
l2mai,,imoX 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TH Sedgwid Str. fafonmodt 


W. Fellers größtes deutich-amerifaniiches Vermitt: 
lungs»Anftitut, 586 NR. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläpe und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand, Tel, Rorth En. 

v 


Berlangt: Deutfhes fauberes Mäd 
mwöhnliche — drei in der Familie. 148 E. 
18. Str., im Zigarren-Store. jamodt 


Verlangt: ushälterin, Tleine Familie; guter 
Sohn. N ans Ape. 6 ams 


Be en 
Berlangt: Ei es Mä 5 der beauf⸗ 
fitigen. "1540 Sunnlaa rg * omas 
Berl t: Mä r r inden 
—— tbeit je en % — & ft8: 


Baht u 

ujern F —* t und ⸗ E 

lo8. Strelow, 76 LaSalle. Main 2717. 
; ilmi,imo 


für ges 


— mean 


Berlangt: Frauen und Müddhen. 
Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Berlangt: Mädchen, 16 Yabre alt, für Hausar: 
beit. 4836 Ufhland Yne. 


aushälterin (2 Perfonen) für Land; 
76 La Salle Str., Zimmer 3, 


Derlangt: Starkes Mädchen, die etwas vom Ko: 
hen verfteht. Hotel Brandenburg, 186 E. Ban Bu: 
ren Str. modimi 


Berlangt: 
tonn Kind haben. 


Verlangt: Erfahrene, tatholiihe Frau, in mittle: 
ren Jahren, für allgemeine Hausarbeit. Nachzufra— 
gen Abends ziwifchen 7 und 8 Uhr, 37 Florimond 
Str., 2. Stod. 


DVerlangt: Fähiges Mädchen, ıhuß todhen und wa— 
ihen für Heine Familie. 567 50. Place, 2. Flat. 
modi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 4459 Berteley Uve., 2. flat. 


‚Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen und eins 
für zweite Arbeit. 275 Dft 46. Straße. 

Berlangt: Deutiches oder jhmwediihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß tüchtig arbeiten können. 
4547 Michigan Ave, Apartment 3. mbdi 


PVerlangt: Gute Wajchirau. 278 Bifjel Str. 


. Verlangt: Gutes Mädden, muß wachen können, 
jeden Sonntag frei. S 


278 Biel Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Privatfamilie. 724 Sevgwid Str. 


Verlangt: Gute Köchin, 5.00 Lohn. 
Heim, 32 Belden Court. 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Burkhardt, Phone North 322, 41 Lane Place, 
Ede Garfield Ave, 1. Flat. 


Hausarbeit, 


Bethes da 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, deutich und 
engliich ipricht. 1449 W. North Ave. 


Berlangt: 50  Mäpden für Hausarbeit, guter 
Lohn. 32 Garfield Ads. 


Verlangt: Kindermädden für zwei Kinder bejor: 
gen, im Alter von 4 und 7; muß gut nähen tön: 
nen. 197 Oft 47. Str., 1. lat. modi 
— Vexlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
785 S. Halſted Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß 
zuhauſe jchlafen. 2469 N. Leavitt Straße. Nehmt 
Bomanville Car bis Montroſe. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit, muß ehrlich ſein, für eine kleine deutſche Fa— 
milie. Nachzufragen im 2. Flat, 229 Osgood Str. 
82.50 die Woche Lohn. Ein gutes Heim für die rich⸗ 
tige Perſon. modimi 

Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen für leichte Arbeit in kleinem Haushalt. Zu 
erfragen bei A. Block, 1662 R. Central Part Aoe. 

modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Hausreinigung fertig. Empfehluns 
gen. 4549 Prairie Ave, Flat 3. 


‚ Verlangt: Eine gute Wajchfrau auf der Nordfeite 
in der Nähe von enter und Larrabee Str., um 
Wäihe nah Haufe zu nehmen für eine Kleine Fa= 
milie. Adr.: DO. 567 Abenppoft. 


‚Verlangt: Mädchen, das gut deutih Locdhen Tann, 
& Privatjamilie. Nahzufragen fofort. 4617 Ellis 
enue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
ne Hausreinigung. Rehm, 988 W. 


ausarbeit, kei⸗ 
* Str. 
Verlangt: Mädchen von etwa 16 Nahren, bei der 


Hausarbeit zu helfen. Empfehlungen. 367 NR. Hoyne 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für eine kleine Familie; muß 
waſchen, bügeln und kochen können; guter Lohn. — 
5007 Grand Blod., 2. Flat. modi 


Verlanot; Deutſch-ungariſche Köchin für Sans 
Souci Park; quter Lohn. Zu erfragen 22 Franklin 
Str., nahe Ban Buren Str. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen 
2 m. 12. Str, im Pusgiwaarenladen. 


‘a 

Verlangt: Wafchfrau, um Wäfche heimzuholen. 
1526 ill Avenue. 
gr zum wajchen und jhruppen,. 7 


Verlangt: 
de., nahe NRobey Str. 


W. Chicago 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don zweien, muß etwas engliich fprecen. 
34.0. 39 ©. Halfted Str. mdimi 

Verlangt: Mädchen für Neftaurant und für allges 
meine Arbeit, gutes Heim; gute Bezablung. Nachzus 
fragen von _6 bis 10 Uhr Abends, Cafe Central, 
420 Süd Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 1001 
Weit 13. Straße. 

Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit gu 
helfen. 678 12. Straße. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gufsr Kohn. 879 W. 21. Straße. 


Verlangt: Mädchen für Kinder. 392 Roscoe Blod. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. MI Milmwaufce Abenue. 
Verlangt; Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Süd Halſted Str. 


Verlangt: Sofort 50 Mädchen für Privathäufer, 
NReftaurants und Hotels, befte Xöhne garantirt; aud 
Köchinnen. Joſeph Kolbs PVermittelungs:Burcau, 
772 Diiiwautee Ane. momidofa 

Verlangt: Mädchen am Tifh anfzumwarten, 110 
Elybourn Ave. 


— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Lohn 85. 00. 87 Clybourn Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche für heim zu 
waſchen und ſchruppen. 30 Howe Str., vorne. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz zum waſchen 
in und außer dem Hauſe. Bitte ſelber votzuſprechen 
WOrchard Strabe. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen 
Privathaus; kann Waſchen und Ko— 
N. Center pe. ⸗ 


nei einge iin pci 

Gefught: Ein deutiches Mädchen juht Stellung für 
gewöhnliche Arbeit. . 199 Cornell Str., nahe Mile 
waufee WUpe,- vorne oben. 


ar Stelle in 
en. Raujh, 10 


— 


Geſucht: Frau fucht Dlag bei Wöchnerin. Lina 
NRojenzweig, 457 RN. Aibland Ave. 

Gefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit; gus 
tes Heim. 4431 Armour Ave. 


Gejuht: Friih eingewanderte Deuti-Ungarin 
fuhrt Stelle zum mwaichen oder Wäjche ins Haus zu 
nchmen. 241 W. 43. Str. 


Gefudt: Deutichzungariihes Mädchen, kann Fochen, 
fucht gute Stelle bei Heiner familie, nicht unter $. 
43 N. Baulina Etr. 


Gefuht: Junge rau fucht Arbeit für zwei Tage 
in der Woche oder für halbe Tage jeden Tag. 2345 
Cottage Grove Ape., 1. Floor. 


Gejuht: Zwei Frauen juchen Wachs und Schrupps 
pläge, geben auch Ubend Office ichruppen. 125 Nord 
Desplaines Etr., 2. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze und reins 
machen. 259 Soutbport Avenue. 


Bejugt: Gin deutihes Mädchen 
icheut teine Arbeit, veritcht auch etwas Focen, 
eft 13. Straße. 


Befußt: 3 deutjche Frauen fuhen Pläge zum wa⸗ 
fhen. 539 W. 18. Str. 


— Sefußt: Aelteres deutihes Mädchen juht NReftaus 
tant- oder Saundryarbeit. 311 Ward Str. 


fuht Stelle, 
539 


Geſucht: Frau fuht Plätze für Waicen oder 
Hausarbeit, will zu Haufe jhlafen. 162 Efeveland 
Ave. 


Geiuht: Frau fuht Pläge für MWafchen in oder 
außer dem Kauie. 162 Gleveland Ave. 

Gefuht: Deutihe Waihirau holt Wäſche 
Haus. Mrs. Nubbaum, 319 Larrabee Str. 


Ta 
Gejuht: Deutihe Frau jucht Wäſche ind Haus zu 
nehmen. 42 Gardner Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjucht Arbeit in Pri: 
vatjamilie;s bitte perfönlid vorzuiprechen. 23 
Gardner Str. 


—efuct: | rich eingeiwandertes deutihes Mädchen 
PR ra di für Hausarbeit. 241 Pine Str, 


Gefuht: Junge Frau juht Wälhe zu wachen und 
fhruppen. 176 Mohawt Eir. 


ehe nina 
Gefuht: Deutiche Frau jucht Hausarbeit uder Ge: 
fhirrwaichpläe. 168 Cleveland Une. Dosmer, 
"Sein t: Deutihe Frau mwünfcht Urbeit im Haufe 
oder ekaurant von 8 bis 5 Uhr; zu Haufe jchla> 
fen, felbft vorzuiprechen. 35 Meper Court, hinten 
oben. 


a a a a ii 
t: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus- 
es a Court nahe Armitage Ave. 


Gefuht: Ein deutihes Mäddhen fuht Stelle für 
An. 1101 R. 40. Court. 


— —— — 

Geſucht: Eine gute Wiener Köchin ſucht Stelle, am 
fiebften in einem Privathaus. 198 erdinand Str., 
nahe Robey S modi 


note oben 0,0000 wor 
t: Fri ingewandertes Mäpden aus Mi 
a arbeit, S81 Waller Sir. wie 


— — 


ins 


efuht: Reinlice Yrau fudt MWafch- und Bügel: 
Fe ®. Er Er: Br F meh 

: inlihe Dame wüniht Saundrys 
—— —J ne — * aus. =. 
Rnabel, 655 Ylue Island, Ave. 


— —— — 
Geſucht; —* Köhin fuht Stelle in 
— tte ſelbſt vorzuſprecheun. 81 Gouth 


Mai 1906. 


Stellungen ſuchen: Frauen und 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Starke deutihe Frau fucht Pläge zum 
Wafhen und Keinmanın 4 — — — 
beiten. 453 vaflin Str. 


ne en ur 6 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
En Bitte felbit vorzuiprehen. 5153 Biſhop 
e. 


. Gefuht: Gute freundliche rau wünfht Wäfche 
in’3 Haus zu nehmen. 5246 Pauline Str. 


„. Gefucht: Arbeit zum Nähen. 
75 Ward Str. 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Wafhpläge für Mitt: 
mod) und Donnerftag. 132 Sheffield Ave. Mrs, R. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 

ausarbeit bei fleiner Familie; faun Hand: und 

Burstunähen; jelbft vorzufprehen. 4915 #Fifth 
e. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz zum waſchen 
in und außer dem Haufe. Bitte felber borzuſprechen 


34 Ulasta Str. 
— TEE EEE 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Selbſt vor zuſprechen. 


J 


‚Zu verfaufen: Spottbillig, vollftändige Grocery: 
einrichtung zum Fyortnehmen, alles wie neu, Qins, 
Shelves, Gounters, Showcajes, Waagen, Kafiee- 
müble, Butterfühler, Kannen etc. Verkaufe einzeln. 
6656 Wentmorth Avenue, 

Vollitändige Meat Market Ginrichtung jpottbillig, 
zum fortnehmen; Orr & Lodett Rejrigerator, Gounz 
ters, 1 Blod und Waage, Rad ujw. 6056 Went: 
worth Ave. 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 

I, 32, 234, 236. 383 Weſt Madiſon Strabe, 

Ecke Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der ⸗röhßte Laden, der neue und gebrauchte La— 
den-Einrichtungen verkauft; über 37, 500 Quadratfuß 
Plak unter einem Dad. —— 

Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies 

Julius Bender 
0, 32%, 4, 36, 383 Weit Madifon Straße, 
Ede Reoria. 2ap,joınomi* 

Ehas. Bender, 127, 19, 131 Wels Str. 

or... Vhone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Firtures_ von dem bervars 
ragenditen Firture-Geihäft. — Bollitärdige Ausftats 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delitotejiens, 
Sigarren:, Candy:Xäden und Upotheten zu den nitz 
drigften Preijen. 

Ale Waaren werden Toftenfrei aufgeficht. 
Woaren für Baar oder “ Abſchlags zahlungen. 
Cha3. Bender 17, 19, ll Wels Sir. 

1fb,6110% 


2 Udolf Bender, 

217—219 Milwaukee Avenue, Ede Halfted ‚Straße. 
196—198 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrigtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinery und Delilatejjen eic. etc. 

Ebe Ahr eintauft, jprecht bei mir dag und über: 
zeugt Euch davon. 1Omai,ImX 

Zu faufen gefuht: Cine gut erhaltene Platform 
Scale. 754 W. Ban Buren Str., Vüderei. fomodi 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


839 N. Elark Str, 





Zu verlaufen: Steel Range. 
Top Floor. 


Verfhleuderung einer großen Hauseinrihtung; 
Ale3 muB dor dem 1. Juni weg jein; legte Ge: 
legenteit, Haus zu vermiethen, Leaſe zu verlaufen; 
mit oder ohne übriggebliedenen Möbeln; 10:3immer 
bochfeine Rejidenz; Goldgrube für Leute, die Zimt: 
mer viermiethen wollen; Möbel erft zwei bis Drei 
Monate benußt; verichleudere Alles, was im Zftöd, 
Haufe ift, vom Gisjchrant und Küchenofen bis zum 
Concert Grand Piano; feine 9 bei 12 Ruos, PBarlors, 
Bibliothels-- Ebzimmer- und Schlafzimmer-Ein— 
richtungen; kommt ſofort, wenn Ihr hochfeine Möbel 
zu einem Spottpreis haben wollt; Bilder, Spiegel, 
Portieren, Gardinen, Reveftale, Yeder Couch, Side: 
board, Schreibtiih, Parlor Set ujw.; jtüdiweije oder 
ujammen. Kommt fofort. 390 Dat Str., zwiichen 
Rufh Str. und Lincoln Part Boul. I’ma, lo 
Aultion3 = Bertauft 

$30,000-Lager von Garpets, Wratten, Linoleums 
und Rugs in allen Größen. Das ganze Wholejale: 
Lager von DO. 2. Olion Co.’3 elegantem Sortiment 
von yalanas, Wilton Velvets, Rorbury, Pruj: 
fels, Body Bruſſels, Tapeſtry, Angrains, Oeltuch, 
Linoleums, Strohmatten, Teppichkehrer ete. — Er— 
öffnungsverkauf Montag, den 21. Mai, 10 Uhr 
Vorm. Das ganze $30,000 Lager bon ——— wird 
poſitid verkauft werden. Verkäufe jeden Tag um 
10 Borm., 2 Nahm. und 7:30 Abends. 375 Weſt 
Late Str. — Nehmt Late Str.:Hochbahn, fteigt an 
Ann Str. ab. PVergebt die Nummer nicht, 375 
Rate Str. Ihomas & Ferry, Aultionatoren. 

13mailmX 


Auf Beitellung gemadte Barlor-Einrichtungen, 50c 
am Dollar. Fabrik: Ausftelungsraum, 525 Yarrader 
Straße. 16mi, Iwæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 gute Ponies, 60 Dollars. F W. 
Belmont Ave., nahe Weſtern. onmo 
Zu verkaufen: Billig, ein ſchönes Familienpferd, 
— und fromm, ſowie ein Cutunder Extenſion 
op Surrey, Trap mit Platz für 4 und Runabout, 
alle mit Gummireifrädern und praktiſch, zwei neue 
elegante Geſchirte. Anzufragen 757 Waſhington 
Boulevard. omodi 


Zu verkaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch Buggies. Bauen auch auf Beſtelluag 
Expreß-, Laundry-, Grocer-, Bäcker⸗, Milchwagen ete. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 9mi. Imnx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


800 taufen ein 8400 Voſe Piano 
60 Larrabee Str., nahe Center Str. 


mit Garantie. 


Verſchleudere mein neues Piano wegen Todesfall. 
457 W. North Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Brauche Geld, verſchleudere elegantes neues Piano, 
beſtes Fabrikat. Adr.: F. M2 UAbendpoſt. 18mai, Iw 


Wegen Geldverlegenheit verſchleudere neues pracht⸗ 
volles Upright Piano. 727 Bloomingdale u 
sma,lio 


Muß pofitiv vor dem 1. Juni mein bochfeines 
neues Upright Mahagany Piano verſchleudern; macht 
Offerte. Z Oat Str., Reſidenz. lima,iw 


Bargains! Diefe Wohe— Bargaıns bei der P. Q. 
Stard Piano Co, 04-206 Wabaih Anenue: 
1 ESteinway, feines Mahogany, 
1 Stard Concert Grand Upright, gebraudt 235 
1 Knabe Mabogauy, jo gut wıe nel...... 255 

1 Chidering, koftete früher $575, jest 
1 Bauer, loſtete früher 800, jetzt 2 
2 Hallet & Davis Mahagony u. Dat, jedes 95 
2 iiber Grand Uprights, zweiter Hand... 125 
1 Chaje (prachtvoll) wenig gebraudt........ 255 
Bedingungen: 8, $4, $ und $6 per Monat. 
19mai*% 


gebraucht. .$250 


wu 


Mub verkaufen: Practvolles Piano, beinahe new, 
fehr billig; verlajfe die Stadt. 724 Grand be. 
omo 


Berlangt: Galcimining und Decorating in Tau 

für elegauted neues Biano, Adr.: U. 173 AUbenppoft. 
220p, 8’ 

billig 

bicago. 
583,® 


Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright ober 
Equare. Anzufragen 04 Wabajh Ave. 22a5,8* 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuſtande 
zu verlaufen. 437 Milwaufee Uve., nahe € 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Englifgin I3Monaten! Für Alle, bie 
mit wenig oder feinem Erfolg fonftiwo Hudirt baben, 
beginnen jegt ipezielle Kurje. $2.50 monatlih. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larras 
bee Str., nahe North pe. 


— Grfter Klaffe Piano» und Zitherslinterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. E. KHabrest, 411 Dit —— hi 
mai,im, 


12mi,jamodi, im 


Belter Unterricht für Violine und Mandoline wird 
billig ertheilt. Adr.: Fr. 299 Abendpoft. 20miliwX 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen ‘unter diejer Nubrit 2 Gent3 da3 Mort.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei.—Künfs 
liche Augen. Etablirt 188.—L. Manafie, 0% 
titer, 8 Madifon Straße. l3ınyI 


Rechtsanwälte. 
MWnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred, Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt_bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R. > 


— 


Richard A. Koch, 
95 Wafbington Str., eriter — deutſcher LAnwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. prech⸗ 
ſtunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 — 


Dampfer-Linien. 


Säiffstarten — Billig, ficer, —* 
Wer Freitarten Freunden u. Verwandten in De 
land, Deſterreich Ungarn und Rußland b 
oder eine Luftreife diefes Frühjahr oder 
unterne gedenkt, der verfehle nicht, 
nauer Auskunft an den bepollmädtigten 
agenten der Canadian Pacific Atlantijer 
Re &. Benjamin, 
Etr., Chicago, 
. 8 Uhr Abends .— nad 
r preis 7 undjahrt 
Siart et 


Senat 10." 


©. 


orgen m 
ommer zu 
en. ges 


u 
ma— ls 


Macine und Sittwanler. Bahr 
—— Tidet:Office 218 
Midigen Str. Bhone 


®. 
i 
i 
0 
55 
: 
x 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Delitateſſen, leichte Grocery, Zigar⸗ 
ren und Gandy-Store, $215, wenn jofort genom: 
men. Goldmire für richtige Berfort. 20 Jahre etab- 
lirt, gro Woarenlager mit feiner Einrichtung. 
Billige Miethe_für Laden und Wohnzimmer. 136 
Willow Str. Fragt nah beim Eigentbümer, I N. 
Halftev Str. 


Zu verkaufen: Gleganter Delikatefien-, Kaffee, 
Thee-, Butter: und Eier:Store für wur $215, werth 
das Doppelte, großer DVorrath, feine Ginrichtung, 
billige Miethe, jchöne Wohnung. Nahzufragen zwi: 
ichen 1 und 4 Uber. 2407 Wentworth Yve. 

Ba rs 


Zu verfaufen: Groceryftores von GM: De: 
tifatefien:, Bigarrenläden von ZHI—$15%), Päderei, 
Butcherftore von $20-$120, Salvons von SW— 
3000. Fragt Morgens 9. 657 R. Halited Str, 


Wer ſchnell gute Geichäfte faufen oder verkaufen 
will, komme 657 R. Halited Str. M. Guthmann. 


‚Bicpele, Glectricion und Lodjmithing:Shop nahe 
Lincoln Bart zu verkaufen. 5 Lincoln Ave. 


. Zu verlaufen: Cleaning, Dyeing, Tailoring-Ge- 
ihäft, erfter Klafie Nahbarihait; Miethe $12. Preis 
8120. Nadhzufragen 5108 Ealumet Ave. nahe 51. Str, 


Bu verlaufen: Zenttum der Stadt, wegen 2 Ge: 
ihaften zu verfaufen, Nachzyufragen 73 South Wa: 
ter Straße. ‚modimi 

Zu verlaufen: Ein altetablirter Meatmartet, be: 
febtefte deutiche Nahbarichaft Der Nordieite, trants 
beitsbalber billig. odr.: F. 278 Ubenppoit. 


Zu verkaufen: Weftfeite Department:Store will 
Grocery = Department verfaufen, Separaier Store. 
Verantwortliche Leute erhalten das Privileg zur 
erbindung mit andern Departments. Xoebr, 321 
Blue Ysland Avenue. 


Zu verlaufen: 


Delitatejjen. Nahzufragen 177 Ey: 
bourn Avenue. 2 


Zlmei,1mX 
Zu verkaufen: Billig, ein Grocery:Store. 196 W. 
Ehicago Avenue. 


Schneiderei und PBuserei, billig mit 


Zu verfaufen: 
718 Clybourn Ave. 


ſicherer Exiſtenz. 


Zigarren-, Candy-, Stationery-Store iſt Abreiſe— 
balber preiswertb zu verfaufen. $25 wöchentlicher 
Reingewinn. Miethe $L5 mit Wohnung. Sl Dear: 
born Avenue. modimi 

Zu verkaufen: Leichte Groceries und Delikateſſen, 
gutes Geihäft. Wpdr.: 3. 981 Abendpeit. 

23,30 mai 


Ach hezahle Euch. jofort den höchften Preis für 
Eure Stores, Stod3 und Gigtures, wie Groceries, 
Meat:Market3, Bädereien, Delilatejjen, Zigarren 
und alle auıderen Sandelswaarenläden und Einrich- 
tungen. Wenn Ahr Euer Geihäft ichnell verkaufen 
wollt, jchreipt oder telephonirt an Theo. Goodkind, 
3 NR. Halfted Str. Tel.: 45 North. 

l5ıny,domo,3m 

Zu verlaufen: Saloon, verbunden mit Halle, die- 
felbe. ift jeh3 Mal wöchentlich vermietbet, bringt Die 
Geihäftsauslagen ein. SaloonsLizens für das ganze 
Jahr bezahlt. Billige Mictde. Haus hat 3 Zim⸗ 
mer und Tann als eines der feinften Sotel3 einge— 
richtet werden. Wird nur an verheirathete jtrebiame 
Leute für $1800 baar verkauft. In_einer der beiten 
Vorftädte Chicagos.' Sitorra, 548 S. Alhland Upe,, 
Ede 22. Str. 16mi, Iw 


Zu vertauſchen: Bauſtelle und etwas Geld für K300 
Schuh ⸗Geſchaft. A. Stofer, K2 S. Weſtern Ave. 
ſomo 
Zu verkaufen: Feiner Sommergarten auf der Süd: 
Kin mit Tanzhalle und allen Pilnit-Cinrihtungen, 
ehr billig. Grundftüd von 3 Acres, nahe dem See. 
Gutes Haus mit 14 Zimmern. 
Kidard U. Koh & &o,, % Waihington_ Straße. 
Vmai, Iwx 
Zu verkaufen: Feine Bäderei. Nur Storetrade. 
1316 N. Halfted Str. l5mı,10% 


Wer Geſchäfte taufen, verlaufen oder vertaujcden 
will, wende fich bertrauensvoll an Sitorra, 548 ©. 
Aland Ave, Ede 12. Str. 19mai,1m& 


Eine Goldgrube! 3500 kaufen eine gutgebende 
Grocery, billig: Miethe, wöchentlicher Umjat $850; 
alles Baar. Sitorra, 5483 S. Aihland, Ede 12. Str. 

19ma,1mX 
Zu verlaufen: PBillig, Candy:, Zigarren, Notiond: 
Store. 356 %. Straße. friafomo 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents daS Wert.) 
Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat, modern. 1854 R. 
Marjbfield Ave. 


Zu vermiethen: 7-Bimmer flat, Dampfheizung. 
4 N. Mohamt Str,, nahe Garfield Ave. moi 
Saloon3 zu vermietbhen: 

948 21. Straße, nabe Xeavitt; 
914 Ogden Avenue, nahe Rodwel; 
Mit perfetter Cinrihtung. 
Näheres in Seipp’3 Brauerei. 


‚Zu _bermiethen: Guter Saloon, Rordfeite. Nähes 
res Miller, 297 Cornell Str. ſaſomodi 


Gute Saloon-Ecke, in beſter Ge— 
Nachzufragen 
North Weſtern 
Imi,*X 


Zu vermiethen: € a 
—B Günſtige Bedingungen. 
zwiihen 9 und 11 Uhr Morgens. 


Brewing Co., 781 Clybourn pe. 


Zimmer und Kart. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 CentS das Wort.) 
anftändige Arbeiter. Car, 
Forſch. 

Zu vermiethen; Ein unmödlirtes 
ruhigen Leuten. 81 die Woche 78 
binten. 


Boarders, 


Verlangt: 
164 Dayton Str. 


Hochbahn. 


Frontzimmer bet 
%. Halfted Str, 


gu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an res 
fpektablen Arbeitsmann. 4057 Urmour Uve., 1. Flat. 


Billige Zimmer und qutes Ejfen. Koft: und Los 
eishaus, 2I—H4 W. Late Sir. 16mi, 110% 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 GCent3 das TRart.) 
erren fuchen ein 


Adr.: Chas. N. 
mdimt 


Zu miethen geſucht: Zwei junge 

möblirte8 Zimmer, Nordweitjeite. 

Young, 9 W. Ohio Str. 

4 —— Lake View. 
. 883 Übendpoft. 
l5mi,1mX% 


Zu miethen gefudt: 
dr. mit Preisangabe unter: 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbigefuh: Aunger Mann wünſcht zmeds Hei: 
rath Belanntichaft einer ahtbaren jungen Dame oder 
Mittiwe, nicht über 25 Jahre, weile millen® wäre 
auf einer Farm zu leben. Adr.: $. 215 Abendpoft. 


Berfönliches. 


(Anzergen unter diejer Kubrit 2 Cents das YBort.) 
ne 


Emma, bitte ſpreche Dienſtag Abend bei uns vor, 
ich fahre fort. Otto. 


Wichtig! Wer die Adreſſe don Marie Nettfield, 
früher bei Wın. New, Humboldt und Fuls 
Ave. und ebenfalls 670 Kalifornia Ave, al3 

Sienftmädchen beichäftigt war, merk, ift gebeten, 

diejelbe zu Übermitteln an Win. New, 838 Milwau: 

fce Ave. Unkoiten werten vergütet. I7mai,10% 


Mitglieder dbe8 Ordens der Inited Worfmen, die 
Ihre Rate wieder erhött baden, fowie bie der andes 
ten Orden, bei deren beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nädfter Zeit beporiteht, wollen geil, fjchreiben 
unter Adreiie 3. 930 Abendpoſt. llap*£ 


Window Shades gut gemacht, billigfte Breife; 
indow Shades an» 
nabe North five. 
8ap, momifrſon, 20 


prompte Bedienung. Chicago 
Mat Worts, 563 Wells Str., 
Tel. Nortb 1637. 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
erbeit babt, jıhreibt Köhler, 442 Thomas Str. 
= 5mai, ſamodo, Im 


Echte deutfche Filsihuhe und Pantoffel jeder Größe 
fabeizirt und hält borräthig U. Zimmermann, 
143 Elpbourn Wpe., nahe Larrabee Str. ap, Im 
Aerander Deteftive » Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtliche Klagen. Diedtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Kräftigt Euch! Nehmt Reto Tonie Pills. Befte 
Freübjahrs-Medizin, garantirt. 50c per Schadtel.— 
Hartwig, 476 Dilmautee Uve., oder in Wpotbeten. 
l6mai,mi.jon, Im 


Dr Koeffel (deutiher Arzt), 

Bluts, Nerven, Magens, Leber-, 

und‘ Privat _= Krankheiten. i 

gründlie Heilung verfäume man nicht, fofort bei 

mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 

191-198 Süd Elart Str., zwiihen Monroe und 
Dfficcftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Adams. 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5ib*t 


Warzen, Hühneraugen, gründlih und fcdhmerzlos 
befeitigt Upl, der Chiropodift, 6024 mn m 
x imaı,im 


Rheumatismus- und Gichtleidente können in 9 
Tagen turirt_ werden durch Dr. Zille, 85 N. 
Elart Str., 2. Flat. l19mai,10% 


Frau Jergler, 546 Wafhington Blod., deutihsur- 
ariiche, im Yubdapeft-lininerjität geprüfte Hebamme. 
angiäßrige Prazis, Ertheilt Rath und Dilie. 

19mai,ImX& 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Eu digt? Könnt ei 
— 
don der Elaborated an An Comp. 
43 ‚Str. Ror .. Lintoln 


Grunbeigentfum und Häufer.. 


x 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Sents das Wort] 


2 Sarmländereien, 

Sute Farın, Ohft, Beeren, Wein, Wi 

Vieh, Inventar, Hühner. Gute ee se 
Fluß. Telephon und Boftablieferung. Ales im 
tem Juftande. Preis 3900. 3. Wag, Brab Fac- 
tory, Grand Haven, Michigan. 19maijafomijo 


anf einen 
Bee Gelegenheit, Euer Geld vortheilhaft anyus 
legen: Feine 5-Ader Gemüje- und Hühnersfyarın, 
mit gutem 6-Zimmer- Wohnhaus, Stellung und 
fier an der 40. und Lincoln Upe. 5 Gents Fare 
dom Courthaus auf Strakendahn. Nur S60W. Die 
Hälfte Anzahlung, Reit uon 3) Mortgage 5 Yabre 
zu 5 Bros. Der Werth diejes Grundftüds if micht 
weniger wie KINO und fteigt jedes Aabr im Wer 
the. Rigard U. Koh & Co., 9% Waidington Str. 
limai*t 
gu verfaufen oder zu vertauicen für gutes 
Grundeigentdum, eine jhöne 80 Ader Farm 2 Meis 
en von Junction City, Wis, 25 Ader gute Bau« 
holz, 40 Ader in Getreide, der Reit ift Heu und 
Weideland, 18 Stüd Horupieh, darunter 1) Milde 
füge, 12 große Schweine, Hühner, Enten ujio., alle 
Majhinen die auf einer Yarın nur nöthig find; Ei= 
genthümer if alt und will ji zur Rube legen, ’Rüs 
here bei A, U. Jantowsti, 2506 Milwautee Ade. 
WYnailmtt 


Nordfeite, 

Zu verfaufen: 2 Viod von Lincoln Park, Ges 
f&haftäeigenthbum, Vriditore, 6 Zimmer und 5 Sim: 
mer mit Bad oben, 2-ftödiges Wohnyaus hinten 
monatlihe Miethe 87; Breis $6000; Delitatefien« 
Store, 15 Jahre etablirt. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2 Lincoln Upenue 
oder 79 Dearborn Str, Euit 4, \ 
—— nn 

Zu verlaufen: 

Broße Berihleuderung wegen Erdigaftsvertgeifung 

2 ihöne Gottages, 

——13 Eoncord Pla 
Breis nur 81600 
Auguft Zorpe, 147 Dft Nortd Ave. Abends offen. 
modimi 


Zu verlaufen: 
Bargain! 
2-ftödiges’ Framegebäude mit zwei 4:Jimmer Mob: 
nungen, an Nord Hoyne Ave. Vreis EIS. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Avenue. 
modi 
ha erg 
Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Bair- 
ment, alle Straßenverbeijerungen bezahlt. Haus una 
Sot rur_$1700. $100 baar, $10 monatlich. 
Yweislat Bridgebäude, KU, 8200 baar, $15 mo« 
narlih. Nehme Lot3 in Taujh. 
William Zelosky. 537 Dit Belmont Une, 
Yınz,jami® 


nie pen nenne ne 

Billig! 8500 Laufen Itödige® Frame-Haus an der 
High Str., nahe Ayullerton Ave. Nur 100 Ans 
zahlung nötbig. Richard U. Koh & Co., 5 Wald: 
ington Straße. limai*% 
ee 

Nordweſtſeite. 

Zu verlkaufen: 5- und 62 Zimmer Cottages, hohes 
Pajement und Attic, OD Fuß Lot, gut und alerlich, 
ind jchuldenfrei, günftige Gelegenheit für Meines 
Kapital. Zablung wie Miethe. 

An Springfield und Harding Wpe., nahe North 
Ave. und Grand Ave. Cars und Hochbahn-Station. 
Kommt Samitag und Sonntag. 

W. 9. Giejede & Bro, BI Milwaukee Ane., 
Siweigoffice: 1433 Wananjia, Ede Springfield Äbe. 

friamo 


„gu verfaufen: 3400 — zweiftöd, Bridhaus, zwei 
6 Zimmer Flatd. SIR. Wood Str. lömi,im 


Weftjeite. 
Zu verfaufen: 2:ftödiges Framehaus an Harrifon 
Str. nahe 42. Une. GElevated Station; Miethe $34 
per Monat; Stall binten. Preis $3400, 

Gr. 3. Schmidt & Son, 79 Dearborn Straße, 
oder 222 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 2:ftödiges Brid-Flatgebäude, ymei 6 
Zimmer Wohnungen, feinfte Blumbing, beftem Zus 
ftande, nabe NRobey Str. Hohbahn-Station; Preis 
KBW, Miethe 35. 

Gen. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Üpenue, 
oder 79 Dearborn Str. 


Cüdjeite, 


% monatlih, Taufen meine 5 
und Wabajh pe, Burnjide, 
leicht verläuflich zu 80. Größe 
uß .Unterſucht ſofort für Bargains. — 
l6ni,im 


$25 baar, Reft zu 
Aauftelen nahe 9. 
Preis $175 jede, 
25 bei 191 , 
Zear, 105 Waibington Str. 


Eübdweitieite. 

Zu verfaufen: 1 Acre Blods, mahen 10 Bauftels 
len, nabe Gage Bart. Zu erreichen dur die Weftern 
Ave. eleftriiche Linie und die Cuer:Stadtlinien, 
die Chicago Terminal Gifenbahn. 5c are. Preis 
per Acre $1000 und aufiwärts. Bedingungen einviers 
tel Vaar, Reit zu 5 Prozent. Spredt vor, jchreibt 
oder telephonirt nach Karte, 

B, D. Kerfoot & Eo., 8 Washington Str. 
2Omai,imX 


Verſchiedenes. 

Zum Verkauf gefuht: Häufer und Gruurdeigens 
tbum aller Art in allen Stadttheilen der Stadt. 
Farmen vertaufht. Wirklihe Käufer an Hand, 
T. M. Sitorra, 548 ©. Afhland Upe., Ede 12. Str. 

19mai,1mX 


Wir fünnen Eure Häufer und Lotten fchnell ver: 
faufen oder vertaufchen. Verleihen Geld auf Grunds 
eigentfum und zum Bauen. Riedriafte Zinſen. 
Reelle Vedienung. Sitorra Co, 548 S. Afbland 
Ave, Ede 12. Str. 19mai,1mX 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.s 


Zu verfaufer: Den Tontrollirenden Theil Afltien 
eines gutgehenden Fabrik-Geſchäftes (inforporirt), 
wegen Krankheit. Adr.: W. 889 Ubendpoit. jomo 


Zu ieihen geiucht: $1000, privat; Sicherheit moders 
nes SHaus und große Yot; 1 3_ Jahre; 6 Pros. 
Zinjen. Mor: $. 245, Abendpoſt. ſaſonmodi 


Zu Leihen gejuht: $1500, auf mein modernes 
Wohnhaus und Lot, 37 bei 125 Fuß, auf 3 Jahre; 
6 Bro3. Zinjen; feine Kommifjion. Wdr.: 3. 007, 
Abeudpoft. . fajonmodi 


u verfaufen: Erfte SOppothet $3000, 5%, 5 Jahre 
auf bebautes Grundeigenthum im Werthe von _$70W, 
Ridard U. Koh & Co, Sbefoingten SBEraEE 
Tmai,*} 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54& Prozent 
Zinjen. Schreibt, werde vorjpredhen. Adr.: D. 533 
AUbendpoft. l4mai*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Beld auf Grumdeigentfum und 
auen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beitebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3ijn,X® 


John B. Woerfter & €o., 145 La Galle Str. 
verleiben Geld auf bebautes Grundeigentum zu den 
niedrigften Raten; madhen au Bau⸗Dar leihen. 
Wir Haben eine Anzahl von 5. ⸗und 6⸗projent. 
Sypothelen zu vertaufen. 13ja,2* 


u verfaufen:_ Grfie Sppothelen, 5 bis 6 Bro. 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentum. Niharb - 
u. Roh & GCo., 9 BWaihington Str. . AHap*X 


Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. Adams Str., Zimmer 61. »,im 
Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigens 
thum prompt belorgt: 2 der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 ©. Glarf Sitr., ar 
»,x2* 


— e — — —ñ —ñ — — u — — — 
Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum ju niedrigſten Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
reenebaum Sons, 8 und 8 

Dearborn 2ap,X* 


€ © Bauling, 132 La Salle Str. — Grfs 
u berfaufen. Geld zu verleihen zum 
insfuß. Zelepbon Main 350. 6mi,ljf 


ten borfprechen bei 
traße. 


Hybotheten 
niedrigften 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert. 


Geld zu verleihen 


— n — 
Ebrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder erth zu den allernie⸗ 
driafien Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
a wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
arum lajien wir die Waaren in Gurem Beiig. 
Dartieben von 0 bi3 20 unjere 


Spezialität, j 
G8 werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Ihr könnt das Darlehen in Euch 


Euren Rahbarn. 

pajienden WAbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjenr 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu meden wänfgt und 
ehtlich und reell — fein wollt, ſprecht vor bei 


French 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone —— Zub, 
m — — — — — — —w ñ— — e —— —— 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
sie Seuchorn Etr., — zu > a7. 
cago ortgage Soan Gompan 
1% DB. Madilon Str., Zimmer 208. * 
Eüdoft:Gde Halfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, en oder irs 
gend melde 8 Sicherheit zu den billigen Mes 
dingungen. arlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzahlungen werden zm jeder Zeit an 
genommen, wodurd die Kojten der WUnleihe verrins 
ee —— — « llep® 
cago ortgage Loan Gompan 
175 Krearborn Str., Zimmer 216 unb 217. ” 


— Gebrauden Sie Geht — 
Anleiden auf Möbel und Bianos ohne g entfernen 


zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunid. 
nur un: nur $1.75; nur 92.50; 
nue 81.25; nur 92.0; nur 8.75; 
nur 81.50; $70 nur 82.25: 8100 nur 83.00, 
— Das ginsige tie Geihäft in Chicago, —— 
dor oder jhreibt mir. — 


— Eır 
DOtt 5. Boelder, 08a le Str., Zimmer 
Oeffentticer Roter. Tel. Maiı A ” Finca 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 3 Cents das 


te-Shüäst @ » ; 
— — 
80 bis 42 


den 
& 





Anzeigen-Annahmeflefen. 


a ben nachfolgenden Gtellen werben fleine 
a für Die „Abenbpoit“ und „Sonntag- 
zu benfelben eifen entgegengenommert, 
Be in der Dr t-Dffice de3 Blattes. Wen Dies 
elben bi br Bormittags aufangeben wer⸗ 
en, € —— fie noch am nämlichen le 
währen te die „Eonntaabojt“ bis um 10 Uhr 
—*— bend UAnzeigen entgegengenommen 
werden. — 


bie 
—— 3 een 284 Lincoln Ave, Ede 
Sun 3 —— i Apotheler, 166 Center Str., 


Seering Pharmach, 3. Noeb, Propr,, Ede 

erton und kırkosen Ave. 

Dieden, Srant &., Apotbeler, 377 Cleveland Abe. 

Dieden, Sant %, Upotbeler, 311 Dft North 
Abve., Ede Wisconfin Str. 

Eagle Vharmacy, Dr, Otto, Fropr., 115 Elb 
bourn Abe, Ede karrabee Str. 

Grh,_ N. Geo., Anotbeler, 354 E. North Abe. 
Ede dgwick Str, 

Geiſpitz „Ballet 2 Str. 

wid Str 


Sr Sipotbeter, 757 N 
Georges, na, Ahotbeler, 316 Geb 
Green, Cart Victor, Upotbeter, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie € 
Sottinger, ohn ©., Apothefer, 224 Lincoln 
1100 N. Halfte Etr., Ede 


e Rarrabee Etr. 
Steal Drug Go, 
Sullerton Abe 
Bar Dr, get 161 €. North Abe, 
al 
—— sti, E. E. Avpotheker, 276 Elybourn 
ann. Sreberit G., Apothefer, 285 Ruſh Str., 
de Walton Place. 
— — 9 Anotoeler, 632 Larrabee Str., 
e Center 
de € 5 8 „ın potbeter, 122 Seminary Avbe., 
n 
Remfe, I. U., Apotheler, 80 gt Chicago Abe. 
Sindi Kram & Gonp., Chns. D., Apotheler, 96 
e Str. 
Malone, &. ©., lnoiheler, 146 N. Clark Ei, 
— 1 A, gibotheler, 136 Center ©tr., Ede 
effield 
Bart, Geo. Frag Avbotheker, 506 Wels Elr. 
Ede Schiller Etr. 
a FAR Apotheker, 117 Wells Str., 
Daden Grove Rharmacy, 93 Cheftield Abe, 
Ede Elnbourn Abe. 
ee Sohn U, Apothefer, 411 Sedawick 
Momano, A, Mpothefer, 187 N ge Str. 
Saldıert, 9. a, r —— — Ede N. Halited Etr. 
ei — göesfter Moe. 886 N. Salfteb Etr. 
oizje, % potbefer, Da 
Veiß, Nrcadiuß, Apotbeier, 395 Wells Etr., Ede 
ion Gtr, 
Bogeliann, Robert, Apotbeler, 85 Sremont Etr., 
!de 
a — Npotbeter, 277 Larrabee Etr., 
e Ihbourn Ave. 
Binbt. 2, Apnthefer, 557 Eebawid Etr., Ede 
2 Str. 
Sake Bie 
— rant 9., hboineter, 1202 BrhunMator 
Ede Edanfton A be. 
PO. 2 D., Upothefer, 1603 N. Clart Er. 
Bauıgert, C E Apoͤtheker, 406 Dit Ravenſswood 
art, Ede ‚Melcofe, 
Braund, M. 8., Apotbeler, 156 Belmont Ave., 
Ede Leavitt Etr. 
Brody, W. Z., Avotbeler, 930 Southport Abe., 
Ede —J— Boulevard. 
Broton, * * enaa 2324 Evanſton Ave., 
Ede Foſter 2 
Cuhler Pharmacy, 1659 Lincoln Abe, 
Dauden, R. A., von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Devon Ave. 
Doederlein, R. H., Apotheler. — Wrighy 
wood Ave. Ectke Sbeſuigid ay 
Ehlers, $.,, Abotbeter, 803 €. Belmont Ave, 
e En 
Fiſher, F., Avbpotheler, 1248 Bryn Mawr 
Abe. Erseipater 
Stannerh, = ER Apotheker, 1352 N. Halited 
Etr., Ede Diverſey Boulevard 
Seither, 3. ©., Mvotbeler, 174 Evaniton 
Ade., Erfe Lelk ind. 
"Schmers, D., Apotbeter, Ede Elarf und Grace 
Gorges, Albert, Anotheler, 701 Belmont Abe, 
Hannover Rharmary, 1934 Lincoln Abe. 
Dante, R. H., Anotdeler, 1373 PR. Clart Ste. 
Gauber, Beier, Ypotheter, 1689° N. Clart Str. 
Ede veimont Abe. 
— ger, Apotheler, 1353 »ibe ey Blod. 
ewel „Bde — und, Eaſt Ravens⸗ 
— — Xbe., ogers Bark, 
nid, ®. a Slpotheter, 1152 Lincoln Abe, 
* chool Str. 
Kremer, — Apotheker, 250 Lincoln Abe, 
ens. W. 5 ——— 1881 N. Halſted Str. 
Ede ı Mbdifon Me. 
u’ hr. Apntbeler, 901 Otto Gtr., Ede 
err 
Marr, Wim. C., Apotbeler, Ede Grace Eir. un» 
Ebdanfton pe. 
Mertes, Koyn, ApotLefer, 836 Lincoln Abe. 
Beimer, W. “G., Anotbeter, 702 incoln Abe, 
Ede Diverfeh Boulevard. 
Gate Albert 3., Anotbeter, 1985 N. Afhland 
Er Indifon, Str. 
ecmin onen * —— 850 Roscoe Blod., 
Ede 06 
Schmitt, S Ghstneter 2127 N. Clart Str, 
Ede udiue Plare. 
en 98 — Pharmach, Ecke Clark Str. und 
Mlfon 
Otelakeder Gonts, Anothefer, 80 Webfter 
Xbe., Ede Eoutbport Abe. 
Etarr, Sreb. C., Apotheker, 1103 W. Montrofe 
Ade., Ede Eliton Ave. 
Beiretir, I, Summerdale Vharmach, Ecke Ra— 
benzmood — Nde. und Folter Abe. 
SHlion, Fred %., Mnothefer, 1147 Dft Belmont 
Übe.. Ede NRacine AMde 
Bobel, €. @., Apothefer. 1373 Sheffield Abe, 
Delticeien 
Backen, Ein, 8, Apotpeter, 
e 
Dame, £ Die, iyotöeler, 305 QAugufta Str. 
e 


1118 Armitage 


— en gipoibeter, 807 S. Haliteb Etr., 
de Ganalport Abe, 
— Ed., Apotheler, 882 W. Tahlor Str., 
Ecke Robey Str. 
Bertram, Chas. Apotheler, 
be., Ede Albany Ave, 
gun > Fharıach, Ede Lale 4 s. Campbell Ave, 
Biltiekin, Apotbeler, 239 $. Diviſion Str, 
Ede Banlina Etr. 
Bierte, Zohn G., Apotheler, Wrightmood und 
Monticello Abe. 
Brill, E. ©, I Apotbeler, 949 W, 21. Str. 
Brod, John, Chemical Eo., 849 M. North Ave, 
Gentzal Bart Avenue Pharniach, 1190 Armitage 


de 
Ehtwateit, % J., Apotheler, 22. Er. und Gali« 
fornia be. 


2132—36 Eliton | 


Genturh Rkarmach, 1600 W. Chicago Ae., Ede | 


Abe. 
‚ Unotbeler, 1543 W. 12. Er. 


St. 
Coffey, V 


— u 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


m. 


5 idel-Plat e—New Vork, Chicago & St. Louits 
R.—La Salle Station, Ban Buren und Lasſalle. 
Fider, DOffices 111 Adams Str, u. Auditorium Anneg 
Rhone Central 2057. Ulle Zitge tägl. Abf. Ant. 
New Dort und Bofton Erpreb..10.35 Vin 9.15 Nm 
New Vorl Exrpreb...oronscnnseee» 2.32 Nm 5.235Nm 
New York und Bofton Expreb.. 9.15 Nm 7.0 dm 


Weit Shore Eifenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nad New Vort und Bofton, via Wr: 
bafh Cifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elega 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen durd, ohne Gr 
denwechſel. 

Züge gehen ab don Bu ' fsigt: 


Bi a h 
Abfahrt 11.00 Sem. Untunft in Neo York.. 
Antunft in Bolton.. 
Abfapit 11.00 Abends, Yabaniı in New Vort 
Untunft in Bofton. „18. 
a Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Dar I in New York 
funft in Bofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Re | in New York 


Ankunft in Bofton. .10. 
güge geben — St. I folgt: 


Wa 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Vorl 3.9 R 
Ankunft in Dofton.. 5.50 N 
UAbfahrt 8.40 Abends, 


ur in New Dort 7.50 2 
Anlunft in Boiton..10.0%8 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Naten, Schlafmagen, 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder —B au 
General⸗Paſſagier⸗Agent. 
6 Vanderbilt Ave., New Votk. 
Geu. Weſtern Paſſagier-Ageut, 
MW S. Clark Str. Chicago, Ill. 
Tidet⸗ Agent, 905 ©. Tiart Str., — 3u 


S-ıinie 
BEBg 


EEB3 4239 


JuUinois Zentral · Eiſenbahn. 


ade ———— Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
She! Str. und Barf Row. StadtsTidets 
ffien bo —433 Str., Phone kentral 6270. 
un (*Uusgen. Samiftag.) Ankunft, 
— 5. N. Drleands Memphis Spicial * 9:80 R. 
Limited, * New Or⸗ 
EIN. — "Hot Spring3, Hrt.. *11:308, 
Kouiß und Springfie— 
Septiont Special.. 
Diamend Epecial. 
Cairo Local 
Southern Faſt ñß— 
Ebansville Samſtag, 9 —*2* 
Fbansville, Naſhbille, Ltd.. 
Champaign, Decatur, Bana. a6 
Aloomington und Ebaisworth 
Bloomington und Ehat3worth * 
Gaite (Evansvile, nur Samit, 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis-St. Paul Std.. 
Omaha, Council⸗Bluffs —** 
Dubuque, S. Cith, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Sat Mail Dubuque u. zn 
inneapolis und St. Paul.. 
—— Baifenger * 
Nocford, Freeport, Dubugue. “ip: 


nn nn — — — — — 
Late Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. GE. 4 H. R. und B. 4 A. Bahnen. 
* u. Salle Str.:Station, Yan Buren 
a 


und 8 Fan und 31 Etr. Stadt⸗Ticket⸗ 
Sifiee: 190 ©. Glatt — 


Xug » 
el sy preb 


”* 


8 
* 
*32 


— — 
=> 


” 
— * = 
Acð e e tð rocð 
Ex 
* 
23222 


- 
S von ahdı.o 


. m -„ n..2.600.0n,.. 
s 


..n.400® 
‘ 


zrEus we28 


Ba EBEEE Eauug EUR 
*⸗ 


— 


— 
— 


2—2—2—— 2——— 


* 
[5 


tr. 


Iban —8 * 8 v. 
Bufialo und Chicago den J 
en Dort & Bolten Srecial..*10:30 ©, 
Iwentietb Gentucp Simited.... 2:30N 
Buffalo & Pittsburgh Egpreh 
New England Erpteb... 
Butielo und_ber 
zei ee Simited ve» 
* omo rt 
— Cleveland und dem 
sarhspaesphännsnninn 3:30. 


au. ı — gelunsus, 


. Rem, 
und Bolton * 


io und Bolton 


| Grund, ©. 


GEramer, Bm. H., Apotbeler, 200 W. Rendolyd 
Etr., Ede Halited Str. 

s———— I236 W. Jadſon Boulevard. 

California Ave. 

ir <heo. 9., Apoiheler, 2404 Milwautee 


Abd 
Dreijleh . &., Apotheler, 323 ©. Weitern Abes 


Jacrifon Etr 
in 5 Üpotheter, 1061-1063 Milwans 
e. 
Geier, U N. 


de E., ar 62 Ganalport Abe. 
Bernie‘ Fa 


erion T. 
4 —S 418 W. Diviſtion Str. 
Do 
Gabert, Q., Sootpeier, 1312 N. Weftern Abe. 
G E88 ug —— W. Van Buren Ste. 
Grahiy, ® & Str 


‚ Sipolbefer. 336 
W,, Apvthefer, 287 W. 12. . 

alften Str 

Rocher 


"Apotheler, 748 ®. Chicago 
Grimme, 2. U, Apotheter, 


455 ®. Belmont 
Geinter, Daun, Apotheler, 14. Creabe, Ede 
Bra er rote, 1184 WB. North Abe. 
Haller, D. &., Apotbefer, 474 W. North Ave., 


nahe Milwaufee A 
Hartwig, ©. 3. — 1570 Milwaulee 


Nde,, Ede 
Hartivin, R. ® Alretheter 476 Milwaulee Ave., 
de Chicago Me. Gde 
Heiland u John, 113 W. Madifon Sir. 
Desplaine Ave 
Heine, Heinrich, Sipothefer, 952 Armitage “ 
— 28. Diviſion Str., 


Graehte 
Ade, 


Ede Kedzie 
Seih, E. J. NApotbeter, 736 
Ede aplemood Ave. 
Heller, Robert, Apotbeter, 361 X 
Hellmuth, X, Apothefer, 1971 R. 
Serblide, &. 8, Apotherer, 418 


Sucher, B. M. G., Mnotheter, 638 W. North 
“De W 9 
A ee 108 mid 
aprus Bros, 9 the fer, e an y 
wenns, Droß., Sofneter, 1 1901 MilmauteeAves 
e California Ave, 
—— du Apotheler Armitage Abe. 
Kann, Nic., Ahothefer, iR ahland er 
m. er — 432 @. Lale Eltu 
e Cheldon Etr 
Lange, Louis, Apothefer, 674 ®. Lale Ede 


Mood Etr. 
Lee, Sohn ®., Syotberer, 262 ©. Hallted Str. 
Seiaf, 2 2, "srpotheter, 924 Sirmautee ee 
Siiienbergen, 8 Kr Shotbeler, 833 Milma 

e., Ede Dipifion Str 

— S., &ivotbeler, 640 13, 21. Er, Ede 

aulinga Etr 
Livefeh, N. 3, Mpotberfer, 849 Grand Abe ne 
Logaun Sauare Pharmach 2242 milte: aufee * 
Matthat, Chad, Mpotteter, 026 2.Chicano Tag 
Diatthei, Chas,, Apothefer, 890 W. 21. Str., 


Hohre Abe 
Mcher Bob, Apothefer, Madifon und Zhroop 


Rortn „Abe. ‚Bharmach, J. Schachter, Inhaber, 
15 W. t e 

Keritan Bros. elpotbefer, 570 PlueI3land be. 

Ric, Emil E., Anothefer, 477 Dnden MbE- Sur 

Nahlie, Otto G.. Apotbeter, 616 W. 12. ” 


Efe Laflin Etr. 
Veliable — 1788 W. Chicago Ave., Ede 
962 W. 12. Str., Ecke 


Hamlin Ave. 
"Mobins, %., Npothefer, 468 ©. Raulina Str. 

a Wood Etr. 
Siiaper, 9. M., Abotherer, 1369 W. Nortb Abe. 
Eilbermann, Gen., 

Apotbe fer, 

a. 18 Gde Weftern Abe. 
Etubenrauc, Gev., Anntheker, 477 
Trorſon, G. W. Apotheler, 208 Grand Ave., 


Ei: Galtfornia 


Etr., 


Link. 


Sitvarb, 3._X., Spotheler, 
Mood Er. > 
a T 2 pr 
Nr u orkele , 296 W. Pibifion Etr., 
Ead3, pntheter, 015 WB. North Ave, Ede 
arfforite Ave, 
Schmitt, Henry, Mpotnefer, 5068 W. Chicago 
Ave., Ede Wood Str 
A Npotheter, 268 ©. Loomis 
t Str 
— — 457 Gentre Abe, 
Er. 
€: ‚erfen, 6. N, Avotbeler, 
und Nuaufia Str 1. Dipifion 
Etr., Ede Hohne Abe. 
Shiel. EChas., Apotheter. 1629 Ogden Ave. 


Ede Carpenter Etr. 
Nnton Rharmach, 1488 Milmautfee Abe. 


close, X. 9., Anotheler, 769 Milwaukee 
Ave. Ede Nohble Str. 

— 2 ıs © Ecke Ellis Ave 
achelle, R. Apotheler, 43. Etr., e ” 
Date Henry Sr — —2 43. und Et. Caw⸗ 
rence Abe. 
£ own, ©. 3, Apotbeler, 2402 

Ave. a 
Burger, Albert, Apotheter, 5100 Aland Abe. 
Gars. Thomas E., Apotheler, 35. Str. und & 

tage Grobe Abe, umd VBincennes Abe. 
Chantler, B. 9., Apotbeler, 1410 w. 35. Str. 


Ede Bauling Er qotheter, 63. Etr. und 


Deweh & 6o., 2 A 
Avotheler 4446 State Str. 


Sue Ave. 
es, Dohn, 
a A Apotheler. 57. Etr, und 


Enens, Albert, 
Ade. 
Kinninger, Faul, 


Cottage Grove 


Aſhland 


Apotheker, 420 E. 26. Str. 
— 3511 Archer Ave. 
Herman nme. © ‚von, 22. Str. und Mis 


chiga 
theker, 3100 Wentworth Avbe. 
LS übotteter, 29. und Canal Str. 
Knight, € 6. Apotbefer, 2601 Banituoet Abe. 
Knuce, Win am B., Apotbeler, 6953 ©. Halited 
Etr. 
Krenfier, € 


C., Apotheler, 5059 — Str. 
Krizan, W. Aboweter 5501 ©. Halited Str, 
Kürrafh, & 3., Apotheler, 2839 Cottage Grove 


a 31. und Hallted Str. 
pothefer. 2376 Arder Ave 
Soren, Üpotheler, 2126 ẽIndiana 
Abe. 
MeDonnell, John, 


Upotheler, 26. Etr. und 
Wallace Str. 
Mora, S,, News Dealer, 37. tr. und Ins 


diana pe. 
rt, 6. Apotheter, 3601 =; Hallted Etr. 
— — in, & M., Apotbeter, . Etr. und 
— Grove Abe, 
Vackard, W. Apotheker, 4259 WentworthAve. 
Rahifs — 9.. 3659 ©. Salttep Etr. 
Echmeling, Tr Apotheter 5458 ©. Hallted Str, 
Schmidt, 3 * Anotbeter, 7118 ©. ChicagoNve, 
»,, Apotbeler, 2517 W. 51. Etr, 


Sanroeder, X W 
Ecke Weſlern Abe. 
Shutau, Albert, Apotheker, 1124 W. 68. Str., 

Ede Carpenter Etr. 
&,, Anotbeler, 1256 W._69, Etr. 
Herit., notbeter, 48 Oft 43. 6tr. 
Apotbefer, 4466 Wentmorth Ave, 
Apotheler, 938 31. Str 
Strauß, Eimon, 799 E. 47. Etr., Ede Indiana 
Ave 


€: ibert, E. ®., Apotbefer, 1259 W. Garfield 
Doulebar, — Centre Ave. 

Williams. A Apotheter, 1700 W. 63. Str., 
Ecke de Abe 

geituer, Fred, Avpotbeker, 3150 Wallace Ete. 


Ave. 
Zenz, Gen. + 
Marev, Ir 
Mathiſon, 

) 


Schuſter, E. 
Sit inkraus, 
Schmidt, B. 
Etenernagel, D., 


Eijenbahn-Fahrpläne 


Chicago & Ulton ‚Der einzige Weg.‘ 

Stadt: Tidet:Office, Nector Building, Elart um 
Monroe Etr., Telepbon: Harriion 4470, Alnions 
Nafjenger-Station, zwiſchen Adenis und Madiſon 
Str. Telephon: Main 2123. 

St. Louis-Sp'gfield Züge.. Abf. Chie. 
Prairie State Expteß *9.00 Vm 
Alton Limited *11.25 Bm 
Valace Expreß . 9.00 Nm 
Midnight Special,. ..*11.43 Nın 
Bloomington, Sp 'afield Local, 3.30 Nm 

Streator:Peoria Züge. 

**11.95 Bm 
..*93.30 Nm. 


3.15 Nm 
*5.00 Rm 
7.15 Om 
“3.05 Bm 
*1.15 Nm 


*5.04 Nm 
"1,15 Ru 
7.15 Bm 


Beoria Limited 

Reoria Chicago Limited.. 

Peoria Midnight Special. 
Jadſonville-Kanſas City Züge. 

Kanſas Cithy Hummer 5,30 Nm. 

Midniebt Special ..*11.43 Nm 

Kadionpille und Merilo......*9.00 Bm 


Monon Routc—Dearborn Station. 


Tidet-Offices: 2 Clark Etr, und 1. Kaffe Hotels, 
Telepbon Harrer. 1%07, Abfahrt. ut 
Flotida Limited........ — RN 9738 
Andianapolis und Kincinnati.. i 
Iafayette und Louisville 
Indianapolis, Cineinnati und. 
Dayton ” 
Indianapolis, Gincinnati und 
N u. 
Safavette WUrcomodation 
Rafayette und Louißpille 
Sndianayolis, Cincinnati und 
Dayton 
F. Lick u. W. Baden Springs * —3 20 B 
dr. Lid u. W. Baden Springs * 9.0 NR 
“Täglih. **Täglih, ausgenommen Gonnte 


—— 
— * ans 


..n.. 


Sci 
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Baltimore & Ohip. 


Bahnhof: Grand Central Paffagier-Station: Tider 
Dflices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
Extrasyabrpreije verlangt auf Limite» Zügen. 

er Ankunft. 

Lolal = Grpreh.. son 7.15 DB LAN 

New Dort & Maihington Beftis 
bule Limited 10.0 B SION 

New Yort Waſhington & Pittss 
burg Veſtibuled Limited ION 29.00 8 

SION 7408 
BON 740% 


Columbus & Wheeling Erpreß.. 
Eleveland & Pittsburg Erpreb.. 
° Tiolib. ** Täglich, ausgmammen Gauntaos. 


Sch. North 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine zothe Zederihindeln, mit Kupfer⸗ uud 
galvanijirten Nägeln. Strikt hochfeine Arben. 


so HUDSON AVE. 
—RX 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koften 14 big weniger als Schindeln — 
Salten zweimal ſo lange und 


eifer au 
Sehen beit N 
<el.: Main 62 — oder fhidt Poftlarte an 


GENASCO ROOFING CO,, 


.. 1189 Stod Exchange ame: 
wmailT—luni13F 


North en een W%., 


ana 130 DR ar 


als iraend ein anderes jog. 


bh Str. 
th Ad 
. 

Ave. 

Ad 
d 
m 

r ot⸗ 


Ani Chie. 


Abendpoft, ‚Shicagd, Montag, den 


Lotalbericht. 


Thun nicht mehr mit. 


Einige von Volivas Beamten in Zion City 
treten zurück. 


Dowies' Nachfolger, Voliva, mußte 
in der Verſammlung ſeiner Geireuen 
in Zion Cith geſtern Nachmittag meh⸗ 
rere Veränderungen in dem Verwal⸗ 
tungsſtabe ankündigen. John G. Ex⸗ 
cell, der vielgenannte Aufſeher und 
Sekretar für geiſtliche Angelegenheiten, 
und ſeine Gattin hatten ſich infolge 
Nichtübereinſtimmung mit gewiſſen 
Glaubensregeln der apoſtoliſch-katho— 
liſchen Kirche von dieſer losgeſagt, 
Voliva erklärte aber bei Verkündigung 
des Rücktrittes Excells von ſeinen bei— 
den Aemtern, daß der Mann ſich ge— 
weigert habe, Zion City'er Induſtrie— 
Aktien auszuliefern, welche er von 
Dowie geſchenkweiſe erhalten hatte, 
und daß Excell darauf zum Rücktritt 
aufgefordert worden ſei. Abraham F. 
Lee wurde Excells Nachfolger. 
H. E. Cantel, welcher bislang in 
Großbritannien Aufſeher der Gläubi— 
gen war, kündigte in der Verſamm— 
lung an, er befürchte, daß er in ſeiner 
Verwaltung autokratiſch geworden 
ſei, und er wünſche künftig in niedri⸗ 
gerer Stellung mitzuwirken. 
Dekan C. J. Carey, ein unlängſt 
aus Auſtralien eingetroffener Bankier, 
wurde A. C. Jenſens Nachfolger als 
Finanzſekretär und Urkundenbewah— 
rer. Jenſen gab Kränklichkeit als 
= für feinen Rüdtritt an. Man 
nfelt übrigens, daß der Rüdtritt 
der drei Beamten nur ein äußeres 
Symptom ernjter Unzufriedenheit im 
Lager Bolivas fei. Boliva theilte in 
der VBerfammlung mit, daß Zion City 
jebt dur Abichaffung der Gehälter 
aller Beamten jährlich beinahe $100,- 
000 erjpare. 
— — — 


Jubilaäums⸗-Reiſe. 


Auch hieſige Badener werden ſich daran 
betheiligen. 


Im September dieſes Jahres feiert 
Großherzog Friedrich von Baden mit 
ſeinem 80. Geburtstag auch das Feſt 
ſeiner goldenen Hochzeit, und anläßlich 
dieſer doppelten Feier hat der Badiſche 
Volksfeſt-Verein von New NYork be— 
ſchloſſen, eine Reiſe nach der alten 
Heimath zu veranſtalten, an der ſich 
Jedermann betheiligen kann. Die 
Fahrt wird am 16. Auguſt mit dem 
Dampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 
angetreten werden, welcher am 25. Au— 
guſt in Cuxhaven fällig iſt. Von dort 
aus werden die Reiſenden zu zweitägi— 
gem Aufenthalt nach Berlin, von dort 
nach Frankfurt fahren und dann der 
Reihe nach den folgenden Städten 
einen Beſuch abſtatten: Mainz, 
Mannheim, Heidelberg, Triberg, Do— 
naueſchingen, Freiburg, Baden-Baden 
und Karlsruhe, wo die Geſellſchaft am 
8. September eintrifft. Der Preis für 
die Reiſe beträgt 8235, worin Verpfle— 
gung und alle anderen Unkoſten ein— 
geſchloſſen ſind, die Rückfahrt 
kann auf irgend einem Dampfer des 
„Hapag“, des Norddeutſchen Lloyd 
oder der Holland-Amerika Linie ge— 
macht werden. Eine ftattliche Anzahl 
Mitglieder der hiefigen babifchen Ver- 
eine wird bie Jubiläums = Fahrt nach 
dem jchönen Badener Ländle mit: 
machen. 

— — 


Der Bär ift IoS$, 


Ein junger fehwarzer Bär ent- 
ſchlüpfte gejtern Nachmittag zur Zeit 
der Fütterung durch) ein Loc im Bo- 
den dem Bärenzmwinger im Lincoln 
Park und lief unter die Menge, welche 
Thleunigft entwid. Frl. Anna Boper, 
Tochter des Friedensrichter8 von&pan- 
fton, zerriß das Thier das Kleid und, 
al3 die junge Dame ihm einen Fuß— 
tritt verjeßte, wurde es bösartig, doch 
Thüßten mehrere Parkpoliziften Frl. 
Boyer vor PBerlegungen. Mittels 
Laffo wurde der Bär dann eingefan- 
gen und in ben Käfig zurüdgebradt. 
Frl. Boyer und ihre Begleiterin, Frl. 
Lilian Eosby, hatten, al3 die Gefahr 
vorüber, infolge der Aufregung Ohn- 


machtsanfälle, 
._——— 


* Nobert Fibgerald, 40 Melt Mas 
difon Straße, wehrte fich geftern früh 
in ber Nähe feiner Wohnung gegen 
zwei Räuber und erhielt eine qlüd- 
licherweife leichte Stihmunde Chas, 
Farmer wurde al3 einer der muth- 
maßlichen Verbrecher verhaftet. 


— 
Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir bie Namen der 
Deutfhen, über deren Xod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Brunfe, Earl, 5 M.; 593 W, 13. Str. 

Helfert Irene Clara, 7 M.; 3609 Seeleh m 

Hoeg, Nicholas, 76 9.: 9 9931 Exchange Ave 

Keppel, Barbara, TG 5.5 278 dudſon Abe. 

Lindenberg, Carl, 20 3.: 56 Fist Str. 

Löme, George F., 6 M.: 233 Vind Str. 

Memelsdorf, A erander, 49 3.; 1363 Sheffield 


Miller, John $., 45_N.: 3146 Wallace Etr, 
Meverd, Hulda, 07 3; 14 Str. und Wents- 
wort — 
Pahl, 8 M.; 2513 Butler Str. 
Speizer, hangaret, g8J.; 3211 ——— 
SauNg, Eva, 33 3.5 883 Boswortd A 
Waldſchmidt, Slorene, 10 M.; 2611 m Mon⸗ 
ticello Ave. 
— — — — — 


Scheldungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Frederick gegen Eleanor Sweet, grauſame Be— 
bandlung; Johanne gegen Charles Haaſe, grau—⸗ 
ſame Behandlung; Miyrtle gegen William 9. 
Wibbroof, graufame Behandlung; Gertrude ges 
gen Peter Markopits, Verlajien; scatberine ges 
gen Daniel Reardon, graufanıe Behandlung. 

m — —ñ 


Bau: Erlaubnificheine 


wurden ausgeftellt an: 


German Katholic Orphan pen, La. Badſtein⸗ 
Anbau, 21331 Devon Abe. 

*— — l1sftöd. FramesCottage, Sl Devon 
ve. 

— Suellenftate, 2sftöd. Badftein Innen⸗Um—⸗ 
—— — Dar ö De: — 

Sam Brown jt., vier rame⸗Cottag 
POTTER Nelion Str., 

William Sullowski, 1:ftöd. FrameEottage, 52 

Srant Eulk Icio, Sat dit 2 d ud Sl 

ran ultz, Backtein Laden- u atge⸗ 

N. Ave. 8600. ” 


bäude, 3121:22:24 
Daniſh u A Churd, Munde, "Badfteinfirce und 
arg rancidco Abe. $21,000, 

vote, 1%: E ——— 68: 
65 ©, Belle Pleine Ape,, 


— — 
F — ei 
erijon d. Dudion —— —S 


‚Dleum Spirits ... 


Marttbcrimt. 


— — 


Chicago, den 21. Mai 1906. 
(Die BVreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baorpreife). 
minterweiien Nr. 2, roth, Ale; Nr. 3, zoth, 
Ne; Nr, 2, hart, bo Rr, 3, hart, 
4 

Sommermweisen, Nr. 1, Northern, 86-81c; 
Nr, * Northern, He; Ne. 3, Spring, 80c 


meist, Nr. gr At: * 2, weiß. 80 
öle; Nr. 2, gelb, Oder; Nr. 3, IH; Nr. 
weiß, —S— Nr. 3, * I 50Ac; 


es —* 2, HL; * 9, weiß, 3 
Nr. 8, Sic; Nr. 3, teiß, & Beat; 

Standard, Mur. 

MehHi. Winter - Batentz, $3.70-$3.90 das Faß; 
„Straights“, 3.50 bis 83.60; Minnejota Dard 
Patent, Straight, Grport Bags, 83.40-83.60; 
befondere Mar en, 44.90 

nen er auf den Geleifen). —Leftes —. 
13.00 $1: * F 1, $11.50-$12.50; Rt. 

SB. ;Nr,.8, 28.00 89.0; beftes Prais 

9* 22.0818, s ditto, Nr. 1, 8.W-$11. a 

ı Er h * — 50; Nr. 3, $6.50-$7.0; Rr. 


8a 


F unftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 832 8566; Juli, 860; Septem⸗ 


ber, so3. 
meh Mat, EU; Juli, Mc; 
Auli, Blkc; 


— Mai, 33%e; 
3llsc 


Proviſionen. 

Schmal — ee 88.5746; Juli, 85T; Septems 
ber, $8.72 

Gepdteltes Shweinefleifd, a. 
$15.57%4; Yuli, $15.5744; September, $15.40 

Ripphen, Mai, 8.90; Zul, 8. TO, 00; 
September, 8. Gil, 

Del, 
Bert weiß, 150 oo... 
erfeltion 


Keablight, 
Naphta 


September, 
September, 


175 Snnssnnnsnnnnn0enne00n 


— 


Gaſolin (Ofen) 
Bei: ZB 0... . 
do., 76 . 

SeinfamensDel, Tob, per 5 Geb — 
do., — 5 Fa . 

Zen nu. 


u 
Doan&r 


sossssps2es® 


SE 
RER 


........ 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.20 per 100 Piund; gewöhnliche bi 
mittlere Sorten, 83.60-54.60; gute bis ausge: 
fuhte Kühe, 83.00 — 85.50; gewöhnlide bis mitts 
lere Kälber, $3.50-$5.W0; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00—$6.50; Yullen, geringe bis ausges 
fugte, $2.35— 4.25. 

Ehmeine. Ausgefuhte bis befte (zum Berfandt), 
$6.40—$6.5232 per 100 Pfund; gute biß ausges 
fuchte Bleiiherwaare, 86.40-86.55; _ gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthauswaare, $6.235—0.40; 
ihwere gemijchte Waare, $6.40—$6.45; leichte 
ausgejuchte, $0.40-$6.4712. 

Sähaje. Peite jchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50—$6.50; gute bis ausgefuhte Schafe, 85.25 
eG, 35; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, 85.50 

ze 50; gute bis ausgejuchte „Lambs“, *6 

4.4 


Moalterei-Produfte, 
Butter— 


zer. ertra, per Pfund....$ 0.% 
Nr. 1, per Rund —— 10% 
Ar. 2, ber Pfund . 0.13 :—0.144a 
„Cooleys“, per Pfund 0.17 
Mt, 3, DEE BEREB aosonanes s.. 0.15 
Packwaare, friſch, per Pfund. .... 0.1244 
Rife— 
Rabmtüfe, "Iiwins“, das Pfund... 0.9 —0.12 
« 0.090.094 


„Daiſies“, das Pfund 
„Voung America“, das Sun. ee . 2 
Pfund... 
oo. 0.8 ı 


Ehweizer, Drum, das 
gimburger, per Pfund . i 
Brid, per Pfund ................ 0. 00 — 0.08% 
Eier— 
Friſche Waare ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutend (iſten zu⸗ 
rüdgejandt) 
Breiihe Waare, ohne Abzug 
Berluft (Siften eingejchlojien).. 
rima, 60 Prozent frifd 
u für den Stabiverfauf vers 


Geflügel, Fiſche Kalbfleiſch. 
Geflügel G(ebend — 
Hühner, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Treutbühner, das Pfund 
Bänje, das Dutend ... 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel (Küblipeider— 
Hühner, das Pfund ... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund ... Ri 
Bänfe, daS Plund eooonnonsenene 
Fiſch — 
Weißfiſch, Nr. 1, per — 
Shmwarzer Bari, per Prund.... 
Weiber Barich, per Pfund 
Biderel, per Pfund .... 
ge. per Pfund.. 
arpfen, per Piund.. 
erh (zugerichtet), per Pfund... 
ads, per PB 
Schellfiih, per Bfund... 
Halibut, per Pfund Serösaeg 
fundern, per Pfund.scrcnsssei 
ale, per Pfund...... 
His, DE DIRED,-vrcasanesnnse 
Trout, Nr, 1, per Bund. erso.e 
Maderel, — — 
Hummer (gefocht), per Pfund... 
Kälber (geihlahte)— 
50— 80 ah Gewicht, 
60— 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 
80-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0,06 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Lederäpfel, per Faß ........... 
Aepfel, Greenings, per Faß 
——— Kalifornia, per Kiſte.. 
tangen, Kalifornia, per_Sifte...... 30 
Bananen, Yumbo, Das Bundecene. 
Ananas, tubaniiche, per Kifte 
Erdbeeren, Zouiliana, 24 Duarts.... 1.25 
do,, bielige, 24 Duari3...... ne LIE 
Kirſchen, —* die Rifte...... 1.35 
Rrant, ber Mille „.nnucsusses — 2. 
Ropfialat, per Kifte.. 9 
Zlattjalat, per Site 
Sellerie, per Kiite .. 
Tomaten, per Kifte.. 
Rothe Rüben, per Faß ; ... 
Mohrrüben, hieſige, per Faß........ 4.00 
Rüben, per Sad 
Rettige, hieſige, per ſtiſte............ 0.10 
Gurken, das Dutzend —........ .... OQ.lö 
wiebeln, per Sach P...... 
J 68 
Spargeln, hieſige, die Kiſte 0.50 
Waſſerkreſſe, Mich., Did. Bündchen.. 
Schoͤtenerbſen, die Kiſte .......... ++ 0.75 
Bobnen— 
Grüns Schnittbohnen, per EM. 1.00 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Nothe Nierenbohnen 
Limabohnen, talifornifche, I00RF. 


Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 
— — — — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


en GrundeigenthumssWebertragungen in der 
&öhe von $1000 und barliber sourden amtlih eizs 

getragen: 
Morje ‚Ave., ——— Perry Str., Südfront, 50 
bei 121; Dudiey an Rebecca Holdftod, $3500 
Datvale Ape., * Ds $; weitl. von Lincoln Str., Nord- 
235 bei 185; Wm. Deering an Gdward 


ront, 
DB, FTIR. 

Southport Ave, "Südoftede Balmoral, Weftfront, 29 

a 121; Nachlaß von 8. ©. Banurem an Äredt, 
Hallberg, $1595. 

Diverien 2lvd,, od Pine Grove Abe., Süd⸗ 
front, 135 bei 150; Ihomas N. MeCauley an 
Harlarn W. Brufh, $45,000. 

Bloomingdale Uve., Nordweitede N. 49., Südfront, 
758 bei 497; Carl M. Bail an I. Garop, $27,500. 

N. 42. Une, 150 F. nördl. von Wabanjia, Weſt⸗ 
Be 2 bei 19; a Mottelboit an Saure 5. 
orengen, 84000 

Utor Str., AO F. füdl. von Burton Place, Weit: 
front, 25 bei 100; ——— W. Cot an Elizu 

Nordfront, 49 


bety M. € Forgan, 830,00, 
Columbia Str, Süpdoftede Leaditt, 

bei 77; John €. Krietenftein an Jacob Gebhardt 
u. Und., 3000. 5 

Sarrabee Eitr., 116 $. füdl. von Dipifion, Wet: 
front, 25 bei 100; U. €. Hilcer an Frant Ca: 


pone, 
12 $. nördl, von Hobbie Str., Weit: 


0, 

Milton Ane,, 
front, 26 bei 100; U. E. LXejeberg an John Braiy 
MWeftiront, 


und Gattin, 85500. 
South Park Ave., Nordoftide 3. Str., 
96 bei 164; Adolph Lundgren an Youis 6. Way: 
ner, 814,00. 
pt von 102. Str., Ditfront, 
25 bei 195; M. 
Read, 83000 


Avenue L., 
Josiyn an Benjamin F. 
Dan Bilod., Südoftede 50. Str., Weftfeont, 109 
bei 200; Louis €. Wagner an zu Lundoren 
und Erit B. Strandberg, 330,000 
Indiana Ape., 5607 und 5609, 75 "hei 162%, und 
19 Miller Str.; Lilian B. Jobhnjon an Ma 
thilda J. Johnſon, 83500. 
Michigan Ave. $._nördl. von 67. Etr., Dit: 
front, 3 bei 185; E. Hogenjon an James H. 
Wilſon, 81900. 
St. Lawrence Ave., 181 $. füdl. von 47. Str., Of: 
front, 65 bei 18: Rudolph I. Buih an Ignaz 
von 122. Sir, Sit: 


Surie, $33,7 
. Scharinghaus an Rel: 


0.15 —0.15% 
0.16% 


0.1844 


> 


Ian 


seo Li 
BSSHR 


—888 


Ssese> 


. 0.0840. 


SESFESSEERESTSES 


das Pfund 0.05 


{ll sp2222>s>® 


ZI 
—X 


— 


Lil 
532 


4 
nd 
8 


= 
3 


262 F. 


Parnell Abe. 112 F. 
front, I bet 193; 8. 
lie €. zehnfon, $ 310 

Vincennes Ave., 98 od "füdl, von 48. Str., Weit 
front, 66% bei 121; I. Debine an Leonard 2. 
a3 

Aſſeſſor's D vilion, Lot 13 und nördf, von Lot 
14, Sub. ie — von Michigan Ave., Lot 6 ven 
dot 9, jüdmeltl. %, 15, 37, 14, eine Lot 40 bei 
121 Fuß, Oftfrent an abaſh Ave.; B. Davie⸗ 
an Sarah 8. Moeller, $16 

Aberdeen Str., 22 $. nö (. bon X Oftfront, 
%5 bei 124; B. Beare an Keny G . Boflard u. 

Oftfront, 


And., 

Aberdeen Str., 250 3: nördl, von 57., 
25 bei IM; GE. Grebind u. ar ‚aus den M. 
in €h,, W. Froe Ye ir d. 

zo: Se um; — Serie an James 


. Keega 
üdl. von 67. Str., Weitfron:, 
Ver an abe Dreier, 500 
"sl. don Halited, Südfeont, 3 
iegis an Cornelius Shey, 
& {. von * Se S 
own an Bell k Goode, 


bl. von 8, 
sa EA u Bent, a 


EA v. 81 
tz., 217 we von Center Wpe., - Nord: 
ei 50 I Maya D. Evans 


Mi 
ö5 bei’ a 


. . 


un Win, "3 dena 


den 21. Mai 1906. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigentdums3-Uebertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amis 
ih eingetragen: 

6, Str., 73 5. weftl. von Normal Abe., 

36% bei 15; E. Smith an Hattie Marr, 
Swann Etr., 145 5. öftl. 

Südjront, 24 bei 10; E. 


Südfront, 

84600. 

von Wentworth Avbe., 

Aſhton an J. Calvin 
Mecartney, 81000. 

Armitage Ade., Südimeftede Wbippie Str., 8012 bei 
134; 302. Seinftein an Siamund Steiner, KOM, 

Augufta Str., 240 F. weltl._ don Zeabitt, Nordfront, 
2% bei 124; Nahlab von Thos. Suffern an Wın. 
Schmidt, KERN. 

Milwaufee Ave., Südoftede Divifion Str., Süd— 
mweftfront, 108 bei 1088 bei 8, Dreied; Fran 
Souifa Glanz und Cha3, E. Breyer an Wm. EC. 


Hatterman, rn : 
öftl. von Auftin Ane., Nord: 


Eedar Str., 8 F au J J 
ront & bei 221; 3. Phillips an Henry W. 
Oft: 


U. 

Auftin, $3400. n 

Genter Ave, Nordweitete MacAllifter Place, 
front, 107 bei 125; Margt. Prenod an Samuel 
Polakow, 810,000. 

Dean Str., 168 F. 
front, 24 bei 100; 
czyk, 8050. 

Edgemont, Abe., 50 F. öſtl. von Loomis Str., Oſte 
Er 25 bei 102.9; Pauline Strobel an Louis 
Sdelftein, $25W. 

Fairfield Ave., 261 %. füdl. von YJowa Str., Weit 
front, 5 bei 186; M. Biermann an David James, 


ER. 
Halfted Str., %. nördl. von 12, 
100; Sohn €. Farwell an Oscar "Shreiber, $7100, 
%. nördl. von 21. Str., Oftfront, 


Homan Ave., 320 
2 bei 100 R. A. Haſſe an Auguſt Ulrich, Bodo. 


ſüdöſtl. von Brigham; Nordoſt⸗ 
has. Siewert an John Kowal—⸗ 


Finansieſles. 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Sranf W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


—X I. 


& Co. 
BRORERS 


139 MONROE STR. 
Mitglieder: 


New VYork Stock Exchange 
New Vork Cotton Exchange 
New Vork Coffee Erhange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Mexrchants' Exchauge. 


Erſter Klaſſe Geld-⸗Anlage. 
BONDS. 


Anlage-Sicherheiten. 


* — Träumer träumt, 


—— Thatige vorwärts — benutzt jede 
tinute 

Nenn der Thätige feine Energie zufammen 
Hat, fein Geld aufammen bält, dann Tann er au 
einer Macht in deg Welt werden. Das ijt ame 
xitaniſch —, Ehrgetz — Fortſchritt. 

Beginnt klein und wachſt. Eröffnet heute ein 
Konto bei uns. Träumt es nicht — thut es. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND AVE. 


Etablirt 1890. Samftag Abend offen Bid 8 Uhr, 
fanıomi* 


A. HOLINGER & Co,, 
Hypotheken- Bank, 


Zeieybon Mais 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2-—3——. 
Geld 


au 5, 54 u. 6 Pro u auf Grund 

eigenthbum au berleihe | 

Elle Sold-Morigages in beliebigen Beträgzs 
Betö um Berlauf an Hand. 


FRED. MILLER; 


186 — 188 Madifon Str, 
Gel) auf Grundeigentium zu verleihen. 
Erfie Hypathelen au verkaufen. 

Swat.momifr® 


TISDELLE SAVINGS BANK 


v4 LaSalle Str, Diien bi3 6 Uhr Abends, 


4% Binien bezahlt caf Spar-Einlagen. 
apꝰ mai312 


tablirt 181. Bhone North 1636. 
Casper Hahn Oo. 
Maler und Detorsteure, 


Aelteites deutiches Gefhäft in Ehicage. 
sarben, Dele, Glas und Zeveten. 
37 CLYBOURN AVENUE. 
soranfhläge gegeben. Buberläffige —— 


ee 


‚ Oftfront, 24 bei 


| Geradebalter, 


52200 


‚ $200 haar 


Heft in kleinen 
monatliden Abzahlungen 


ir baden 15 nee X 
Belmont, Weltern und Elybourm Ave. Gute 
KRitung — Nord — Eid — Oft — 

Wir haben Häufer an 
ley Ade., Barry Ape., 


tures, Shades ufw., uf. 


großen Boden, wo drei Zimmer aus ögebaut Iverden 


und Boden. Preife don 82200 aufwärts. 


Eine feltene Gelegenheit. 


Belmont Avenue. 


Wellington und Leaditt Str. — 


ben alle neuen Ginritungen, moderne Badezimmer, beiße8 und kaltes Waſſer, 
Jedes Haus hat Concret-Bafenent, bon 8 bis 9 Fuß bod, unb 


Veionders niedrige Preiie. 
KF Unfer Agent ift Samftag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 N. Dafley Adenue, nabe 


säufer — Eottagen mit von 4 bis 6 Zimmern — in der Nähe bon 
Verfedrsbedingungen per Straßenbahn in jeder 
Welt — und zur Stadt direlt. 5 Gents Fare. 

fünf Straßen in diefer Nachbarſchaft — an Bleter Str., Dal 


gotten 25 bis 30 Fuß — Häufer da» 
Bas-Fiz- 


lönnen. Innere Treppen sum VBajement 


Beionderd« gut gebaut. 


Photsgraphien n. volle Beihreibung diefer Hänfer jenden wir frei per . auf Berl ko 5 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, 


awıld. Clark Str. u, 5, Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Erpreb- u. Bohvelfraubendampfern nad 
Dentichlaud, Defterreih, Schweiz, Yurenmburg etc 
Abfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 2. Mai, „Kaijer Wild. II.” nah.. Bremen 
Mittwoch, B. Maı, ‚Noordam“ nad Rotterdam 
Dounerftag, 24. Mai, „Raij. Aug. Pic.“ n. Hamburg 
Donnerftag, 24, Mai, „Princer Alice“ nah Bremen 
Donnerftag, 4. Mai, „La Savoie,* nah... .Hapre 
Samiftag, 3%. Mai, „iinland,“ nadh....! Antwer pen 
Mittwoch, 30. Mai, New Amſterdam,“ Rotterdam 
JDonnerſtag, 31. Mai, „Deutſchland,“ n. Hamburg 
Donnerſtag, 31. Mai, „La Provence,“ nach Habre 
Donnerſtag, 31. Mai, „Trave,“ Bremen 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Lolleftirt, Vorfhuß ertheilk, 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
ompte und reelle Bedienung garantirt. 
Beöfinet bis 6 Uber Ubds. Sonntags 9 bis 12 Norm. 
l3m;,modidofa,® 


° Shifstarten. 


mit Erpreß- und Doppelichrauben-Dams 
pfern nach Deutichlaud, Defterreidh, 
Schweiz, Quzemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien, 
Deuticdhes Geld ge: und verkauft. 


BE Cıbihaften SE 
BE Bollmacten "ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vffen 9—12. 
lömzfrmo* 


Heil-Bruchband. 


Diejes ijt das einzig» 
fte, ficherite, beauemite 
und dauerhafteſte wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer— 
den fann und eine jiges 
re Heilung erzielt. Eine 

Sjährige fchriftlihe Garantie 
wird mit diefem Band aeaeben. 
Aue Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten pofitid_gebeilt. Bruchbänder in allen vers 


| fhiedenen Sorten don 31 aufwärts. Leibbinden 


für, bor und nad Operationen, Gebärmutter 
Senlung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
82 auf. Gummiitrüms» 
Bie bon B1% aufm. — 
fünftliche 
Beine uns Arme ufm. 


| Sabe das größte deut- 


fhe Brudband ıı. Ban 
— * äft ſowie Fa⸗ 
in Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz, 
ifth Ave., nahe Randolph Str. — Spezialißt 
tüche und Verwadhiungen deö Körpers. — 
uch Sonntaas offen bi3 18 Uhr. — Damendes 
dienung für Damen. 


Bidhtig für Männer, 


BWenn Aerzte oder Araneien Euch nicht belfen. 

udt uniere en, — Heilmiitel, 

welche niemals &lagen in —— .n gr 
rmulate 


* Muse Nr. 
's — a nt von de 


Preis 
— 


Slut Sve · 
Bet — 


2 Berl — 


— 


eis 


—— 


I DEARBORN, ST. 
IR.RAWNBOUPIE 55. 


Freie Zahuarbeit! 


Wenn Euren Platte nicht richtig Pakt, ober 
in den Mımd füllt, jo labt ung eine unferer 
Ratent Double Suction Blate8 maden, melde 
wir garautiren als pofitib paifend. 

Das-boHte-sbere und untere Gebiß, melde 1% 
bei der Union, Dental Co. maden ließ, pabt 
tadellos.” Mrs. M. Bedet, 2245 Halivley Abe, 


Vitalifirte 
Zuft ange 
wendet für 
‚tmerzlojes 
Zahnzichen. 


Freil 
Bolles Gebiß 


=. # Bühne 83 
Ra Garantirt. 
22f. Goldfronen (Materialloften un 


—9. * 

Geoidfünung (Materialfoiten ungefä 

Brüdenarbeit (Materialfoiten ungefabe)..81.00 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 
Eüdmweftede Ban Buren Str. und Wabafh Abe, 
Stunden—Tägl. bi3 9 Abd3. Sonntags 10—4, 

63 wird deutih geiproden. 

ı11mai,frmomi,iu 


Sind — 


Sebt Ior 
die Niete! 


Es Tommi das 

Er der, ba wir 
DB fie an bie 

. u. nieten, 
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Unſer 19. 
Jahrestag-Verkauf 
und 
a Siegel 


(Eigene Korreipondenz der „Abendpoſt“.) 
Plaudercei aus Europa, 


Bon Auguft Boadlim. 


Eteuerfreier Hocdhadel. — Das getreue Voll. — 
Don den Kriegsgerihten. — Ein Tranzofe, 
der Deutfcher werden will. — Die Fremdens 
legion. — Die Fuhrleute und die Beitiche. — 
Zhierquälerei aus Gemoänbeit. 

Der Reihdtag radert fi immer 
noch mit der Gteuerporlage ab, die 
mit ihren verjchievenen Forderungen 
auf den harinädigften Widerjtand der 
Parteien je nad) ihrem politifchen 
Standpuntte jtößt. Spaltenlange Re- 
den werben für und gegen gehalten, für 
die geehrten Wähler daheim, berechnet; 
aber die eigentliche Entfheidung fallt 
in den Ausfhuhfigungen, in denen ein 
regelrechter Ruhhandel mit allen Fein— 
beiten eines folchen jtattfindet. Die 
Konfervativen und das Zentrum geben 
13 Viehrheitsparteien den Ausjchlag 
und jo jehr auch die anderen Parteien 
dagegen Einfpruch erheben mögen, e3 
fommt doch alles jo, wie e8 die beiden 
Hauptjtügen des Throne und des 
Altars mit der Reichsregierung ver— 
einbaren. In dem Erbfiheftsiteuer- 
entwurf hatte der Gteuerausfchu‘; 
ſchlechtweg in der erſten Leſung den 
Paragraphen geſtrichen, welcher zu— 
folge der Regierungsvorlage beſtimm— 
te, daß die den Landesfürſten und ih— 
ren Familien zufallenden Erbſchaften 
ſteuerfrei ſein ſollten. In der zweiten 
Leſung wurde die Regierungsvorlage 
aber mit 17 gegen 11 Stimmen wie— 
derhergeſtellt und es unterliegt nun 
leinem Zweifel, daß auch bei der drit— 
ten Leſung die Herren von Gottes 
Gnaden und ihre Familien nicht zu ei— 
ner Erbſchaftsſteuer herangezogen wer— 
den, Jondern daß dieje Lajt be... jteuer= 
zahlenden Voite allein aufgebürbet 
wird. Gteuerfrei find die regierenden 
und ehemals regierenden reichgunmit- 
telbaren Familien in Deutichland oh- 
nehin, auch aeniepen fie Portofreiheit, 
baben bejondere Gerichtsbarkeit und 
mande andere®erehtfame, mie fie nur 
noch in Defterreihh und Rußland in 
Mode find. Millionen gehen auf 
diefe Weife dein Staatsfädel verloren, 
und bis zum heutigen Tage hat es au= 
Ber den Sozialisten noch feine Partei 
gewagt, an diefen feudalen Grund 
rechten zu rütteln. Das deutfche Volt 
ift durch Die jahrhundertlange Bebor- 
mundung an diefe Mipftände fo ge- 
mwöhnt worden, daß e8 feinen ernitli- 
chen Verfuch macht, denen, die meit- 
“ gehende Rechte genießen, auch Pflich- 
ten aufzubürben. So zahlt es an feine 
vielen, vom SKaifer abgejehen, : ganz 
überflüffig gewordenen Landespäter, 
hohe Gehälter, die in Die Millionen ge= 
ben, erläßt ihnen und ihren Angeböri- 
gen die Steuern — und jchimpft 
nur im Stillen über diefe Zustände, Die 
ihm al3 Erbe au8 dem Mittelalter 
überfommen find. a, die Knecht⸗— 
fchaffenheit der jogenannten quten al= 
ten Zeit fit dem deutfchen Volfe, troß 
vielen Anläufen zur Beſſerung, noch 
tief in dem Knochen, und es fann ges 
jchehen, daß man von fonft ganz ber= 
ninftigen Menfchen ald geführlicher 
Revoluzzer angefehen wird, wenn man 
die veralteten Worrechte des Hochadela 
und die manchmal geradezu beleidi— 
gende Ueberhebung der Büreaufratie 
freimüthig beleuchtet. AI eine deutfch- 
ländifche Zeitung fürzlich einen meiner 
Briefe an die „Abendpoft“ abdrudte, in 
welchem ich von einemfyürftengefchlech- 
te erzählte, deffen Mitglieder die Ge- 
wohnheit hätten, unjtanbesgemäße 
Heirathen zu machen, meinte einer 
meiner Belannten, das hätte ich nicht 
fchreiben Tollen. Viele Leute hätten 
Anftoß daran genommen, und das 
jetzige Oberhaupt des Fürſtenhauſes, 
der mit einer Gouvernante verheirathet 
iſt, würde ohne Zweifel durch meine 
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den ganzen 


„Indiscretion“ tief gefräntt fein. Wie 
diefer mein Befannter denfen bier viele 
Leute der „befferen“ Gejellfchaft, aber 
das Volf, die „gemeinen Leute”, die 
fein Adelsprädifat aufzumeifen haben 
und nicht an der öffentlichen Strippe 
jtehen, empfinden ganz anders. Man 
muß fi) nur einmal die Mühe machen 
und mit Bürgern und Bauern über 
diejfe Dinge reden; dann erfährt man, 
daß eine große Unzufriedenheit Plat 
gegriffen hat und daß man mit den 
heutigen Berhältniffen durchaus nicht 
jo zufrieden ift, wie e3 in den fchön- 
färbenden amtlichen Kreifen, die mit 
dem Bolfe feine Yühlung haben, ge= 
rühmt wird. 

E3 madt mir Vergnügen, in meinen 
Mußeltunden nad) der benachbarten 
großen Garniſonsſtadt hinüberzu— 
ſchlendern und den Sitzungen der 
Kriegsgerichte beizumohnen. E38 geht 
dort jehr würdevoll und korrekt zu. In 
Galauniform fißen die Offiziere und 
Kriegsgerichtäräthe dort zu Gericht, 
und mer das Verfahren vor einem 
Kriegsgericht der guten alten Zeit aus 
eigener Anfchauung fenni, muß be— 
fennen, dah bie Auftände fich gegen 
damals außerordentlich gebeflert ha-= 
ben. Das Unterperfonal des Gerichts- 
bofes vor der neuen Militärftraf- 
rechtspflege ijt verfchwunden; es be= 
Itand aus Unteroffizieren und Mann= 
Ichaften, die den als Richtern wirken 
den Offizieren, dem Oberperfonal, 
auf Stühlen oder Bänten abgefondert 
gegenüber faßen und als $a- und 
Neinfager eine mehr als traurige Rolle 
Ipielten. Wenn fie ein von dem Ur— 
theil der Offiziere abmeichende3 Er- 
fenntniß abgaben, wurden fie nad 
einer manchmal fehr fräftigen Beleh- 
rung wieder hinausgefchidt. Und wenn 
fie dann von dem yüngjten beifikenden 
Leutnant wieder hereingeführt worden, 
dann flappte die Gefchichte und der 
Angeklagte wurde verurtheilt oder frei- 
gelprochen, je nachdem e3 die Herren 
Dffiziere in ihrer Weisheit ala zu 
Recht erfannt hatten. Da kam e8 dann 
wohl vor, daß die Offiziere, das Ober- 
perfonal des Gerichtshofes, auf Frei: 
Iprehung, und das Unterperfonal auf 
eine hohe Freiheitäftrafe erkannte, oder 
umgefehrt; aber jchließlic) ſah das 
Unterperfonal fein Unrecht oder feine 
Dummheit ein und das Schidfal des 
Angeklagten war entfchieben. 

Eine hochbemerfensmwerthe Verhand- 
lung, die einem Luftfpiel oder einer 
dramatifch angehauchten Poffe Stoff 
böte, fand neulich vor dem Oberfrieg3- 
gericht in Koblenz im Berufungsfalle 
ftatt. Ein Mustetier des Infanterie- 
Regimentes Nr. 68 war wegen Yab- 
nenflucht zu aht Monaten Gefängnik 
und Verfegung in die 2, Klaffe des 
Soldatenjtandes— Berluft der Kotar- 
de — verurtheilt worden. Gegen diefes 
Urtheil hatte fomwohl der Gerichtäherr 
wie der Ungeflagte Berufung einge: 
legt, — Erfterer, weil ihm die Strafe 
zu milde erfchien, und Lebterer, weil 
fie ihm zu hoch vorfam. Ym »dbeꝛ⸗ 
friegsgeriht wurde nun feitgeitellt, 
Daß der Angeklagte in Mühlhaufen, 
im Elfaß, geboren war und daß fein 
Vater im Jahre 1872 für Frankreich 
optirt hatte, db. b. für fich und feine 
Kinder das französische Staats- 
bürgerreht angenommen hatte. Das 
Dbergericht Hob nun das Urtheil des 
Kriegsgerichts auf und fprad) den An 
geflagten frei, da er Franzofe, und bie 
Einftelung in das bdeutjche Heer zu 
Unrecht erfolgt fei. E38 fprach zugleich 
aus, daß die Kinder die Nationalität 
ihrer Eltern erben und Ausländer 
nicht in das Heer eingeftellt erben 
fönnen. Der Angeklagte mar nicht 
durchgebrannt, meil er nicht dienen 

wollte, jondern aus Furt vor Stra- 
fe, weil ihm fein Drillihanzug geftoh- 
len worden war. Er begab fich über 
Luremburg nad Frankreich, arbeitete 
dort eine Weile und fehrte dann heim- 
lid) nad dem Elſaß zurüd, mo ihn 
ein Gendarm verbaftete. Nach ber 
Verkündigung bes Urtheild wurde dem 
Manne, der fein Deutjch verfteht, in 
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franzöfifher Sprache von dem Vor: 
figenden mitgetheilt, er fei frei und 
fönne jett gehen, wohin es ihm beliebe. 
Aber der Mustetier a. D. fehüttelte 
ben Kopf und erklärte lächelnd, er 
wolle Deutfcher fein und feine Zeit 
abdienen; aus Furcht por dem Solda— 
tenfpielen fei er ja nicht davon gelaus 
fen. &3 wurde ihm dann bebeutet, er 
müffe ich erft naturalifiren laffen, ehe 
er mwieber in den Dienft treten fönne, 
mas er verfpracdh, fofort thun zu mol- 
len. Eine ehrende Anerkennung der gut= 
ten Behandlung, die ihm als deutfcher 
Soldat zu theil geworden war! Ein 
ſolcher Fall iſt meines Wiſſens noch 
nie vorgekommen. Fahnenflüchtige, 
auch wenn ſie keine Elſaß-Lotyringer 
ſind, laſſen ſich meiſtens, wenn ſie ihre 
Schrit!e nach Frankreich wenden,. für 
die Fremdenlegion anwerben und tro 
der Schilderung der entſetzlichen Lei— 
den, die ſie dort zu erdulden haben, 
finden ſich immer wieder bethörte 
junge Leute, welche den verhältniß— 
mäßig angeſehenen Dienſt im deut— 
ſchen Heere mit dem furchtbaren Leben 
eines Fremdenlegionärs leichten Her— 
zens vertauſchen. Mit einem ſolchen 
Unglücklichen habe ich mich kürzlich 
unterhalten. Er war aus Saarburg 
in Lothringen deſertirt, hatte ein Jahr 
in Algier bei der Fremdenlegion ge— 
dient und war dann unter ſchrecklichen 
Gefahren und Entbehrungen durch die 
Wüſte nach Marokko entflohen, von wo 
er vom deutſchen Konſulat nach ſeiner 
rheiniſchen Heimath auf ſeinenWunſch 
zurückbefördert wurde. Nach Verbü— 
ßung einer Strafe von zwei Monaten 
Gefängniß diente er ſeine Zeit ab und 
iſt jetzt in ſeinem Berufe als Küfer 
thätig. Wie der Mann mir erzöhlte, 
befinden ſich Hunderte deutſcher Mili— 
tärflüchtlinge bei der Fremdenlegion, 
die dort als „Pruſſiens“ noch ſchlim— 
mer behandelt werden, als die anderen 
Leidensgenoſſen, zur Mehrzahl der 
Abſchaum der Bevölkerung franzöſi— 
ſcher und anderer Großſtädte. — 

Wenn auch leider viele Falle von 
grauſamer Behandlung Untergebener 
im deutſchen Heere ſtets wieder zu mel— 
den ſind, ſo iſt im Allgemeinen das 
Loos des deutſchen Kriegers doch kein 
ſchlimmes und jedenfalls viel erträg— 
licher, als das ſeiner Kameraden in 
Frankreich. Dort kümmert ſich der 
Offizier nicht um das Wohl und Wehe 
ſeiner Leute, er ſteht ihnen, wie ja auch 
in unſerem Bundesheere, fremd und 
theilnahmslos gegenüber und umge— 
kehrt empfindet der Soldat keine Liebe 
für ihn. — Man kann uns Germanen 
im Allgemeinen nicht den Vorwurf 
machen, grauſam und gefühllos ver— 
anlagt zu ſein, aber doch gibt es eine 
ganze Klaſſe von Stammesgenoſſen, 
die es im Punkte der herzloſen Rohheit 
mit dem erſten beſten italieniſchenEſel⸗ 
treiber aufnehmen können, die be— 
kanntlich das Menſchenmögliche in der 
Thierquälerei leiſten, ohne dabei mehr 
zu denken, als daß es ſo ſein müſſe. 
Ich habe die Fuhrleute im Sinn, die 
ihre Pferde bewußt und unbewußt 
mißhandeln und trotz aller Bemühun— 
gen der Thierſchutzvereine und harter 
Strafen von ihren Gepflogenheiten 
nicht abzubringen ſind. Ein Haupt— 
förderungsmittel der Thierſchinderei 
iſt die unſelige Peitſche, die jeder deut— 
ſche Fuhrmann ſtets in der Hand hat 
und gebraucht, und ohne die er nun 
einmal ſeinen Beruf nicht ausfüllen 
zu können glaubt. Unausgeſetzt 
ſchwingt er die Peitſche; bald läßt er 
ſie laut klatſchend durch die Luft, bald 
auf den Rücken ſeines Gaules nieder— 
ſauſen, und wenn ſo ein armes ge— 
quältes Thier die ſchwere Laſt nicht 
ziehen kann, dann ſchlägt der Fuhr— 
mann wuthentbrannt auf das Pferd 
ein, und wehe dem, der einen ſolchen 
Kerl auf ſeine Rohheit aufmerkſam zu 
machen unternimmt! 
kein Fuhrmann. Ob jung oder alt, 
ein jeder fuchtelt mit der Peitſche um— 
her, und ſelbſt die Polizei ſchreitet nur 
dann ein, wenn ſo ein Kerl es gar zu 
ſchlimm treibt. In Norwegen leijten 
die Pferde die jehmwerften und anftren= 
genditen uhren ohne Peitfche, und ei- 
ne Yolge der guten Behandlung ilt, 
daß die Thiere der Stimme de3 Fuhr- 
manns blindling3 gehorchen und bo$- 
bafte, ftörrifche Pferde faft unbefannt 
find. Auch die Behandlung der Pferde 
in den Vereinigten Staaten ijt eine 
meit beffere, al3 die in Deutichland. 
Das erkennt auch der Reihatagsabge- 
ordnete Gerftenberger an, der boriges 
Sahr Amerika bereifte und in feinem 
Buche: „Vom Steinberg zum Felfen- 
gebirge“, da8 Leben in den Vereinigten 
Staaten anziehend Tchildert. 


...„Die Peitjche menden die Fuhr- 
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leute und Kutfcher nicht an; fie haben | 


meiftend ger feine. Hart 
müffen die Ihiere, aber gequält mwer=- 
den fie nit. Daß ein Fuhrmann im 
Gedränge oder bei einer Karambolage 
pom Wagen fteigt und feine Thiere am 
Sügel führt, fallt ihm gar nicht ein. 
Alles gefhieht vom Wagen aus mit» 
tel3 der Zügel.“ 

Um der ſprichwörtlichen Rohheit der 
Fuhrleute, die oft gar keine Ahnung 
davon haben, was ſie ſich zu Schulden 
kommen laſſen, entgegenzuarbeiten, 
haben die Leipziger Fuhrwerksbeſitzer 
eine Fahrſchule in das Leben gerufen, 
die ſich bereits eines guten Beſuches er⸗ 
freut. Ob aber dieſes Uebel, das all- 
gemein als ſchwer empfunden wird, in 
den nächſten Jahren ſchon befeitigt 
oder auch nur gemildert wird, mirb 
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[Doppelte Stamps, Dienftag 


Mai 1906,. 
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Eine Liſte von Jahrestag Bargains, die Hand in Hand gehen mit doppelten Stamps, ein weiterer 
Beweis unſeres Fortſchritts in den vergangen elf Jahren. 


„Superior“ Waiſts haben den Verkaufs-Rekord. Und wir haben genügend von denſelben guten 


75,000 Waiſts verkauft in vier Tagen 


Bargains für Dienſtag übrig. Es iſt faſt unmöglich, Raum für die Jahrestags-Bargains in unſeren 
fertigen Kleider-Departements zu finden. Wir führen nur einige an, doch findet Ihr hunderte hier. 


Die Materialien ſind feine perſiſche Lawns, weiße u. farbige Mulls, feine Lingerie, weiße geblümte Swiß und J 


zarte ſchwarze | 
ries, deutſchen Valenciennes Spitzen, 
fen aus Tucking. 
Hals⸗Facons. 


Die Facons ſind 
Alle haben hochfeine 


ſchön garnirten Manſchetten. 


30 Facons von 2.00 
und 2.25 Waiſts zu 
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Lawns, ſeidegefütterte Net und weiße Jap Seide. 
ichönen Medallions und einer großen Auswahl ! 
Außerjt anziehend, unter den Novitäten befinden ich neue holländifche 
Stod3 und die nexejten Nermel, Ellbogens oder volle Länge, mit fehr 


35 Yaconz von 2,50 
und 2.75 Wailts 3 


Beläge find aus 


Die 


zu 1.00 


20 Facon3 von fei- 
nen 3.00 Waiſts zu 


feinen Embroides | 
von eleganten Entmwür=s 


1.25 


S4 und 85 Weihe Lawn — Waiſt-Kleider zu 2.50 


515 geſchneiderte Broadcloth Suits 
87 graue Check Box Coats 


Neue deutſche Jap Seide Waiſts, 
Reihen netter 


Front beſetzt mit 3 
Seidenſtickerei, niedrig. Schnitt, 


» Dal. Epiben _9oe vorne und rn QTud — 


m fest an den Ceiten, Turze Nermel, 4.50 With. 


zu 9.9 


zu 3.98 


2.98 


Fährficher Gardinen-Derkauf 


e' Zeitgemäß in jeder Weife — für Eud), denn er bietet Euch) großartige Bargainz 


WM gerade zur Zeit, wenn Ihr Diefelben braucht — für ung, 
x Dahresfeier-Woche ein weiteres glänzendes Freignif zu. 


300 Paare Ruffled Mulin-Gardis 


3 nen, 36 Boll breit, gut 35 


| gemacht, werth 69c, 
3 per Baar sc 


denn er fügt unjerer 


250 einzelne Spikengardinen, mit Hei- 


nen ?sehlern, werth bis zu $6, 
Montag, jo lange der Vors 
rath reicht, per Stück 


Echte Bruſſels Spitzengardinen, ſehr fein und ſchön, nur zwei oder drei 
Paare von jedem Muſter, um damit zu räumen, per Paar zu 5.95. 


Iriſh Voint 2 
ß engardinen — 
s. lang, große 
Ausivahl bon Mus 
itern, einfadhe oder 

x nnioe 


$5 Werthe, Paar 


Ausgenüllte Liköre 


Zu ipezieht niedrigen Preifen im Jahrestag«- 
Verlauf. 


Ri Guckenheimer Rye Whiskh, Kentuckys 
Veit od. Monogram Maryland Rye, 10 
4 Sabre alt, regulärer Preis 

Mi 3.50 per Gallone 


DL. Moore Bour: 
ton Wbisty, 14 
MM Sabre alt, regulär 
3 für 5.50 per Gallo» 
ne verlauft, 3.50. 


3 Gen eva Holland 
J Gin, 2 Flaſchen für 
HM 1.50: aroße FSlaſche, 
A Sic. 
California Grade 
I Brandy, regulärer 
J Preis * die Fla⸗ 
fhe zu 65° 
h Blackberry 
—— 
Preis 1.50, Gallone — 4 Flaſchen f. 
8ör. 20: Slafche 3öc. 


Manbattan Co d-> =. - Kir: 
tails, Flaſche 75. ſchen, große 31. 69€ 


Ungariſcher Black—⸗ 
—— Si — Fla⸗ 


Buſhmills 
Iy. Flaſche, Me 


Oporto Portwein, 
reaul. Preis 2.50, 
Hallone 1.35. 


Poie⸗ 


Ro yal Buxrgundy 
EEE, Gallone 
[2 


Royal Eromn 
eher Nein, requl, 
" Gallos 


Seiner 
Nieriteiner Rhein 


Malt Nutrine Tos 
nic, 25c Rabatt für 
leeve Flaſch. Dtz. 82 


John opt Pure 
Rye Whisky 14 
Gall. 1.60. 


ſehr bezweifelt. Es iſt zu tief in den 
Lebensgewohnheiten begründet, und 
ohne Peitſche will und kann nun ein— 
mal ein deutſcher Fuhrmann nicht be— 
ſtehen. 
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* Nr. 2851 von Gimer & Amend heilt nicht 
nögzichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 


5 lin: iq. 
eier 


Der ‚„Umftürzler‘ Lehmann. 


Dem Briefe einer Lehrerin ent= 
nimmt die Berliner Rundihau fol: 
gende köſtliche Schilderung der Thaten 
eines jungen Schulrevolutionärs: 

Friedrich Lehmann iſt ein 7jähriger 
junger Mann von äußerſt ausgepräg— 
ter Eigenart, angenehmem Aeußern 
und ſchmutzigen Ohren. Er iſt or— 
dentliches Mitglied (nein, „ordentli— 
ches“ ſtreichen Sie, bitte) alſo er iſt 
paſſives“ Mitglied (nur in Zwiſchen— 
akten handelnd) der 6. Klaſſe der 
Volksſchule Nr. 1 und, aber nur no— 
minell, mir fubordinirt. even Mor- 
gen zehn Minuten nah adt Uhr 


i fommt er angeſchlenkert, Schuhriemen 


und Strümpfe in ſchrankenloſer Frei— 
heit, und erklärt mit vertraulicher Of—⸗ 
fenheit, er habe ſich „heute“ verſchlafen. 
Er iſt kein Herdenmenſch, z. B. wenn 
die andern 29 Herdenmenſchen in fei⸗ 
ger Knechtſchaft, wie ihnen befohlen, 
die Dingwörter aus „Das Fiſchlein“ 
abſchreiben, ſo zieht er es vor, in ei⸗— 
nem gänzlich unangebrachten und un— 
zeitgemäßen Anfall von religiöſer Be- 
geiſterung Ehre ſei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden! an die Tafel 
zu ſchreiben. Weil er, während wir 
im Kopf rechnen, am liebſten auspro⸗ 
birt, wie hoch er die Füße und Knie 
über den ZTifch heben kann, ohne das 

Gleichgewicht zu verlieren, und meil 
es ihn nicht im geringften intereffirt, 
zu erfahren, mohin Maria und Yofeph 
gingen, um jich zählen zu laffen, meil 
er auch trotz ‚mehrmals in verfchärftem 
Ton von mir gegebenem Befehl zu 

iwieberholen, was die andern 29 wis 


Eluny Spitengardinen, 3 Pards lang — 
fchmwere3 franzöf. Bobbinet, mit breiten Säu- 
men, band:made Spigen-Einfäge und Cd: 
Ctüde, große Auswahl don Mus 
ftern, in weiß oder Arabian, 


IT I 


Getupfte und gemu— 
ſterte Muslin-Gardis 
nen, 36 300 breit, 


überall für 15c vers 
sauft, BIER, 


$6 neue graue Walking Skirt3 zu 
51 Chambray und geitreifte Gingham Kleider für Mädchen, 59c 


$10 lange oder furze Geide Coat3 


3.00 graue Bor Coat3 für Mädchen 
3.95 


7.50 Eravenette Regenröde zu... 


3 5.98 
zu 1.98 
.....». ‚5.00 i 


Derkauf von Carpels um Ruß 


Erhöht das Anterefie e fie biele  geobe Jahresfeier. 


Sanfords Bruſſels Rugs, 9x12 Fuß, 
Roxbury Bruſſels Russ, 


Dede 


9x12 Fuß, 17.98. 


Nifton Wilton Velvet Rugs, IX12 Fuf, 2 


Superior — u 
9x12 Fur, 24 


Amfterdam Body Bruſſels Rugs, 


Rt *3. zu 24.50. 


Imperial Brufſeline Rugs, 9 12 Fuß, 1.00. 
Sanitary Fiber Art Rugs, 8I4x101% Fuß, 8.98. 


Sanitary Fibe 
Roxbury 


H. R. Bruſſels Carpet, — ** 
per Yard Te 
Dunlaps Wilton Velvet Carpets, Se 
tra Werth, per Yard 98e 
Coral Ingrain Carpet, Brufiels Ge- 
mwebe, per Yard. de 
Moll. Ingrain —S 3, ‚ {were — 
litãt, per Yard...... — 69€ 


Fanch chineſiſche Matten, 


Art Rugs, 912 Ruf, 9.98. 


Bruſſels NRugs, 7X9 Fuß, su 10,98. 


Fanch igbaniſche Matten, Carpet-Muſter, 


per | Yard 


neuen Farben, per Ya 22 


Neue chinefiiche Matten, farrirt umd 35: 


ftreift, per Yard 
ſehr dauerhafte 
Qualität, per Yard... . ie 


Glegante Möbel zur Hälfte Seil) - ITarki 


Sanze Mufter = Bartie der National Furniture Company. 


beſtehend 
fanch 
‚ alle drei 


.75 
9.751: 


Parlor Zuit (wie — 
aus drei en, at aroen Divan, 
Eden, Shaufelitubl — Lehnſtuhl 
Stücke ſehr maſſiv, feine Qual 
Verona, poſitiv werth 880, 
für 


Barlor Euit, drei Stüde, ftars 
Te Geitelle Mabagony-Finifh, 
Nerona-Dede 


daß nämlich „die heilfame Gnade Got- 


tes allen Menfchen erfchienen“ fei, auf 
diefen nicht reagirie, war es mir Elar, 
daß er, von der modernen Theologie 
angefräntelt, ein Verächter der „Ona= 
de“ war, und ich ftellte ihn in die Ede, 
damit er fich befehre von feinem böſen 
Wandel. Dann achtete ich eine Meile 
nicht auf ihn, und erft ein Geräufd 
machte .mich auf feine erneuten Thaten 
aufmerffam. Auf fi ſelbſt angewie⸗ 
fen, hatte er muthig die Sorge für 
fein Fortfommen auf fih genommen 
und feinem politijchen Grundfat treu, 
daß Eigenthum Diebftahl ift, vier an 
der Wand ftehende Tornifter ihrer 
Frühftüdsbutterbrote beraubt, um fi) 
fommuniftifih damit "zu ernähren. 
E3 Spricht wenig für feinen Charafter, 
baß er troß und angefichts der bernich- 
tenden Bemweife, die in Geftalt von 
Butter- und Brotfrümeln, Papier- 
ftüden und Wurftrudimenten den 
Schauplaß feiner Ihaten noch bebed- 
ten, noch zu leugnen verfuchte. Nah 
einer aufregenden, äußerft Ddramati- 
chen Szene, bei ber er den fürzern 
309, ftellte ich ihn an den Dfen, mo 
nicht3 zu nafchen war. Sie nehmen 
natürlich in Ahbrem Optimismus an, 
daß er jeht in fih ging. Sch weiß 
nicht, ob er 13 -verfuchte, aber ein 
fürdterfiher Krah und 29facher 
Schrei lentte meine Aufmerkjamteit 
auf ihn, und ich jah mit betrübender 
Deutlichkeit, daß er den Kohlenkaften 
freventfih umgeftürjt hatte, beffen 
fojtbarer Inhalt vom Rektor jorgfältig 
gemifcht: - 60 v. H. Aldhe, 30 v. 9. 
Wafler, 10 0. H. Kohlen, fich in trüben 
Yluthen bis zu meinem Pult ergoß. 
Seht war fein Maß voll, und feine 
Ihmwädhliche Verficherung, „daß er da 
nicht vorfünnte”, machten nicht den ge= 
tingften Eindrud auf mid. Sch nahm 
ihn um 11°Uhr mit in die erfte Klaffe, 
mo ich Rubolf von Habsburg durchaus 
nehmen hatte. Dieſes gewaltſame Mit⸗ 
nehmen ging nicht ſo leicht, wie Sie in 


verzeihlicher Unkenntniß 


ö— — ——— — — ——— — — — — —— — —— ——— — — 
— — — — — — — — 


von Lee 


Echte Leder Couch, volle 30 Zoll breit, 
tief getufted, hat viele ölgehärtete Eoil 
Springd, auf — ſehr ſtark 
und bequem, 

Werth, zu 


Morris-Stuhl, aus quarter-ſawed Gol—⸗ 
den Oak gemacht, wethered oder Ma— 
hagonh⸗Finiſh, ſhaped Lehnen, emboſ⸗— 
ſed Front, Klauenfüße, 


Spring⸗Si umwendbare 9. 85 
pring⸗Sisz, bar 2 


Velour⸗Kiſſen 
Piedeſtal Ausziehtiſch, aus feinem Golden 
Oak gemacht, 42 Zoll im Durchmeſ⸗ 
ſer, tiefer Rim, Rope Rand, arobe ſ 95 
Säule, auf 6 Fuß auszuziehen — 
Küchen-Cabinet — 
Pin für 50 Pfund 


Mebl oder Zuder, 
eine abaetbeilte 
Chublade u. Bad 
brett; Antique fin- 
ifbed 


Unter: 2. 98 
tbeil 


Eßzimmerſtuhl, vol—⸗ 
ler Box⸗Sitz, gemacht 
aus ſehr feinem quar—⸗ 
terſawed DOal, nett 
polirt, hat echten Le— 
derſitz auf Rohrboden 
ein 3 


1.98 


manns Natur und natürlicher Gut» 
müthigfeit annehmen. Mir riß die 
Geduld und ihm ein Knopf, den ich 
aber nicht wieder annähte. %.3 ich ihn 
in meinem gefeglichen Recht als Lehres | 
rin und dem natürlichen des Stärfe- 
ren die Treppe hinaufbeförderte, rief 
er zum Entzüden des 29köpfigen Pus | 
blitums am Fuß der Treppe, laut und 
pöllig zwedlos die ganze abmejende 
Lehmann'ſche Verwandtſchaft an. — 
Na, ich ſiegte, aber derSieg war theuer 
erkauft. Und nun kennen Sie Leh— 
mann, den „Umſtürzler“. Das iſt er 
doch und hat's bewieſen durch ſeine 
ſchwarze That am Kohlenkaſten. Ich 
hatte natürlich ein Intereſſe, die Fa— 
milie des jungen Mannes zu kennen, 
und ließ ſeine Mama zu mir bitten. 
Sie kam, und als ich meine lange Rede 
geendet hatte, erklärte ſie ſofort mit 
ruhiger Beſtimmtheit, das habe er 
nicht von ihr, fondern - von ihrem 
Manne, ber fei gerade fo, auch feine | 
bier Brüder. Nach dem Gefeß der | 
Vererbung kann die Welt no) durch | 
Lehmann’sche Leiftungen in Athem 
gehalten werben! 


Aus den Räthjeln des Menſchen⸗ 
Icben3. 


Bor 60 Jahren, in der Nacht de 
30. April zum 1. Mai 1845, ging an 
der mexikaniſchen Küſte die ſchwediſche 
Korvette „Karlskrona“ mit dem größ— 
ten Theil der Mannſchaft und dem 
Befehlshaber Kapitän E. G. af Klint 
zugrunde. Bei den damaligen Verbin— 
dungen gelangte die Nachricht erſt nach 


faſt ſechs Wochen nach Schweden, abet 


in der Unglücksnacht hörte der in 
Stockholm als Oberlehrer an der Na— 
vigationsſchule lebende Kapitän Hög— 
feldt plötzlich ſeinen Freund Kapitän 
af Klint rufen: — vergiß 


CASTORIA kiicheuitie 
Die Sarte, Die Ihr: immer Gekauft Habt 


Sr 


* — 
Sp 


1 25c gefirnigte Gold-Tapeten.. 


Supreme mageres Salz- 
Borf, per Pfund 


Harte Round Steak, Pfund.... 
Sriiches Hamburger Steat, Pro... 
Native Beef Pot Roaft, Pfund... „Se 
Native VBeef zum Koden, Pfd..... 


Tapeten 


Kauft Eure Tapeten bei dem Jah: 
reöverfauf und fpart die Hälfte an je» W 
der Rolle. Wir zeigen Hunderte von M 
1906 Mujtern für jedes Zimmer in 
Eurem Haufe. 
2c und 3c Tapeten, per Rolle 
Te und Sc Tapeten, per Rolle 


10c und 12c Tapeten, per Rolle. ; 
18c dunfelfarbige AIngrains...... = 


.1216c 
35c 2tönige und Tapejtries, Rolle. .17e 
Mir verlangen 11t%ac per Rolle für 
Tapezieren— „One=Edge“ Arbeit. 


meine Arbeit nicht!" Vor feiner Aus- 
reife hatte Kapitän af Klint feinem 
Freunde eineArbeit über Navigations- 
| twejen anvertraut, die der getreue Hög- 
feldt dann revidirte und herausgab 
| und bie in der jchwedifchen Marine 
| noch heute als Lehrbuch benußt wird. 
| Von dem nächtlichen Ruf ermachte 
Kapitän Högfeldbt und erzählte den 
Traum feiner Gattin; daffelbe that xp 
am nächiten Tage mehreren Belanntg 
| gegenüber. Merfwürbdig ift, daß genat 
jech3 Jahre vor dem Untergang dei 
„Karlstrona”, am 30. April 1840, 
der Bater de3 lebten Befehlahabers 
bes Schiffes Admiral af Klint im To- 
besfampf dem abiwefenden Sohne zu= 
rief: „Erik, reffe die Segel!" Bon 
den damals geretieten Offizieren d:r 
„Karlskrona“ lebt noch der damalige 
| Unterleutnant, jetige Kapitän 3. D. 
Ringheim, im Alter von 83 Jahren. 
Beiläufig ift jegt anläßlich der Kata- 
ftrophe von San Franzisto an bie 
Prophezeiung des berühmten Romar- 
Tchriftftellers Robert 2. Stevenfon er- 
innert iorden, der in feinem lebten 
Merfe die beifpiellofe Entmwidlung der 
kaliforniſchen Weltſtadt fchilderte und 
dabei für Diefes glänzende Stäbdtehili 
die Möglichkeit einer plößlichen Ver- 
nichtung hervorhob. 


— — — 


— Boshafte Beſtätigung. — Neu⸗ 
lich brachte ich einer Schönen in Dei— 
ner Nachbarſchaft ein Ständchen, haſt 
Du das auch gehört?“ —Jawohl, ich 
habe ganz deutlich gehört, wie es — 
plätfcherte.“ 

— Badfifhe unter fih.—Ella (zu 
| ihrer Syreundin, die von einem Klavier⸗ 
| lehrer unterrichtet wird): „Was findeft 

Du eigentlich ala das Schönfte beim 
Klavierfpielen?*— Ella (mit leuchten» 
den Augen): „Die 


Trägt äe 
A * 





